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Inland. 


Neues Millionenfeuer 
Sucht die Stadt Baltimore heim. 


Baltimore, 13. Juni, Die größte 
Veuersbrunit jeit dem berühinten Nie 
jenbrand von 1904 brach heute zu 
früßer Stunde an der Waflerfront aus 
und verurfachte einen Eigenthumsper- 
luft von etwa einer Million Dollars. 
MWahrfcheinlih find auch zwei Men- 
Ihen umgefommen. Eine Zeitlang 
war die ganze Hafenfront non Zerjtör- 
ung bedroht. Der Dampfer „Eifer" 
und 6 Baraden verbrannten, und die 
zwei mahrfcheinlid Umgelommenen 
gehören zur Bemannung des erjteren 
Sciffes,deren übrige 38Bedienſtete mit 
großer Schwierigkeit gerettet wurden. 
Noch mehrere andere Schiffe und wich- 
tige3 Eigenthum auf dem Lande, dar= 


unter die Schlachthäufer der Moore & | 


Brady Eo., wurden befehädigt. Auch 
ein Heines Wohnhaus brannte, und 
mehrere Frauen geriethen in panijchen 
Schrecken. 

Gänzlich vernichtet wurden die gro— 
ßen Savannah-Docks der „Merchants 
& Miners Transportation Co.“ Da 
große Mengen Harz und Baumwolle 
mitverbrannten, ſo ſtiegen rieſige Wol— 
ken dichten Rauches auf, welche durch 
die lebhaften Flammen trübe erhellt 
wurden. Es war in der Dunkelheit ein 
zauberhaft-unheimlicher Anblick. 

Um 4 Uhr Morgens war das Feuer 
war noch lange nicht gelöſcht, aber 
An Kontrolle. E3 war in einem Be- 
ztrk entftanden, welcher auf allen Gei- 
ten, ausgenommen die Wafferfeite, von 
großen Holzhöfen umgeben ijt, und 
nur eine günftige Richtung des Windes 
bewahrte diefe vor Zerftörung. 

59. Kongrek. 
Deiöff.ntlihung des Schlahthausberichts 
angeariffeni 


Wafhington, D. K., 13. Juni. Der 


Bericht von Neil und Reynolds über | 
den Chicagoer 


die Zuftände in ) 
Schlachthäufern, nebjt dem Begleit- 
chreiben des Präf. NRoofevelt, wurde 


im Abgeordnetenhaus auf’3 Tapet ges | 
bracht und feharf kritifirt. Slayben 


von Teras, Fulterfon von Mifiouri 


und Mondell von Wyoming erklärten | 
die beiden Schriftjtüde für fehr unges ı 


hörig und nur jchädigend und dem gu— 
ten Namen ver Nation im Ausland 


Abbruch ihuend. Dagegen vertheidigte | 
Ames von Maſſachuſetts ebenſo ſcharf 
den Bericht und den Präſidenten und 


beſchuldigte unſere Schlachthaus— 
beſitzer, „Verletzer unſerer Geſetze, 
Verbreiter der Peſt und Schlächter der 
Menſchheit“ zu ſein. 

Das Haus ſetzte heute die Berathung 
des vermiſchten Ziviletats fort. 

Nach längerer Debatte nahm der 
Senat die Vorlage an, wonach Lebend— 
vieh höchſtens 36 Stunden auf dem 
Transport ſein darf, ohne umgeladen 
zu werden. Dabei war auch viel von 
der geplanten Requlirung der&chladt> 
bäufer die Rede, und Lodge von Majs 
fachufetts meinte, die Schlahthausbes 
figer ftänden fich nur felbit im Lichte, 
wenn fie nicht für die ſchärfſte Inſpek— 
tion feien. 

Waſhington, D. K, 13. Juni. Die 


Bemeaung für baldige Vertagung des | 


Kongrejes ift auf ein umeriwartetes 
Hinderniß geftoßen, und es ift möglich, 
sah der Typ des Panamafanala end- 
yiltig feitgefeßt werden muß, ehe der 
Rongreß die Bude zumachen kann. 
Sekretär Taft befprach Jich heute in 
obiger Angelegenheit mit dem Haus= 
porfiger Cannon und dem PVorfiben- 
den Hepburn vom Ausfhuß für zmwi- 
fhenitaatlichen und auswärtigen Ver 
fehr, melches mit der Kanalgejehge- 
bung zu thun hat. €8 ift Hrn. Taft 
fehr ernft mit der Erledigung diejer 
Sache. 
Aus Ohios Grubenſtreitgegend. 


Dillonvale, O., 13. Juni. Sheriff 
Vorhees hat ſich heute geweigert, dem 
Erſuchen des Superintendenten Hor= 
nickle von der „M. A. Hanna Coal 
Co.“ zu entſprechen, bewaffnete Wäch— 
ter nach den Gruben dieſer Geſellſchaft 
zn fenden. Da feine Ausfchreitungen 
dafelbft vorliegen, jo würde der She— 
riff— mie er ſagte —gezwungen ein, 
diefe Wächter aus feiner eigenen Tajche 
zu bezahlen, und e& würde den Betrag 
feines Gehalt3 auf mehrere Yahre er= 
fordern, den 30 Kohlengruben im 
Sounty Jefferfon ſolchen Schuß zu 
zu bieten. Yyür die fonftige Bezahlung 
folcher Wächter, fo lange feine that- 


fächlihen Unruhen vorfommen, ift feis ; 


nerlei Verfügung borhanden. 

Derzeit berrfcht überall in dem Di- 
ftrift Ruhe. Die Hanna Co. trifft 
Vorkehrungen, Streifbredher von aus= 
wärts herbeizubringen, und bat bie 


Abficht, in den erften Tagen der näch- | 


ften Woche die Gruben wieder in Be- 
trieb zu feßen. 

Die Arbeiten in der Plum Ron— 
Grube werden nur in fehr fleinem 
Mahe fortgefegt, und diejenigen in ber 
Bradley = Grube (von der United 
State Coal E*.) haben vorerft ganz 
aufgehört. 

Steubenpille, D., 13. Juni. Die 
Grubenbefiger- erfuchten das Gericht 
um Einhaltäbefehle, welche die Gru= 
bengemwerti&haftler gänzlich verhindern 
follen, die Arbeiter irgenbmwie zu behel- 
„ ligen ober fih überhaupt auf dem Ei- 
genthum der Geſellſchaft zu zeigen. 


— 


Im Intereſſe deutſcher Anſie deluug 


Superior, Wis., 13. Juni. Nikolas 
Kaumannz, faiferlich deutfcher Land» 
mwirthfchaftsattache, welcher vom Kai- 
fer Wilhelm nad) den Ber. Staaten 
gefandt wurde, um entholzte Qände- 
teien im nördlichen Wistonfin im Hin= 
blif auf die Anfiedelung einer großen 
Kolonie Deutfcher zu prüfen, traf hier 
ein, wurde bon einem Komite mohlun= 
terrichteter Berfönlichkeiten empfangen 
und begann fofort mit feiner nfpef- 
tionsarbeit. 

MWie e3 heißt, ftecft Hinter diefer Be- 
mwegung eine Kolonifationzgefellichaft 
mit 10 Millionen Dollar3 Kapital. 
Auh Wisfonfiner Kapital fol Stark 
mit intereffirt fein. 

Bis jeht fol Herr Kaumannz fehr 
zufrieden mit dem Ergebniß feiner 
Unterfuchung fein. 

Waldbrände in Texas. 

EI Bao, Ter., 13. Juni. Jm Ga: 
cramento-Gebirge, norbmeitli von 
bier, mütben bedrohliche Waldhrände. 
Diefelben jind in unheimliche Nähe 
des GSommervergnügungsortes Eloud= 
craft gekommen. 


—— 


Ausland. 


Meuteriſche Stimmung 


Herrſcht unter zahlreichen ruſſiſchen Regi— 
mentern! 


Odeſſa, 13. Juni. General Kaul— 
bars von Odeſſa und General Suk— 
homlinow von Kiew brechen morgen in 
Begleitung großer Gefolge auf, um 
Inſpektionstouren nach den Militär— 
garniſonen in den ſüdlichen und den 
ſüdweſtlichen Provinzen zu machen, 
wo die mißzufriedene Stimmung zahl— 
reicher Regimenter immer ernſter wird! 

Durch dieſen meuteriſchen Geiſt im 
Militär wird die Bedenklichkeit der 
Bauernunruhen noch ganz gewaltig ge— 
ſteigert! 

Nach Angabe von unabhängiger 
Seite ſoll die Mißzufriedenheit beim 
Militär ausſchließlich politiſche Grün— 
de haben. 

Bryau in Rußlands Hauptſtadt. 


Bryan und ſeine Gattin trafen über 
Berlin hier ein und bleiben bis Freitag 
hier. Hr. Bryan wird morgen das 
ruſſiſche Abgeordnetenhaus beſuchen 
und Unterredungen mit den Führern 
der Volkserregung haben. Am 4. Juli 
wird er in London eine Rede halten. 

Heute waren er und ſeine Gattin 
beim amerikaniſchen Botſchafter Meyer 
und deſſen Gattin zu Gaſte. 

Ehrung für Weſtinghouſe. 

Berlin, 13. Juni. Die Techniſche 
Univerſität hat dem bekannten ameri— 
kaniſchen Erfinder George Weſting— 
houſe den Grad eines Doktors des 
Maſchinenweſens verliehen. 


Dampfernachrichten. 


| Qugelonmen. 
I New York: Prinzeb Irene don Neapel u. f. mw, 
| Abgegangen. 
! Bonloane: Graf Walderfee, von Samburg nad 
New Yorl. 
Kiverpool: Siberian, don Glasgow nad Phis 
ladelpbia. 


Dueenstown: Caronia, bon Liverpool nach 


Bolton; Late Champlaiı, don Liverpool nach 
Quebec und Montreal. 


Lokalbericht. 


Gelehrten⸗Anſicht. 


Meinungsäußerung zweier Gelehrten über 
Richard Ivens. 


Auf Anregung von Dr. J. Sander— 
* Chriſtiſon, 100 State Str., der 
eine Schrift: „Die Geſtändniſſe von 
Richard Ivens“ verfaßt hat, haben 
zwei berühmte Gelehrte ihr Gutachten 
| dahin abgegeben, daß Richard Svens 
ı möglicher Weile jhuldlos an der’ Er=- 
| mordung von Frau Beffie Hollifter ift. 
ı Die Gutachten find von Hugo Mün- 

fterberg, Profeflor der Piyhologie an 
der Univerfität Harvard, und William 
| James, Prefeffor der Philofophie an 
| derfelben Univerfität und Bruder von 
| Henn James, abgegeben worden. Auf 
Grund der von Dr. Ehriltifon verfaß- 
ten Schrift erklären die beiden Profej- 
foren, daß Iven3’ Geftändniß auf hyp— 
I notifche Beeinfluffung zurüdzuführen 
fein möge. Dies würde zur Beftäti- 
gung der von ‘pen?’ Vertheidiger auf: 
; geftellten Behauptung dienen, daß 
i $pens vom Hilfs-Polizeichef Schuett— 
| Ier hypnotifirt worden fei und, obmohl 
fhuldlos, infolge der HhHpnotifirung 
das von ihm abgelegte Geftändniß für 
mahr gehalten habe. 
| Das Gutachten der Gelehrten fol 
am Freitag dem Obergericht in 
Springfield vorgelegt werben, 
—— — —— 


Kurz und New. 


* Durh ein Hinterfenfter jtiegen 
Diebe in der verfloffenen Nadt in E. 
J. MeNuſons Wäſcherei, Benſon Ave. 
und Clark Straße, Evanſton, und 
ftahlen $24 und etwas kleine Münze. 


— Geſchäftlich. —Richter: „Sie ha— 
ben dem Kläger eine Menge Ohrfeigen 
gegeben; wie kommt dies?“ — Ange— 
klagter: „Jbin Hausknecht bei einem 
Groſſiſten, wir geben unter einem 
Dutzend nichts ab.“ 


Oas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor— 
en ſqoön, aber andauernd kühl; lebhafte nordöſtuche 


inde. 

Jüinois und Indiang: In den nördlichen Ge— 
bineibeilen ſchön, in den mittleren und füdlichen 
regneriich beute Wbend und morgen; andauernd 
Hihl; Norboftwend. E 

| ieder-Mihigan und Wisfonfin: ° Heute Abend 
und morgen jhön; in den Niederungen während 
der Nacht leichter 9 + Rordoftwind, 

In Chicago ftellte {ih der Temperaturftand von 
eftern Ubend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
8 Uhr 59 Grad; Nachts 12 Ihr 50 Grad; Morgens 

6 Uhr 56 Grad; Mittags 12 Uhr 62 Grad. -- 


bendpost 


Chicago, Mittwoch, den 13. Juni 1906.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


ZJahlreiche Beſchwerden. 


Frau Roſe N. Malato erhebt ſie in einer 
Gegenklage. 

Frau Roſe N. Malato, die ſeinerzeit 
den Anarchiſten Auguſt Spies vor deſ— 
ſen Hinrichtung heirathete, hat außer 
einer Antwort auf die Scheidungskla— 
ge ihres Mannes, Stephen A. Malato, 
eine Gegenklage eingereicht, in welcher 
Dora Greenfield, die geſchiedene Frau 
von Dr. Jacob Greenfield, als Mit- 
ſchuldige bezeichnet wird. Frau Ma— 
lato gibt an, daß Malato jährlich gro— 
ße Summen erhält für die Stimmen 
der Italiener in der 19. Ward, die er 
angeblich in der Taſche hat, und daß 
ſein Grundeigenthumsgeſchäft, 221 
Milwaukee Avbe., ihm jährlich 810,000 
einbringt. Sie beſchuldigt ihn, ver- 
ſucht zu haben, heimlich eine Scheidung 
bon ihr zu erlangen, während fie in ı 
Italien weilte. Die Reiſe, ſagt ſie, 
machte ſie auf Betreiben ihres Mannes, 
und erſt durch Richter Walker erfuhr 
ſie ſpäter, daß er inzwiſchen ohne ihr 
Wiſſen eine Scheidung erwirkt hatte. 
Der Frau Greenfield, behauptet die 
Klägerin weiter, hat Malato häufig | 
Geldgeſchenke gemacht, und er hat ihr, | 
der Klägerin, einen großen monatlichen 
Zufhuß in Ausficht geftellt, wenn fie | 
in eine Scheidung willigen würde, das | 
mit er Frau Greenfield heirathen 
fönnte, Wegen des großen Einfluffes, | 
den Mealato über die taliener bejikt, 
wird es ihr, erflärt Frau Malato, 
Tchchmer, Zeugen für ihre Sache zu fin= | 
den. 

— ⸗ — 


Eingegangen. 


Die Seute in Maymwood auch nicht auf den 
Kopt gefallen, 


Unlängjt erhielt die State Bank in 


Seine 


St. Petersburg, 13. Juni. Wm. %. | 


Maymood von Dtto Nedert aus 
ı Brooklyn, Nr. Y., Ichriftlich die An- 
ı frage nach vortheilhaften Kapitalsan= 
: lagen in dem Vorort. Diejer Tage 
tauchte er jelbjt dort auf und wurde an 
Louis Sorenſon verwieſen. Dieſer 
zeigte ihm das Haus 404 3. Ave. und 
nach kurzem Feilſchen erwarb Neckert 
es zu $4800. Um das Geſchäft bindend 
zu machen, händigte er Sorenſon eine 
Anweiſung auf die Mutual Bank in 
Brooklyn ein, pumpte Sorenſon dann 
aber um zehn Dollars an. Das war 
dieſem auffällig, und Präſident Sof— 
fel telegraphirte nun an die Brookly— 
ner Bank. „Hat keine Einlagen“, lau— 
| tete die Antwort. Geſtern kam Neckert 
; wieder nach Maymood, „um das Ge 
| Ichäft abzufchließen,“ und mollte in der 
Bank eine Anmeifung auf die gleiche 
Brooflyner Bank ala Einlage einrei- 
hen, auch fofort darauf $50 erheben; 
da aber nahm ihn Marfhall Kamp- 
haufen beim MWidel, und heute murbe 
der Gefangene dem Ortärichter Sey— 
mour vorgeführt. Necdert ift angeblich 
geltändig. Der Richter überantmortete 
ihn den Großgeſchworenen. 


Aus der Stadthalle. 


Neue Forderungen. 


Nachdem Marſhall Field & Eo. fie 
jetzt bereit erklärt haben, ihren Neubau 
an der Nordoſt-Ecke von Waſhington 
und State Straße gemäß den Beſtim— 
mungen der jetzigen Bauordnung auf— 
führen zu laſſen, erklärt Baukommiſſär 
Bartzen, er werde darauf beſtehen, daß 
in den anderen Neubauten, welche die 
Firma unter der ihr vom Stadtrath 
ertheilten Sonder-Erlaubniß bat er: 
richten laffen, die Anordnungen befolgt 
werden, welche die Bauordnung in Be: 
zug auf die Zahl der erforderlichen 
Treppen ufw. enthält. — Heute fing 
Herr Barten mit der Durchführung 
der neuen Vorfchriften in Bezug auf 
Platat = Gerüjte an. Die Gunning 
&o. wurde benadhrichtigt, daß fie vier 
folhe Gerüjte, die fie ohne Erlaubnif 
auf Gebäuden der unteren Stadt hat 
anbringen laflfen, unverzüglich wieder 
entfernen laflen müfle, midrigenfalls 


Koften der Firma. 
Infpeftionstonr. 


Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Flüſſe, Häfen und Brücken machte 
heute mit dem ſtädtiſchen Schlepp— 
dampfer „John P. Hopkins“ eine In— 
ſpektionstour auf dem Südarm des 
Fluſſes. Er ſah ſich dort den 309. 
Str.Kanal der „Union Stock Yards 
Co.“ an und hielt in der Gegend der 
Tranſit Ave. Umſchau, einer zwiſchen 
Halſted und Iron Str. gelegenen 
öffentlichen Straße, die ſeit dem Jahre 
1896 von den Schlachthausfirmen für 
den Verkehr geſperrt worden iſt. Es 
ſoll nun feſtgeſtellt werden, mit wel— 
chem Rechte das geſchehen iſt. 


Die Waſſeruhren. 
Ober⸗Baukommiſſär O'Connell hat 


Waſſeramtes, um eine Liſte der 9000 
Waſſeruhren erſucht, die vom Waſſer— 
amt im Laufe der Jahre in den ver— 
ſchiedenen Fabrikbetrieben aufgeſtellt 
worden ſind. In der Liſte ſoll ange—⸗ 
geben ſein, von welcher Art jede Uhr 
und wann ſie zum letzten Male inſpi— 
zirt worden iſt. — Im Waſſeramt 
machte man heute die Entdeckung, daß 
auch die Schoenhofen Brewing Co. ih— 
ren Waſſerbedarf großentheils mittels 
eines Tunnels aus dem Fluß bezieht. 
Sie hat dieſen Tunnel im vorigen 
Jahr anlegen laſſen, nachdem ihr hier⸗ 
zu vom Stadtrath die erforderliche Er—⸗ 


niß eine Jahresgebühr von 8125. 


| 


In eigener Sadıe. 


John Alerander Dowie auf dem Sengens 
ftand. 

Bor Bundes-Diftriktzrichter Landis 
ijt gegenwärtig die Verhandlung über 
die Befiganfprüche im Gange, melche 
Kohn Alerander Domie, der abgefehte 
Fürft von Zion, auf Zion und Alles, 
mas dazu gehört, erhebt. Gejtern trat 
Domie jelber auf den Zeugenitand, 
oder vielmehr er wurde auf diejen ge= 


ı hoben von einem hünenhaften Mohren, 


der ihn in einem Rollftuhl in den Ge- 
richtäfaal gerollt hatte. — Dowie ijt 
mager geworden und offenbar aud) 
recht hinfällig. Er will das aber nicht 
wahr haben, fondern gibt fi Mühe, 
dem Anmalt der Gegenpartei, Herrn 
Newman, recht forfh zu begegnen. 
Geitern gab er einen Abriß feiner 
Lebensgejchichte zum beiten. Er fei 
aus Edinburgh gebürtig, jagte er, und 
60 Fahre alt. Im Jahre 1860 fei er 
al3 blutjunger Menj nad Aujtra= 
lien ausgewandert. Dort habe er 
dann den geiftlichen Beruf erforen. 
Die Gründung einer Stadt mie 
Zion jei der Traum feines Lebens 
gewefen. Im Sahre 1888 fei er 
nah den Ber. Staaten gefommen. 
Er Sei itet3 ein guter Gefhäftsmann 
gewejen, und feine Feinde behaupteten, 


' er hätte, feit er fich in Chicago nieber- 


gelaffen, gegen $10,000,000 erworben. 
Freunde veranfchlagten Die 
Summe auf $20,000,000. Das Land, 
auf dem jebt Zion fteht, habe er unter 
der Hand zu $250 den Xcre auffaufen 
laffen. Nach der Barzellirung hätte er 
den Boden zu $3000 den Ucre ber- 
äußert, oder vielmehr nicht veräußert, 
fondern an brave Leute unter mohl- 
verflaufulirten Verträgen auf 100 
Sabre verpachtet. 
En Zwifcbentfall. 

Heute Vormittag murde Domies 
Vernehmung fortgejegt. Che die Ver 
handlung begann, fiel einer der im 
Saale anmwefenden Zufchauer in epilep= 
tifche Krämpfe, was nicht geringe Stö- 
rung verurſachte. Ehe Dowies Ver— 
nehmung wieder aufgenommen wurde, 
legte ſein Anwalt, Herr Wetten, dem 
Gerichtshof einen der Pachtverträge 
vor, die Dowie mit den guten Leuten 
von Zion abgeſchloſſen. Dowie gab 
dann Auskunft über die von ihm in | 
Zion City eingerichteten industriellen 
Betriebe: die Druderei, die. Zuder: | 
zeug-abrifen und die Spitenfabrif. | 
Ausführli berichtete er über Die | 
Schwierigkeiten, welche es ihm ber» 
urſacht hat, vom Finanz-Miniſterium 
in Waſhington die Erlaubniß zu er— 
langen zur Einführung der von ihm 
in Nottingham angeworbenen ſach- 
kundigen Arbeiter und Arbeiterinnen. 

Der Zeuge erzählte umſtändlich, wie 
er dadurch, daß die Kinder ſeiner Zio— 
niten ſich an ſchlechtem Candy den Ma— 
gen verdarben, auf die Idee gebracht 


worden ſei, Zuckerzeug zu fabriziren, 


aber natürlich reines und ſchmackhaftes. 
Auch auf die Seifenfabrikation ſei er 


| aus ähnlichen Erwägungen gebracht 


die Yeuermehr es thun merde, aber auf | 


worden. Die Seife von Zion merbe 
nicht aus ſchmutzigen animaliſchenFet— 
ten hergeitellt, jondern aus reinlichem 
Kokosnuß-Oel. 

Zeuge erging ſich in weitläufigen 
Erinnerungen aller Art, die wenig zur 
Sache gehörten. Er ſchilderte, wie er 
im Dezember 1904 eines Tags im 
Tempel zu Zion City geglaubt habe, 
daß ſeine Sterbeſtunde gekommen. Er 
habe das auch dem neben ihm ſitzen— 
den Anwalt Barnes anvertraut und 
habe ſich, nachdem er mühſam in ſeine 
Wohnung gelangt war, niedergelegt in 
der feſten Erwartung, daß er einſchla— 
fen und nicht wieder auftoachen werde. 
Zwei Stunden ſpäter wäre er aber doch 
aufgewacht, und zwar hätte er ſich 
dann ganz kräftig gefühlt. Merkwür— 
digerweiſe hätte ihn es aber nicht ge— 
freut, ſondern ſehr geärgert, daß ſeine 
Annahme falſch geweſen war. 

Blieb aſſen. 

Zum Schluß gab Dowie dann Cha—⸗ 

rakter-Schilderungen von Voliva, 


| Speicher, Granger, Barnes und ande 


Ingenieur Shaw, den Vorfteher dez | 


h 
| 


ren Führern der Oppofition zum Bes 
jten, mit der er zu fämpfen hat. Er 
blieb hierbei außerordentlich gelaffen 
und erging fich nicht in beleidigenden 
Ausfällen, oder gar in Schimpfereien. 
Als die Situng um halb ein Uhr ver» | 
tagt wurde, dankte Domie dem Richter 
für die Geduld, die er mit ihm gehabt. 
Darauf veranlaßte er Herrn Landis, 
ihn mit feiner Gattin und feiner 
Schwägerin, der Oattin des Bantprä= | 
fiventen Edel3, befannt zu machen, 
welche der Verhandlung ala perfönli- 
che Gäfte des Richter3 beigemohnt hats | 


ten, 
— — — — — 


Erwiſcht. 


Angeblicher Einbrecher beim Beſuch der 
Geliebten abgefaßt. 

Der 25jährige J. Brownſon wurde 
in Cleveland nach einem Beſuch bei ei— 
ner Freundin verhaftet. Sein frühes 
rer Arbeitgeber Yas. Walfh bezichtigt 
ihn, am 29. November I. 3%. in feine 
MWirthichaft an der W. Harrifon Str. 
und Latondale Ave. eingebroden zu 
fein und $100 und Waaren im MWerthe 
von $30 geftohlen zu haben. Bromn- 
fon verfcehmand gleich darauf, aber erft 
geftern wurde er ermwifcht. Unter ben 
zehn Anklagen, melde die Großge- 
fchmorenen heute erhoben haben,ift auch 
eine wegen Einbruchs gegen Brormnfon, | 

—— — — — — 


— Abgewinkt.—Alte Kolette: Mit 


Herr: 


Ja, ich ſehne mich auch fort von bier,“ 


: mährt worden. 


| MUbend überfiel der Verbrecher 
; einer Gafjenmündung - an ber 
ı Ave. und 91. Str. 
: tern, Frau ©. E. Eurran, 169 91. 
89 91. i 
' Str, und Frau Mary Calvin, 8904 


Der Triegerifhe Berry. 


Er bedroht angeblich den Beichüber feiner 
$tau mit einem Revolver, 


Raubüberfall auf Eogenfchweftern. 


U. 3. Perry, Vertreter im Weſten 
für eine Anzahl Fachfchriften, hatte ges 
tern Nachmittag mit feiner Gattin 
eine heftige Auseinanderjegung über 
ihren gejelligen Verkehr, und jchlieglich 
hatte Frau Perry in großer Aufregung 
ihr Heim, 3242 Rhodes Ave., verlaf- 
fen. Bei der Familie von Dr. 9. Ul- 
fred®unther in dem vornehmen Mieth3- 
baufe 18 MWoodland Park Hatte fie 
dann vorläufig ein Obdach gefunden. 
Gegen neun Uhr Abends war Perry 
nach der Gunther’fhen Wohnung ge= 
fommen und hatte, al3 ihm der Zus 
tritt verweigert wurde, einen Revolver 
durch die Thürfpalte gefchoben und ans 
geblih jchlimme Drohungen ausgefto= 
Ben. Dr. Gunther hieb nun mit einem 
Stod jo lange auf Perrys feitgeflemm- 
te Hand ein, bis diefer den Revolver 
fallen ließ. Dr. 9. Lee Reynolds fam 
feinem Kollegen zu Hilfe und verfuchte, 
Perry zum Fortgehen zu veranlaffen, 
doch fol der Mann auch Dr. Reynolds 
bedroht haben. Schlieklich entfernte 
er fih, nachdem die Wache an der&tan= 
ton Ave. benachrichtigt worden mar. 
Geheimpolizift Placef fand Perry in 
der Nähe; konnte ihn aber erft nad 
heftigem Kampfe übermältigen. Der 
Gefangene proteftirte gegen feine Ein- 
[perrung, während Dr. Gunther da= 
rauf beitand, weil Perry fchon Seit län- 
gerer Zeit Drohungen gegen ihn aus 
geitoßen habe. Schließlich ftellte Wil- 
liam Hale Thompfon, der Präfident 
des Nemllinois Athletic Club, Bürg- 
Thaft für den Gefangenen, welcher 
Mitglied jenes Klubs, des Columbia= 
Sachtklub3 und anderer gefelliger Ver- 
einigungen auf der Güpfeite ift. Dr. 
Gunther verfichert, Frau Perry habe 


ı bei ihm Schuß vor ihrem Gatten ge- 


fucht, und ber fet ihr bereitwillig ge- 
Dr. Rhodes und Dr. 
Gunther wollen darauf bejtehen, dat 
Perry Friedensbürgfchaft ftelt. Des 
legteren Gattin will auf Scheidung an= 
tragen. 

Heberfälle auf Sogen-Schwetern. 


Drei verjchiedene Male find an den 
legten Abenden in South Chicago 
Frauen auf dem Heimmege von Lo- 
genfiungen von einem Räuber, der 
in ihnen die Schabmeifterin vermus 
thete, angefallen worden. Geftern 
nabe 
Erie 
drei Zogenfchive- 
Str, Frau Kittie Lomden, 
Erie Ave. Er verfuchte, Frau Curran 
eine große Handtafche zu entreiken, 
wurde aber von allen drei Syrauen an 
gegriffen und dur) ihr lautes Ge- 
Ihrei zur Flucht genöthigt. Hingegen 
hatte er bei Yrau Mary Spaulding, 
8934 Erie Ave., Schagmeifterin, mehr 
Erfolg. Die Frau wurde von ihm 
überdies fcheußlich mikhandelt. Ueber 
einen dritten gleichen Raubanfall ver: 
meigert die Polizei jede Auskunft. 

Taicbendiebe auf der Straßenbahn. 


E. %. Canne, 319 Wells Str., fpür- 
te heute früh, als er auf der hinteren 
Plattform eines Straßenbahnmagens 
ftand, mie an ber Kreuzung der Hals 
ted Straße und Weit Chicago Abe. 
„semand ihm die Uhr aus der Tajche 
zu jtehlen verfuchte. Er verfeßte dem 
Dieb einen Schlag, und fofort machten 
fich der Gauner und zwei muthmaßli= 
che Genofjen „dünne“. Canne und an 
dere Ballagiere verfolgten fie, gaben 
aber die Verfolgung auf, nachdem ei- 
ner der Öauner von der Weberführung 
auf die Eifenbahngeleife gefprungen 
mar und einen borbeifahrenden‘yracht: 
zug erflettert hatte. Die beiden ande- 
ren entlamen in weftlicher Richtung. 


Unheimlicher Gaſt. 


Gegen Mitternacht klopfte ein Kerl 
an die Thür der Wohnung der 24jäh— 
rigen Anna Brown, 19 N. Peoria 
Str., und brachte dem Mädchen, als 
es öffnete, ſchwere Meſſerſtiche bei. 
Die Verwundete wurde in's County— 
Hoſpital gebracht. Der Thäter iſt 
entkommen. 

ne — 


Hoher Schadenerſatz. 


Die „Carrara Paint Co.‘ joll $230,000 
zablen. 


Gefhhmorene im Gerichtähofe des 
Richter3 Bethea fprachen heute der 
„Sarrara Paint AgencyEo.“ $230,000 
Schabenerfag von der „Sarrara Paint 
Eo.“ zu, deren Präfident EC. E. Ro- 
binfon ift. Nah dem Wortlaut der 


Klage hatte Jojeph Peurrung die,Car= ' 


rara Paint Agency Co.“ in Ohio orga= 
nifirt zum Berfauf der von der „Car: 
rara Paint Co.” erzeugten Farbe, der 
einzigen ihrer Art in den Vereinigten 
Staaten. Später wurde angeblich die 
Beichaffenheit der von der Beklagten 
der Klägerin gelieferten Farbe minder- 
mwerthig und erfüllte nicht mehr die Be- 
dingungen des Vertrages, die „Carra> 
ra Paint Co.” verkaufte ihre Fabrik, 


und derBertrag wurde in vielen Bunf- | 


ten verlegt. Die „Cärrara Baint 
Agench Co.“ klagte ſchließlich auf 
8450, 000 Schadenerſatz. 

Die beklagte Geſellſchaft erhob den 
Einwand, daß der Vertrag inſofern 
nicht rechtsgiltig geweſen ſei, als er ein 
Monopol des Verkaufs der Farbe ge— 


laubniß ertheilt worden iſt. Die Brau⸗ dem Frühling erwacht in unſeren Her⸗ ſchaffen und daher im Widerfpruch mit 
geſellſchaft entrichtet für dieſe Erlaub⸗ zen ein Hoffen und Sehnen.“ — Run 


ben Staatägejegen von Obio geftanden 
habe. 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute, 
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Kleine Anzeigen. 


18, Zahrgang.—Ro, 140 


Müffen zahlen. 


Großfleiſcher ſollen nachträglich 
Bauamtsgebühren entrichten. 


Noch ein Juſpektionsbericht. 


Geſundheitsinſpektoren finden manche an— 
ftößige Einrihtung bei U. Morris & 
Co. — Anlagen im Allgemeinen gut. — 
Das $leifh von fhmwindfüctigen Kühen. 


Unter ver Drohung, andernfalls die 
Schlahthausanlagen zu hließen, mag 
die Stadt von den Groffleifchern die 
nachträgliche Zahlung von $60,000 an 
Gebühren für in den Anlagen aufge: 
führte Bauten fordern, meil Dieje 
Bauten vorgenommen murden, ohne 
daß dafür von der Stadt Erlaubniß> 
fcheine ermwirft worden find. 

Bau - Kommiffär Barken erklärte 
heute, die Großfleifcher hätten die 
Stadt um jene Gebühren betrogen, 
und er werde fie zu nachträglicher Be— 
zahlung zwingen. Zur Zeit, als Herr 
Barten jein Amt antrat, führten die 
Großfleifeher gerade mehrere Gebäude 
auf,für welche fie feine Erlaubnißfchei- 
ne erwirft hatten. Er ließ jofort die 
Meiterführung der Bauten verhindern, 
bis die Scheine erlangt worden feien; 
auch erhob er gegen einen Bauinfpeftor 
eine Anklage, weil diefer den Bau ei- 
nes großen Eishaufes jeitens Swift & 
Co. am Calumet in dem ihm zugemie- 
fenen Gebiet ohne vorherige Erwirfung 
der Erlaubniß des Bauamt nicht ver= 
hindert hatte. 

„Diefe Inspektion von Neubauten 
foftet die Stadt viel Geld,“ jagte Herr 
Barten, „und wenn die Großfleifcher 
die Gebühren bezahlen, jo erjegen ſie 
nur die Koften der gegenmwärtigen 
nachträglichen Unterfuhung. Weshalb 
die Stadt hierfür auffommen jollte, 
jehe ich nicht ein,” Jagte er. 

Der Kommiffär fand auch) einen tau= 
fend Fuß langen und Hundert Fuß 
breiten Schuppen, der ohne Erlaubnif 
errichtet worden tft. Die Inſpektions— 
| gebühr hierfür märe Thon $750 aeme= 
fen. Kommiffär Barten läßt jebt die 
Ausweiſe des Bauamtes nach anderen 
| Berlegungen folcher Art durchfuchen. 
| Die Gebühr ift 50 Cents für je 1000 
ı Kubiffuß für Schuppen und 10 Cent3 
| für je 1000 Ruhitfuß für alle anderen 
Arten Bauten. 

E.ne wiifenihaftlihe Unterfuhung. 

| Dem Gefundheitstommiflär hat der 
Dberinjpettor gedrid, welcyer mit jeis 
nem Untergebenen, Jnjpeitor Dudley, 
eine Untertguchung der gejundheitlichen 
Zujtände in den Schlagytyofen vorge— 
nommen hat, einen Bericht über Die 
Anlagen von Neljon Viorris & Co. 
unterpreitet. Wenngleich, nah dem 
Bericht, nicht überall in den Anlagen 
diejer zyirma anjtößige Zujtände herr— 
ſchen, ſo iſt das doch in verſchiedenen 
der Fall. In dem Raum, wo das 
Schweinefleiſch aufgeſtapelt wird, ſah 
der Inſpektor eine Ratte über das 
Fleiſch laufen. Er empfiehlt die An— 
lage von Böden und Mauern aus Ze— 
ment, um jene Thiere fern zu halten. 
In der eigentlichen Schlächterei. im 
Gebäude Nr. 5, fehlt es an Spuck— 
näpfen; die Arbeiter ſpeien auf den 
Boden, über den die ausgeſchlachteten 
Thiere geſchleift werden. 

In dem Raum, in welchem die Rin— 
der zerlegt werden, werden hölzerne 
Tiſche verwendet. Dieſe ſind zum Theil 
vermodert. Viele Tiſche ſind unrein, 
und an den Pfoſten, um welche die Ti— 
ſche aufgeſchlagen worden ſind, klebt 
eine dicke Fettſchicht. Das Gleiche gilt 
von den Holzwänden in jener Abthei— 

lung. Gegenwärtig werden die Holz— 
tiſche durch eiſerne erſetzt; auf den 
Fleſchſchneidelifchen werden abnehm⸗ 
bare Holzplatten angebracht. Der gan— 
ze Raum ſah unrein aus. Nur einige 
der vierzig dort thätigen Arbeiter tru— 
gen reinliche Kleider; während der An—⸗ 
mefenheit der Beamten trug derSuper- 
intendent einer Anzahl Arbeiter. auf, 
reine Kleider anzulegen. In dem Raum 
find Spudnäpfe vorhanden, dagegen 
auch ein Abort, deffen Lüftung durch 
den Raum erfolgt. Er ijt in abjcheu> 
lihem Zuftande. Die Firma will aus 
Berhalb des Gebäudes gefonderte Abs 
| orte und Wafchräume anlegen. n eis 
nem benachbarten Raum, in melchem 


ebenfalls Rinder zerlegt werben, vers. 


zehren die Arbeiter ihr Mittagsbrot 
auf den FFleifchjchneidetifchen ſitzend. 
Auch diefer Raum mar in jehr [chmu= 
tzigem Zuſtande. 

In der Wurſtmacherei wurde Fleiſch 
vom Boden in die Verſandtfäſſer ge— 
worfen, doch iſt jetzt eine eigene Vor⸗ 
richtung angebracht worden. In dem 
Raum iſt kein ſich ins Freie öffnendes 
Fenſter, die Lüftung erfolgt allein 
durch die faſt beſtändig offene Thür, 
durch welche Fleiſch in den Raum ge— 
karrt wird. Im Allgemeinen aber, ſo 
ſchließt der Bericht, ſind die Anlagen 
reinlich. 

Eine wiſſenſchaftliche Unterſuchung. 


Auf Erſuchen des Staat3-Fabrifans 
tenvereins und der Chicago Commer⸗ 
cial Aſſociation wird Dr. Bacon, Prä⸗ 
ſident der Chicago Medical Society, 
einen Ausſchuß von Männern derWif⸗ 
ſenſchaft mit einer Unterſuchung der 
Schlachthausanlagen betrauen. Dr. 
W. A. Evans und Dr. Ludwig Hek— 
toen, Profeſſor der Pathologie am Ruſh 


Medical College, Haben ſich ereit er= 
Härt, ji) an der Arbeit zu betheiligen, 


Aeußern ihr Bedauern. 


Der Direftorenrath der Probuften- 
börfe hat in einem Befhluß feinem Be- 
dauern darüber Ausdrud gegeben, daß 
die Regierung bie Fleifchinduftrie an- 
gegriffen und dadurch eine Bewegung 
veranlaßt hat, welche zu vielen über= 
triebenen und unbegründeten Angaben 
geführt Hat. Dadurch ift, wie der Be— 
Ihluß ausführt, nicht nur der heimi— 
Ihe und ausländifche Handel mit fri= 
ſcher Fleiſchwaare und Büchſenfleiſch 
ſchwer geſchädigt, ſondern auch gegen 
eine große Chicagoer Induſtrie ein 
großes Vorurtheil erregt und der ge— 
ſammten Landwirthſchaft im Weſten 
großer Schaden zugefügt worden. 


Fleiſch von ſchwindſüchtigen Thieren. 


Von den ſechzehn Kühen, welche in 
der Zwangsſchule gehalten wurden, 
ſind bekanntlich zehn als lungenſüchtig 
getödtet und die anderen verkauft wor— 
den. Angeblich ſollte das Fleiſch der 
getödteten Thiere durch den Geſchäfts— 
agenten der Schule, Horace Hoskins, 
durch Vermittelung der Independent 
Packing Co. zum Verkauf gelangen, 
—— daß die Kadaver vernichtet wor— 

en wären, wie es vom Schulraths— 

ausſchuß verfügt worden war. Dr. 
Biehn, der ſtädtiſche Bakteriologe, er— 
fuhr von der Zuwiderhandlung des 
Beamten und ſpürte das Fleiſch von 
zwei Kühen im Fulton-Markt auf, wo 
es beſchlagnahmt wurde. Der Ge— 
ſchäftsführer der Independent Packing 
Co., Howard Pierce, verſichert, daß 
das Fleiſch aller zehn Kühe von Regie— 
rungs- und ſtädtiſchen Inſpektoren 
unterſucht und das von jenen zwei 
durchgelaſſen worden ſei. Es ſei 
dann an einen Kommiſſionshändler 
im Fulton = Markt verfauft worden. 

Dr. Kuflemati hat als Vorfiter des 
Schulrathsausfchuffes für Diegmangs- 
Thule auf morgen Nachmittag eine Uns : 
terfuchung angejeßt. 

Dr. Biehn vom ftäbtifchen Laboras 
torium bat heute das FFleifch der im 
YFulton Markt aufgefpürten Kühe mi- 
kroſkopiſch unterſucht und feſtgeſtellt, 
daß es einwandsfrei iſt. 


Ein Zwiſchenfall. 


Rechtsanwalt Snite glaubt eine Zeugin in 
Gefahr. 

Das geſchiedene Ehepaar Edward 
Edmanſon und Edith Edmanſon Elo— 
ver ſtreitet ſich um den Beſitz ſeines 
dreijährigen Sohnes Donald, und die 

Sache kam heute vor Richter McEwen 
zur Verhandlung. Kurz vor Beginn 
der Verhandlung trat Rechtsanwalt 
Frank J. Snite vor und meldete dem 
Richter MeEwen, daß Lulu Penning— 
ton, ehemals Frau Alfred Clover, die 
heute als Zeugin in dem Prozeß ver— 
nommen werden ſolle, in Gefahr ſei. 
Ihr früherer Mann ſei bis heute bei 
den Verhandlungen ſtets zugegen ge— 
weſen und habe gedroht, die junge 
Frau zu tödten, wenn ſie als Zeugin 
gegen ihn auftreten würde. Er fürchte, 
Clover lauere ſeiner früheren Frau ir— 
gendwo auf, und ſchlage vor, einen 
Hilfsſheriff nach ihm auszuſchicken. 

Snite war in dem Scheidungspro— 
zeß der Cloverſchen Eheleute erſt An— 
walt des Mannes, iſt jetzt aber Rechts— 
berather der Frau, die in Kokomo, 
Ind., wohnt, und ſoll ſich in ſie ver— 
liebt haben. 

Kaum hatte Snite ſeine Befürchtun— 

| gen laut werden laffen, als Elover 
eintrat. Bom Richter befragt, ftellte er 
jede Abjicht, feiner gefchiedenen Frau 

; ein Leid anzuthun, in Wbrebe. 

| Aus den Zeugenausfagen von rau 

Clover, gefchiedenen Eodmanfon, ging 

; hervor, daß jie Clover fennen lernte, 

' alö diefer nah ihrer Wohnung, 931 

| Weit Madifon Straße, ald Verfiche- 
| rung3agent fam. Er wiederholte dann 

ı feine Befuche oft und zog fhliehlich in 

‚ dad Haus von Frau Edmanjon. Die 
Verlobung folgte, al3 aber Beide eine 


Heirathslizens erwirken wollten, wur— 
den ſie vom Clerk abſchlägig beſchie— 
den, weil Frau Edmanſon noch nicht 
ein Jahr geſchieden war. 


Sie fuhren 
deshalb nah Michigan und verheira— 
theten ſich dort. Am 28. April leitete 


Frau Clover-Edmanſon im Kreisge⸗ 
richt ein Verfahren auf Nichtigkeitser⸗ 
| Hlärung der Ehe ein, nachdem fie er= 


fahren, daß die Ehe ungiltig jet. Sie 


| ftellte in Abrede, daf fie. je betrunfen 
| geivefen, und fagte dem Richter, daß 


fie zum Eſſen gelegentlih ein Glas 
Bier genofien habe. 

Die Verhandlung mird morgen 
fortgejett. 


—> 0  — 
Der Gaelwar in Chicago. 


Schrimiant Sampatrao, Gaelwar 
und Maradiha von Baroda, Indien, 
traf heute Mittag mit Gefolge in Chi⸗ 
cago ein und bezog eine Zimmerflucht 
im Anner. Der Yyürft mwirb mehrere 
Tage bier verweilen und fich die Se- 
henswürdigkeiten und das Gefchäfts« 
leben Ehicagos betrachten. 


Die „Abendpait:i 
veröffentlicht Heute 
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Mer Arbeitsfräfte verlangt, 


Arbeit fucht, wer eimas 
| * en oder zu vermieiben Le 


icht ſeinen Zwed durch die Kleinen 
a der Abendpoſtꝰ. 
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Großvater’ 3 KHeilmitteltar Berftopfung. 
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roßartige Medizin — ber Säge- 
bod. . 

Bwei Stunden Holzfägen jeden 

? Tag hält Jedermanns Eingeweide 
in Ordnung. 

Sie brauchen Teine Pillen, Abführmittel, 
Rizinusöl oder „Phyfic,” wenn Sie den 
Sägebock regelmäßig bearbeiten. 

Bewegung it das Heilmittel der Natur 


für Verſtopfung. — Ein Zehn Meilen- 


Spaziergang tHut’3 aud, wenn Gie fein 
Holz zu fügen haben. 
* * * 

Aber wenn Sie ſich Bewegung in einem 
Lehnſtuhl verſchaffen wollen, ſo gibt es 
nur einen Weg um das erfolgreich zu thun. 
Denn — es gibt nur eine Art künſtliche 
Bewegung für die Eingeweide, und ihr 
Rame ift “CASCARETS.” 

Cascarets find da3 einzige Mittel, den 
Eingeweidemusteln Bewegung zu ver- 
fchaffen one Arbeit. 

Ste führen nicht ab, Eneifen nicht und 
‚„nerberben den Magen“ nicht, weil fie nicht 
wie Abführmittel wirken, 

Gie fpülen nicht Zhre Eingeweide und 
Gedärme au mit einer Zojtbaren Ber- 
[hwendung von Berdauungsjaft, wie Salze, 


Zränlein Holladay. 


Roman von Burton E. Htevenfon. 
(Copyright, 1903, by Henry Holt & Co.) 


(3. Fortfegung.) 

„Sie werben verzeihen,” jagte er 
bittend und immer noch nach born ges 
beugt, aber einen Punkt möchte ich 
gern miffen. Wenn fie jehuldig ift, 
was wird gejchehen?“ 

„Dann wird fie dem Staatsanwalt 
übergeben,“ erflärte ich ihm. 

„Das heißt, daß fie in ein Gefäng- 
niß fommt?“ 

„Allerdings.“ 

„Aber mie ich Jhr Gejeh fenne, 
ann fie Kaution ftellen für ihre reis 

eit.“ 

i „Nicht in einem folchen alle, auf 
dem möglicherweife Tobezitrafe ſteht,“ 
fagte ich. es 

„ah, ich verftehe," er nidte nadı- 
denklich, „ſie würde nicht frei ſein, bis 
ihre Unſchuld erwieſen iſt. Wie lange 
Zeit würde man dazu brauchen?“ 

„Ich weiß es nicht genau; ſechs 
Monate oder ein Jahr vielleicht." 

„U, ich verftehe,“ Tagte er mieber 
und tranf feinen Abfinth aus. „Dante 
jehr, mein Herr.” IL 

Er ftand auf und ging fort, mir fiel 
feine fräftige ©ejtalt auf, fein gebrun= 
gener Hal2. 

Der Kellner fam mit Brot und 
Butter, und mir fiel plöglic) ein, baß | 
die halbe Stunde längjt vorbei jein ! 
müffe. Ein Blid auf meine Uhr bes 
lehrte mich, daß über eine Stunde ver- 
ftrichen war. Ich wartete noch zehn 
Minuten, aß jo fchnell ich konnte, 
nahm ginen Frühftüdstorb mit und 
eilte in’3 Gerichtögebäube zurüd. ALS 
ich in’3 Büreau trat, Tah ich eine ge 
beugte Geftalt am Tijche fiken, und 
ich erſchrak bis in's innerſte Herz, als 
ich unſeren Zweiten erkannte. Seine 
Haltung drückte vollſtändige Verzweif⸗ 
lung aus. EL Non 

„Sch habe Ihnen Ihr Srühftüd mit⸗ 
gebracht, Herr Royce,“ ſagte ich leicht⸗ 
bin. „Die Verhandlung fängt in 
einer Stunde wieder an — Sie foll- 
ten wirklich etwas effen.“ Mit diejen 
Morten öffnete ich den Korb. 

Gr fjah einen Augenblid auf und 
nahm ſich, Halb mehanijd), etwas aus 
demjelben. 

„Sie fehen fchredlih angegriffen 
aus,“ wagte ich zu jagen. „Darf ich 
Ihnen ein Glas Kognat holen? Der 
reipt Sie wieder zufammen.” 

„Dante,“ warf er achtlos Hin, und 
ich eilte fort, den Auftrag auszufüh- 


ren. 

Der Kognak brachte etwas Yarbe in 
fein Geficht, und er fing mit einiger 
Zuft zu efien an. Br 

„Sol ih für Fräulein Holaday 
Syrühftic beftellen?“ fragte ich. 

„Nein, fie will nichts haben.“ 

Er verfant wieder in Schweigen. Er 
mußte mährend- meiner Abweſenheit 
einen neuen Schreden erlebt haben. 

„Schließlich,“ fing ich an, „haben 
wit ja nur ein Alibi nachzuweiſen, und 
dieſes ganze Kartenhaus jtürzt zu⸗ 
fammen. Ein Alibi, weiter nichts. 

„Ja, weiter nichts,“ wiederholte er, 
Aabet geſeht, daß wir es nicht können, 
Leſter?“ 

Nicht können,“ ſtammelte ich, „heißt 
das —? 

„Das heißt, daß Fräulein Holladah 
jede Auskunft darüber verweigert, wo 
fie geſtern Nachmittag geweſen if 

„Sieht fie denn die Nothwenbigfeit 
dafür nicht ein?“ fragte ic. 

Ich habe ihr Alles fo klar wie 
möglich auseinandergefegt. Ich weiß 
nicht mehr, mas ich benten fol!” 

Fing auch) er zu zweifeln an? Dann 
mußte e3 allerdings ſehr ſchlimm 
fefen. u 
„Es ift ganz unverftänblich," fing 
ich nad kurzer Pauſe wieder an, „es 
i TR 


„Sa, unverftändlich.“ 
„ber der Kutjcher?” 
„Das Zeugniß des Kutfchers wird 
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Rizinusöl, Calomel, Jalap oder Mineral⸗ 
waſſer es immer thun. 

Nein. Cascarets ſtãrken die Eingeweide⸗ 
Muskeln und regen fie an. 

Diefes find die Musfeln, welche den Ver- 
dauung3fanal einfafjen und die fich zufam- 
menziehen wenn fie von der Speife berührt 
werden, ımd fo die Nahrung weiter treiben 
zu ihrem Beftimmungsort. 


E3 find die Musteln, welche Gpeife in | 


Kraft verwandeln buch Ausziehen der 
Nahrkraft. 
* * 


Alſo — ein Cascaret wirkt auf Ihre 
Eingeweide-Muskeln gerade ſo als ob Sie 
ein Cord Holz geſägt hätten, oder einen 
Zehn Meilen⸗Maurſch gemacht hätten. 


Das iſt der Grund, weshalb Cascarets 


ebenſo ſicher anhaltend in Geſundheit wie 

bei Krankheit genommen werden können. 
Weil ſie die Nahrung natürlich weiter⸗ 

ſchaffen und ſie ohne Verſchwendung des 


morgen benöthigten Verdauungsſaftes ver⸗ 


dauen. 
Sie ziehen alſo alle Nahrkraft aus der 
Speiſe ehe ſie verfault. 


Die dünne, flache Zehn Cent Schachtel ift | 


gemadt um in Zhrer Wejtentafche oder in 
der Damenbörfe getragen zu werden. 


vühren Gie fie beftändig bei Ihnen und | 


nehmen Gie ein Cascaret wenn immer Gie 
denten daß Gie eins brauchen. 


Sofhüpen Sie fich vor Appendicitis, Ver- | 


ftopfung, Unverdaulichfeit — und nod) ans 
deren Dingen. 


Bei Upothefern, 10 Cents die Schachtel, | 
Seien Eie fehr vorfichtig die echten zu er» | 


halten, Hergejtellt nur von der Sterling 


Remedy Company und nie Iofe verfauft. | 


Sedes Tablet geftenpelt „CCC.“ 
ee 
37 rei für unfere Kefer ! ER 
ir haben Vorkehrungen getroffen, um eine 
ihöne, Heine galdplattirte Wippe 
sahen-Bor von franzot, Entwurf, in hüb— 


ihen Karben emailirt, zu — ein uettes 
e 


Ornament. Liberatite Offerte, die gemacht 
wurde, und wir wünſchen, daß jeder Leſer eine 


erhalt. Zehn Cents in Marten als Preis der 


Cuscarets, mit welchen dieſe ſchöne Schachtei ge⸗ 
füllt iſt, ſind einzuſenden. 713G 


Shidt Heute, erwähnt biefe Zeitung und 


irhreibt Eure Wpdreiie deutlich. Adreifirt: 
Sterling Remedy Co, Chicago vder New York, 


ung, fürchte ich, nicht viel Helfen, eher | 


das Gegentheil.“ 

Sch rang na Luft — ich fam mir 
bor wie ein Ertrinfender, dem Das 
Rettungsfeil unverhofft aus den Hän- 
den geriffen wird. 

„sn dem Falle” — jagte ih, und 
ſchwieg. 

„Nun, in dem Falle?“ 


„Müſſen wir eben einen anderen 


Ausweg finden,“ ſtotterte ich zaghaft. 
„Gibt es einen Ausweg, Leſter?“ 
rief er und drehte ſich heftig zu mir 
herum. „Gibt es einen Ausweg? So 
zeigen Sie mir ihn, ich beſchwöre Sie.“ 
„Es muß einen geben,“ verſicherte 
ich in Verzweiflung, und ſuchte mich 
ſelbſt zu überzeugen. „Es muß einen 
geben, nur fürchte ich, wird noch einige 
Zeit vergehen, ehe wir ihn finden.“ 

„Und inzwiſchen wird Fräulein 
Holladay verhaftet! Bedenken Sie, 
was das heißt, Leſter.“ 

Ich hatte es längſt bedacht. Ich war 
eben ſo verzweifelt wie er, aber es be— 
durfte eines klügeren Kopfes als mei— 
ner war, um den Fehler zu finden, das 
ſchwache Glied der Kette zu entdecken. 
Mir wurde ganz ſchwindelig von all 
den Zweifeln. 

„Nun, wir müſſen unſer Beſtes 
thun,“ ſagte er nach einer Weile etwas 
ruhiger. „Ich habe die Hoffnung noch 
nicht aufgegeben — der Zufall hilft 
oft dabei. Und außerdem wird Fräu— 
lein Holladäy anderer Anſicht werden, 
wenn es zum Aeußerſten kommt, das 
glaube ich beſfimmt. Was auch ihr 
Geheimniß immer ſein mag, ſo iſt's 
beſſer, es preiszugeben, als nur eine 
Stunde in Gewahrſam zuzubringen. 
Sie muß einfach ſprechen. Dank 
Ihnen, Leſter, für Ihre Zuverſicht, 
Sie haben mir neues Leben gegeben.“ 

Ich räumte die Reſte des Frühſtücks 
fort, und bald darauf füllte ſich das 
Zimmer wieder. Zuletzt kam der 
Koroner mit dem Staatsanwalt her— 
ein, und erſterer rief zur Ordnung. 

„Die Verhandlung,“ ſagte er, „wird 
fortgeſeizt mit der Vernehmung bon 
Sohn Brooks, Fräulein Holladays 
Kuiſcher.“ 

Ich kann ſein Zeugniß mit kurzen 
Worten wiedergeben: Seine Herrin 
war die Allee heruntergefahren bis 
zum Waſſhington Platz. Dort hatte 
ſie den Wagen halten laſſen, ihm zu 
warten befohlen und war den Weg in 
ſüdlicher Richtung weiter gegangen, 
dem franzöſiſchen Viertel zu. Dann 
hatte er ſie aus den Augen verloren, 
und war ungefähr zwei Stunden 
herumgefahren, bis ſie zurückkam. Sie 
gab ihm Weiſung, ſo ſchnell wie mög— 
lich nach Hauſe zu fahren, und es 
wurde erſt vor der Thüre angehalten. 
Ihr Kleid? Ja, er erinnerte ſich, daß 
es dunkelroth war. Ihr Geſicht 
konnte er nicht ſehen, weil es ver— 
ſchleiert geweſen. Und er hatte ſie 
noch nie in dieſe Gegend aefahren. 

Mir zitterte das Herz. Wenn Frl. 
Holladay auch ferner ſchwieg, ſo war 
keine Hoffnung für ſie, es konnte ſie 
Niemand aus dem Netz herauswinden. 
Aber daß ſie noch ſchweigen würde, 
war kaum anzunehmen, es müßte denn 
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NRod-Hemd, gemacht wie ein Euftbm 
Sembenmader ed maden würde Die 
toffe find gefrunfen, ehe fie auc® 
— wurden, dadurch behält jeder 
beil jeine 2 tige — 
u 


CLUETT, PEABODY & CO. 
Gröhte Kragen: u. Hembdenfabritanten. 


” 


„Dante,“ jagte der Koroner. „Wols | 
len Sie ein Kreuzverhör mit dem Zeus ; 
— Herr Royce?“ * 

dein Chef ſchüttelte ſchweigend den * 
Kopf, — wg , Wieder Te. DeBey nahm ein Gerücht für 
flüjterten der Koroner und Singelton | banre Münze. 
zuſammen. | 

„Wir mollen Fräulein Holladayz | — 
Jungfer noch einmal vernehmen,“ ſagte Kandidaten für die Herbſtwahl. 
erſterer endlich. | 

Sie war augenblidlic) zur Stelle, | 
ruhiger als vorher, aber todtenbleich,  Fawley bleibt draußen, Maypole drinnen. 

„Sind die DIafchentücher Ihres | — Megelwidrige Bürgerbriefe werden 
Fräuleins irgendwie gezeichnet?“ fragte nachträglich legaliſirt. — Die Betriebs— 
Goldy. ‚ amwandlung auf den Kabelbahnen. 


Feeres Gerede, 


— — 


— 
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„Einige ja, mit ihrem Anfangs— 


buchſtaben in Form eines 
gramms, die, meijten find ungegeich- 
ı net.“ 
„Kennen Sie bdiefe3 hier?" Er 
| reichte ihr das fchauerliche Stück. 
| Sch wartete athemlos auf die Ant» 
| wort des Mädchens, das mit zittern- 
| der Hand das Tuch umbrehie. 
„Kein,“ fagte jie bejtimmt, indem 
fie das Tuch zurüdgab,. 
„Befigt Fräulein Holladay ähnliche 
| Zajchentücher?“ 
„Gewiß, es ift ein einfaches Batijt> 


| tuch, von guter Qualität, wie die meis | 


jten Damen es haben.“ 

Sch athınete erleichtert auf. 
; lich fchien fich das Blatt zu menden. 
Das ift Alles. Haben Sie nod) 
etwas zu fragen, Herr Rechtsanwalt?“ 

Wieder jehüttelte unjer Ziveiter den 
| Kopf. 

„So ift die Verhandlung beendet, 
fal3 Sie nit no einen Yeugen 
haben.“ 

Was für einen Zeugen follten wir 
nod) haben? Nur einen, und mir jihien, 
als ob die Gefchiworenen erwartungss 
pol! auf uns blidien. Wenn unjere 
Klientin wirtlich unſchuldig mar, 
warum zöogerten wir, ſie auf die Zeus 
genbant zu laden, und ihr Gelegenheit 
| zu geben, fich zu vertheidigen? Mit 
ein paar Worten diefe Kette zu zer- 
| reißen? Menn fie unjchuldig mar, 

mußte jie dann nicht Jelbjt danad) ver- 

langen, ficy zu rechtfertigen? Bemwies 
ablehnende Haltung nicht ges 
trade — 

„Bitten Sie um Vertagung,“ raunte 
ich Koyce zu, „gehen Sie zu Fräulein 
; Holaday und jagen Sie ihr, wenn fie 
nicht jprechen wiirde —” 

Uber ehe Royce antworten fonnte, 
drängte ji) ein Schugmann durch die 
Menge und reichte dem Koroner ein 
Billet. 

„Ein Bote brachte eS vor einem 
Augenblid,” fagte er. 

Der Koroner fah die Auffhrift und 
reichte den Brief meinem Chef. 


+ o 
ihre 


„Er ift an Sie, Herr Royee,” | 


ſagte er. 
Sch jah die Adreffe; fie lautete: 
„An Heren Royce, 
VBertheidiger ver Angeklagten.” 


Er rif den Brief auf und durdflog 
den Inhalt, Er las ihn zum zweiten 
Male und reichte ihn mir mit dem 
Ausdrud blaffen Erjiaunen?. 

Der Inhalt lautete: 


„Der Zeuge Robert Tügt. Die 
Frau, die bei Holladay war, trug 
‚ ein bunfelgrünes Kleid.” 


(Fortfeung folgt.) 


Rotalbericht. 


Folgen der Kataſtrophe. 


Verſicherungsraten im Weſten werden 

erhöht. 

Der Verwaltungs-Ausſchuß der 
„Weſtern Union,“ der Organiſation 
von Verſicherungs-Agenten, welche 
das Gebiet weſtlich von New York kon— 
trolirt, beſchloß geſtern in einer Sitz— 
ung die ſofortige Erhöhung der Feuer— 
verſicherungs-Raten in den Verſiche— 


rungsklaſſen, die ſich bisher angeblich 
dauernd als nicht gewinnbringend erz | 
wiejen haben. Dazu gehören Waaren= | 


lager, Getreidejpeicher, Schlachthäuſer, 
Gießereien, Schuhfabriken uſp. Die 
Erhöhung Toll ji) nach dem Beichluß 
des Ausſchuſſes au auf Chicago er= 


die Chicagoer Verſicherungs-Börſe, 
melde die Raten für Chicago be— 
ftimmt, ihre Zujtimmung geben wird, 
Mehrere Mitglieder der Borfe find 
dagegen, meil jie meinen, daß fein 
Grund zu einem folgen Vorgehen hier 
vorliege. Undererjeit3 drohen einige 
Mitalieder der „Wejiern Union,” daß 
die Geſellſchaften ihr Riſiko einſchrän— 
ken werden, wenn die Ratenerhöhung 
nicht auch in Chicago eingeführt wird. 
Sie ſoll auf den geſammten Weſten 
Anwendung finden. 

Die Erhöhung wird mit der Noth— 
wendigkeit begründet, daß die Geſell— 
ſchaften für die großen Verluſte bei 
dem Brand von San Franzisko ent— 
ſchädigt werden. 


— — 0—— — 
Heirathet ſeine Stiefmutter. 


Daß ein Mann ſeine Stiefmutter, 
die Wittwe ſeines Vaters, heirathet, 
dürfte ſelbſt in Chicago zu den außer— 
gewöhnlichen Vorkommniſſen zählen, 
iſt aber der Fall bei der bevorſtehenden 
Vermählung von Kilburn Hoht Stone 
jr. mit Frau Kilburn Hoyt Stone 
1438 Eaitmood Une. Die Braut hat 
zwei Jahre lang um Kilburn Hoyi 
Stone fr. getrauert und will fih nun 
mit defien Sohn, der genau jo heißt 
wie jein Vater, am 28. Juni in der 
Metbodiftenfirhe an SKenmore und 
Berwyn Ave., Sheridan Park, von 
Paſtor R. H. Pooley trauen laſſen. 


— — 2 ö ñ i 
Ueben Vergeltung. 


Nachdem Gouverneur Hanly von 
Indiana ſtrenge Anwendung derSonn—⸗ 
tagsgeſetze auf die Schankwirthſchaften 
angeordnet hat, haben die Schankwir—⸗ 
the und Getränkehändler von Ham⸗ 
mond beſchloſſen, Jeden verhaften zu 
laſſen, der Sonntags arbeitet. Die 
Polizeimannſchaft vonhHammond wird 
vermehrt werden müſſen, um alle Ver⸗ 
haftungen ausführen zu können. 


Ends | 


ftreden; es ift aber noch fraglich, ob | 


Mono: | 


' an der heute Abend jtattfindenden 
Syulrath3-Sigung dürfte Dr. Cor- 
nelia De Bey um nähere 


welche te die Anjchuldigung haben 


erheben lajfen, - daß der Schulrath in | 


einem bejtimmten alle „auf höheren 
Beſehl“ die Einführung einer ganzen 
| Anzahl von Büchern einer bejtimmten 
ı Verlagsfirma habe anordnen müjjen. 


n Angaben | 
über die Umftände erjucht erben, 


there is immediate and permanent 
relief in the wonderful liquid-food 


Malz — 2 


taken just before retiring. 


Hops 


are 


Nature’s own sedative and not only soothe 


health. 


but build up the nerves. 
Barley-Malt renews exhausted tissue, and 
restores the body to perfect, physical 


The predigested 


Malt-Nutrine is a liquid-food, not a drug, and may be 
used continuously without danger of forminga habit, 


 Fıl. Dedeg will mit der Sprache nicht | 


; offen Heraus, weil fie für ihre Be- 


hauptungen teine vollgiltigen Beweiſe 
ı hat und deshalb befücchtet,man fünnte | 
jie jtrafrechtlich wegen Ehrenträntung | 


| belangen, fofern fie Namen nennt. — | 
ı &3 heißt, daß die Neueinführung von | 
ı Schulbüchern, auf weldhe Dr. De Bey | 
‚ Bezug nimmt, im Jahre 1899 erfolgt | 


aiges gegenwärtigeg Mitglied 
auch Superintendent Cooley no nicht 
an ber Spite des Schulweſens geſtan— 
| den hat. — Der fragliche „höhere Be- 
fehl" könnte nur vom Mayor Harri- 
jon ausgegangen fein. Nun fagt aber 
Herr Plamondon, dei 


hat, daß Mayor Harrifon nie einen 
Derfuch gemacht hätte, 


hörden zu beeinflujfen. 
Blamondon, 
perfönlich 


dem Mahor von 
fehr nahe geitanden, fo 
ertien gewefen fein würde, 
Herr Harrifon fi gewendet 
pürde, wenn er von Rathsmitgliedern 
perſönliche Gefälligkeiten 
hätte. Aber das habe er nicht gethan. 
Das Bärenfell. 


Die republikaniſchen Parteiführer 
| fahren fort, Die bei der SHerbitwahl 
ı neu zu befegenden WUemter zu verthei- 
| fen. Poftmeifter Buffe, der die Kan- 
| didatur für das Amt des Countyrich- 
| ter3 feinem Freunde Brundage hat zu= 
| menden wollen, tit davon abgefommen, 
| nachdem Herr Brundage ihm erklärt 
ı hat, er würde weit lieber für einen 
‚ weiteren Iermin Bräfivent des 
ı Countyrathes bleiben. Zur County 
richter-Kandidatur ift nun die Bahn 
' ziemlich frei für den vom Cheriff 
Peaſe in Vorfchlag gebrachten Abge- 
| ordneten Lewis Rinafer. Für den 
| Poften des Oberrichter8 der GStabtge- 
| 


— — — —— ——— — ——— 


richte ſoll, ebenfalls auf Wunſch des 
Sheriff Peaſe, der Hilfs-Staatsan— 
walt Olſon aufgeſtellt werden. 

Ueine Nachzählung der Stimmen. 


Der Stadtraths-Ausſchuß fürWah— 
len hat geſtern einhellig beſchloſſen, 
gegen die Gewährung des Geſuchs zu 
berichten, das James H. Lawley ein⸗ 
gereicht hat, um eine Nachzählung der 
| in der 14. Ward bei der jüngjften 
| Stabtrathswahl abgegebenen Stim- 
ı men zu bemwirten. 
ı republifanifche Kandidat und ift bon 

dem demofratifchen Kandidaten May 

pole mit geringer Stimmenmehrheit 

geſchlagen worden. 


men verlangt, 


ſchuß nicht 
worden. 


als ſtichhaltig erachtet 


Frei an 
Rheumatismus 
Kranke! 


Man ſchreibe ſofort. Ein Packet eines 
großen Heilmittels frei 
an Alle! 


Verunſtaltung der Hand durch chroniſchen 


Gelenk-Rheumatismus. 


Für Rheumatismus und Gicht, dieſe 
ſchrecklichen und ſchmerzhaften Plagen, 
präparire ich ein ſicheres Mittel, und um 
jedem kranken Leſer dieſer Zeitung eine 
Gelegenheit zu geben, dasſelbe kennen 
zu lernen, bin ich bereit, einem Jeden ein 
Packet frei per Poſt zu ſenden. 

Dieſes Mittel verdanke ich einem glück⸗ 
lichen Zufall, als ich ſelbſt glaubte, dieſer 
Krankheit als unheilbar verfallen zu ſein 
und nachdem hervorragende Aerzte mei⸗ 
nen Fall als hoffnungslos erklärken; und 
ſeit es mich heilte, babe ich viele Fälle 
bon einer Dauer von 30 bis 40 Jahren 
geheilt, au) Perfonen von über 80 
Sabren. 


Verzagen Sie nicht! — einerlei ob 


Droguen oder Aerzte Ihnen keine Lin⸗ 


derung brachten, — ſchreiben Sie 


fofort, mein Mittel heilt. 
Hochbetagte Männer und — 


kein Glied rühren konnten, die gefüttert 


die 


werden mußten, können ſich jetzt ſelbſt hel⸗ 


mus und Gicht, melches Soren Fall ge⸗ 


nau beſchreibt, überſende ebenfalls 
Fre. 
Herrn bon 


Titten amd dem filnf 
deifen Tonnten. Meine Abreif 
JOHN A: SMITH, 


14 Gloria Building, 
ilwaulee, 


| 

| fen. ; 
| Ein Mufteirtes Buch über Rheumatis- 
| über 


Wisconfin, 


ift, alfo zu einer Zeit, in der fein ein= | 
des | 
Schulrathes diefem angehört hat und 


lan der feit fehs Jah | 
ren Mitalied. des Ecjulrathes ift md | 
borher dem Bibliothefgrath angehört | 


ihn bei einer | 
Abjtimmung in einer diefer beiden Be- | 
Da aber er, | 
jeher | 


dürfe er annehmen, daß er einer ber | 
an ben | 
haben | 


verlangt | 


Laivley war der | 


Die Gründe, auf | 
die hin er die Nachzählung der Stim= 
find von dem Aus: | 


* * * + Ti . j 
— — ch einen | 
ae nicht. 
e iſt: 


Wird nachträglich legalifirt. 
Waſhington wird berichtet, 
im Unterhaus 
auch bereits angenommene 
zur nachträglichen Legaliſi— 


Aus 
daß die 
und dort 
Vorlage 


eingebrachte 


! 


i 
t 


| rung von etwa 30,000 Büraerbriefen, | 


die hier widerrechtlich vom Kriminal-⸗ 


gericht ausgeſtellt worden ſind, auch 


vom Senat gutgeheißen werden wird. 
Der zuſtändige Ausſchuß des Senats 


hat*und durch den dieſe 
cken ſoll, die unter 
den in anderen Staaten 
morden find. 

Ein großes Stück Arbeit. 
vorgeſtern erfolgte Annahme 
der „vorläufigen“ Straßenbahn-Maß— 
nahmen ſeitens des Stadtrathes haben 


2 fi .YY4 
ausgeſtellt 


D 


Die 


| bewirft, daß fomwohl die Union Trac: 
tion Eo, mwie die City Railway Co. fo- 
i fort bedeutende Beitellungen von Stra- 
ı Benbahn = Material gemacht haben. 
| Die Union Traction Co. hat Kabel: 
| bahnitreden in der Gefammtlänge von 
32 Meilen, die City Railway En. jol- 
| che in der Gefaınmtlänge von 22 Mei- 
| len für den eleftrifchen Betrieb umzu-= 
| mobeln. Die erftgenannte Gefelffchaft 
| hat diefe Arbeit für die jeßt durch den 

Waſhington Str.-Tunnel führenden 
‚ Linien innerhalb von zwei Monaten, 

und für die durch den LaSalle Str.- 
| Zunnel führenden Linien innerhalb 

bon drei Monaten zu beſorgen. In 
Bezug auf den Ban Buren Str.-Tun- 
nel ift ihr eine Zeitgrenze von der&tabt 
nicht vorgefchrieben, doc hat fie fich 


it indefjen nicht für einen Zufat, den | 
ı man ber Vorlage im Haus angehängt | 
Reaalijirung | 


| 
| 
| 


auch auf ale Bürgerbriefe jıch erftres | 
ähnlichen Umftäne | 


Sold by all Druggists and Grocers, 
Prepared by 


St. Louis, U. 5. A. 


Die Wallervergeudung, 
Kommiſſär O’Connelld Plan. zu 
deren Einjchränfung. 


Die Eleftrizitäts- Preise, 


Der Ulavor mag die einfchlägige Ordinanz 
vetiven. — las Deto dürfte überftimmt 

Dunn will fih auf's 

Prozeffiren verlegen. — Kein Badeort. 


werden. — Alb, 


Un den gejtern in den Spalten 


| diejes Blattes erwähnten Bericht des 


auch bier zu beeilen, fal3 fie nicht mit | 
| werben. 


will. Der City Railway Eo. find für | 


Unce Sam Ungelegenheiten haben 
die Betriebsummandlung feh3 Monate 
Zeit zugejtanden worden. 

| Zraction Co. beabjichtigt vorderhand 

I nicht, fehr viele neue eleftrifche Wagen 

' anzufchaffen. Sie will die bisher auf 

| den Kabelbahnen in Gebrauch befind- 

| lichen Anhängewagen, foweit deren Be: 


| Ichaffenheit das halbivegs rechtfertiat, 


Die Union | 


für eleftrijchen Betrieb umbauen laf: 


' fen, wird dazu aber für jeden diefer 
Wagen neue Achlen ufmw. gebrauchen, 
und dieje hat fie gejtern beitellt. Aehn- 


ih will au die City Railmay Ev. 


Wagen auf den in Frage fommenden 
| Linien in Dienft jtellgı werbe. — So- 


verfahren, doch erflärt deren Betrieb3: | 
leitung, daß fie auch 60 neue eleftrifche | 


bald die Beiriebsummandlung auf den | 


Stabellinten der Union Iraction Eo. 


vollzogen tft, wird diefe auch mit der | 
Tieferlegung der Fluß-Tunnels begin- 
' Gefahr hin, dak auch diejes Veto wie- 
' der überjtimmt wird mie jeinerzeit die 


nen müffen. Die Entfernung der jebi- 
gen Iunneldächer muß bemerfitelligt 
jein, ehe im nächiten Frühjahr bie 
Schiffahrt eröffnet wird, 

Ein Kormfebler. 


Die „Chicago Ratlways Eo.”, mel- 
he in Zufunft jomohl die Interejfen 


| Vetirung des 


Sngenieurs Eridjon antnüpfend, hat 
Ober-Bautommiſſär O'Connell jetzt 
dem Stadtraths-Ausſchuß für Waſ— 


ſerwerts-Angelegenheiten eine Vorlage 
unterbreitet, die auf beſſere Kontrole 


des Waſſerverbrauches und auf Ver— 
hütung der Waſſer-Vergeudung ab— 
zielt. Die Vorlage beſtimmt unter 
Anderem, daß Meßapparate, die zur 
Kontrole der Waſſerzuſuhr im Ge— 
brauch ſind, mindeſtens alle zweiJahre 
ein Mal auf ihre Brauchbarkeit ge— 
prüft werden ſollen. Ferner ſollen die 
Zufuhr-Röhren von Zeit zu Zeit in— 
ſpizirt werden. Die für ſchadhaft be— 
fundenen werden durch neue erſetzt 
werden müſſen. „Plumbers“ ſollen 
gehalten ſein, genaue Pläne aller 
Röhrenanlagen einzureichen, die ſie in 
Neubauten anbringen, und auch von 
den Röhrenanlagen in allen "älteren 
Gebäuden merden Pläne einverlangt 


Einfbäßung beendet. 

Die Einfhägungs-Behörde hat jeht 
ihre Lifte mit der Bewertung der 
fteuerpflichtigen Yahrhabe im County 
fertig geftelt und an die Repijionsbe- 
börde abgeliefert. Der volle Werth 
folder Habe beläuft ji danach auf 
$500,308,565, der Steuerwerthb auf 
den fünften Theil diefer Summe. 
Diefe überfteigt die im lebten Sabre 
von der Reviſions-Behörde ſtehen ge— 


laffene Summe um $85,622,870. &3 | 


iſt anzunehmen, daß die Reviſions— 


Behörde auch heuer wieder maſſenhaft 


Streichungen vornehmen wird. 
Die Elektrizitäts-Ordinanz. 


Die vorgeſtern vom Stadtrath mit 
53 gegen 11 Stimmen beſchloſſene 
Regulirung der Elektrizitäts-Preiſe 
wird muthmaßlich vom Mayor am 
nächſten Montag vetirt werden auf die 


Der 


Gasgrabſches. 


Mayor iſt mit den Aldermen Werno 


der Union Traction Co. wie die von 


deren Stammgeſellſchaften überneh— 
men ſoll, hat geſtern eine Vermehrung 
| ber Mitglieder ihres Direftoriums von 
fünf auf fieben vornehmen und die Er= 
höhung ihres GStammfapital3 von 
530,000 auf $100,000 befchließen 
| wollen. €3 eraab ficy aber, 
recht2gelehrien Leute, melde an der 
Spibe der neuen Gefelihaft stehen, 
eine Yormalität unterlaffen hätten, 


ehe die norftehend angedeuteten Abfich- 
ten ausgeführt werden können. 
die „City Railmans Co.“ außer ihren 


ı tionäre hat, fo hätte man es für über- 


flüfftg gehalten, die gefaßten Be- 


I nur 
| eine Unbilligfeit 


tepen | eine 
daß Die | 


und Dever der Anficht, daß der Elek: 
trizität3-Gejeligaft jtatt der Abgabe 
bon 3 Prozent mindeitens eine folche 
bon 5 Prozent abverlangt merden 
jollte; daß ferner die Berechnung 
höherer Raten folhen gegenüber, die 
wenig Stromfraft verbrauchen, 
jein würde. — Die 
Befürworter der Anlage machen dar= 
auf aufmerffam, daß diefe der Stabt 
Sahreseinnahme von $150,000 
fichert, auf die fie nicht Hat rechnen 


‚ Tünnen, ehe die gegenwärtigen Gerecht- 
| Jame der Edifon Eo. abgelaufen find, 


Fon uni N, ; was erjt nach jechs Jahren ber Fall 
welche erjt ausgeführt werben muß, | 


fein wird. €E3 möchte fein, daß man 


| zwangsweife von der Gefellfehaft mei- 


ii 
DI | 


bisherigen fünf Direftoren feine Afs | 


Ichlüffe in der üblichen Form zu verz | 
öffentlichen, da ja niemand ba var, ı 


der noch befonderse benachrichtigt 
werden brauchte. Nachträgiid) fand 
man aber, daß trogdem der Form ge- 


au ı 


rügt werben muß. Zu ber Direktoren= | 
ı rath3-Verhandlungen angedeutet hat, 
; trägt Uld. Dunn von der 25. Ward 


Situng fanden fich gejtern drei von 
den fünf biäherigen Direktoren 


ar 
Gill, 


nämlih bie, Herren Krauthoff und | Abſicht, 
richtlich zu beanſtanden, nach welcher 


Wickersham von New York und 
Howard N. Carter von Chicago. Von 
ihnen wurden die oben erwähnten Be— 
ſchlüſſe nochmals in aller Form ge— 
faßt und deren Veröffentlichung ange— 
ordnet. — Bundesrichter Großcup iſt 


Dunn 


geſtern wieder nach dem Oſten verreiſt. 


Er hat den Leuten, von ber „City 
Railmans Co.“ vorher 
than, daß diefe Gefelihaft für 
ſchwebenden PBerbindlichkeiten 
„Union Iraction Eo,“ 
haben mürbe. 


der 


— Trof.— Denken Sie fi nur, 
Herr Profeffor, die Räthin hat mich 
eine bumme Gans genannt!” — „Da 
dürfen Sie fich nicht? daraus machen, 
Yräulein, Gänje find alle dumm,“ 


zu wiſſen ge⸗ 
die 


aufzufommen 


tergehende Zugeftändniffe mürbe er- 
langen fönnen, darüber aber würben 
wahrfcheinlih Jahre vergehen, fo daß 
man ſchließlich dabei doch nichts ge— 
winnen würde. Nach Ablauf von 
ſechs Jahren würde die Preisfrage ja 
ohnehin neu geregelt werden. 


Will gerichtlich vorgehen. 


Wie die „Abendpoſt“ es ſchon ge— 
ſtern in ihrem Bericht über die Stadt— 


ſich mit der Abſicht, die Ordinanz ge— 


von nun an die Ertheilung von Son— 
der⸗Schanklizenſen für Vereinsfeſtlich— 
keiten geregelt werden ſoll. Herr 
iſt der Anſicht, daß es nicht 
zuläſſig ſei, durch Sondererlaubniß 
den Ausſchant geiſtiger Getränke bis 
drei Uhr Morgens zu geſtatten, wäh— 
rend ein Staatsgeſetz vorſchreibt, daß 
Schanklokale am Samſtag nicht län— 
ger als bis um 12 Uhr Nachts offen 
gehalten werden ſollen. Auch mit der 
ſtädtiſchen Polizeiſtunden-Verordnung 
ſtehe die neue Ordinanz im Wider⸗ 
ſpruch. — Der Mayor iſt mit der 


: SASTORTA Fürsäuginge und Kinder, 
‚Bla Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 


neuen Ordinanz durchaus zufrieden 
und toird ie unterzeichnen. Er ift 
| der Anficht, daß dem Gtabtrath die 
Befugniß. zuftehe, die Ausjchantzeit 
nad Belieben zu regeln, 

Dierzig neue Sergeanten. 


Polizeichef Collins hat aeftern 40 
neue Sergeanten ernannt, von denen 
37 Patrouilledienft zu thun Haben 
werden und drei Bureaudienftl. Von 
den 37 PBatrouille-Sergeanten find 
dem Hhde Parker Bezirk 13 zugetbeilt 
worden, der Wejtfeite 9, der Nordfeite 

: 8, der Nordmweitjeite und dem Harri- 

fon Straßen-Bezirf je 5. Die Im: 
; mälzung in den höheren Polizeiftellen 
läßt noch immer auf jich warten, und 
; e3 wird mit jeder Woche zmweifelhafter, 
ı ob fie überhaupt erfolgen wird. Am 
1. Juli werden noch einige hundert, 
neue Poliziiten angeftelt und mahr- 
Theinlid mird eine ganze Anzahl 
dienftuntauglicher Leute ausgemuftert 
mwerden. Bei diefer Gelegenheit mer- 
den dann auch mohl einige Offiziers- 
jtellen anders bejett werden. 


Keine Badegelegenheiten. 


sm Evanftoner StadtratH murbe 
geftern Abend eine Bittfchrift verlefen, 
ı daß die Stadtverwaltung einige Bade- 
| pläge am Geeufer einrichten und öf- 
! fentlihe Spielpläge einrichten möge. 
ı E83 mird in der Bittfchrift Feitgeftellt, 
ı daß e8 in ganz Evanfton nur einen 
| einzigen Pla gibt, wo e3 eine „öf- 
| fentliche” Badegelegenheit gibt, näm= 
| lih das Vereinshaus des Chriftlichen 
| Sünglingsvereins, und auch dort ftehe 
| den Badegäften nur 
Wanne zur Verfügung. 
— — — 


Bringt Ueberzeugung. —Seid 
| hr mit lUinverdaulichkeit geplagt, mit 
| Rheumatismus, Nierenleiden, träger 
| Xeber oder von irgend einer Krankheit 
| Heimgefucht, welche einem unreinen Zus 
| ftande der Säfte entfpringen mag, ge» 
| braucht Forni’3 Alpenträuter-Blutbe- 
| Teber. Schon die erjte Flafche mird 
| Euch überzeugen, daß e3 gerade bie 
|.‚Medizin ift, die ihr nöthig habt. ft 
nicht in Apothefen zu haben, jondern 
| wird nur bon fpeziellen Zofalagenten 
verfauft. Wenn nicht in der lImge- 
gend zu finden, wende man jich an Dr. 
Peter Vahrney & Sons Co., Chicago, 
Su. - 

— —— — 


eine einzige 


Wieder vereinigt. 


Zwei lange geſchiedene Paare verheirathen 
ſich wieder. 
Richter Orvis in Waukegan hatte 
geſtern dasVergnügen, zwei Paare aus 
Chicago, die ſich vor vielen Jahren hatæ⸗ 
ten ſcheiden laſſen, aufs Neue zu trau— 
en. Zuerſt kamen William P. Deland, 
60, und Bertha Deland, 55 Jahre alt, 
die ſich im Jahre 1873 hatten ſcheiden 
| laffen, zum Richter und ließen_das da— 
mals zerrijjene Band wieder fnüpfen. 
Gleich darauf fehrten fie nach Chicago 
zurüd. 

Das zweite Baar, William und Has 
therine Yo3fett, feit zwanzig Jahren 
geichieden, erklärte, daß e3 mährend 
ber langen Trennungszeit zu der Ein- 
fiht gelangt fei, daß ein vereintes Le= 
ben weit befler ijt. Sie hatten einan- 
ber wenig gefehen, bis vor Kurzem 
eine Annäherung und Ausjprade 
ftattfand. Yostfett ift Elerf und wohnt 
im Haufe Nr, 1246 Bryn Mair be. 

— — — — 
Rieſenladung. 
| 


Der neue Dampfer „I. Pierpont 
Morgan“ brachte geftern von Cäcanas 
ba eine Zabung von 14,889 Tonnen 
Eifenerz. nad) South Chicago. Die 
Ladung, die größte je auf dem Calu= 
metfluß gebrachte, füllte da3 Schiff zur 
vollen Höhe, 21 Fuß 6 Zoll. Der 
„Morgan“ if einer der vier 600 Fuß 
langen Dampfer, welche die „United 
States Steel Corporation“ bauen IL. 5t. 
Ein Schiefterfchiff, der „Henry 9: 
Rogers“, wird nähiten Samstag in 
South Chicago vom Stapel laufen. 
Der Gefammt-Tonnengehalt der vier 
Dampfer wird nahezu 60,000 Tonnen 
betragen. 


Feuer in einer Yabrit. 


Syunfen aus einer Heizanlage fehten 
heute früh einen Haufen Abfälle in der 
Anlage der Union Wire Mattrek Eo,, 
Bladhawf und Cherry Str., in Brand, 
das Feuer wurbe aber fchnell entdedt , 
und gelöfcht, ehe e3 weit um fich grei= 

fen fonnte, 2 


Trügt die 
Aw 
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"Bringt Euer Geld nad ) 


der Bank nahe Eurer Wohnung. 


North West Spar 
Bank 


Ecke Milwaukee u. North Ave., ander Kreuzung der RobeyStr. 
Bezahlt 3 Prozent Zinfen anf Spar-Einlagen. 
Gewährt Zinfen auf Ched = Kontos. 

Ausländische Wedel — Hupotheken zum Verkauf — feuer: Verficherung. 
Grundeigenthums-Darleihen. 


Wir laden GrundeigentHümer der Nordweitfeite ein, ich uniere Dfferten in Grundeigen- 


thums-Darleigen zu Nuse zu maden. 


Diefe Bank mat Darleigen auf Grundeigenthum der 


Norbweitieite zu ihrer Spezialität und bietet Schnelle Bedienung und niedrige Naten auf 


aute Sicherheit. 
308. NR. Novel, Rrop. 
‚ Geihäftsitunden: 9 Yorm. bis 4 Nadım. 


— 


Einbruchs⸗, Feuer⸗ und Waffer-ſicher 


H. B. Berentſon, Kaſſirer. 


F. W. Hausmann, Hilfs-Kaſſirer. 
Montag und Samſtag bis 8 Uhr Abends. 


Die Sicherheits-Gewölbe 


in Verbindung mit der Nordweſt⸗Sparbank ſind in jeder Hinſicht durchaus modern, ſind 
i Ihre Herftellung iit tadellos und der celeftriiche Eduß 


iit der beite, der ji madıen läßt. Spredt vorund jeht jic an. Käften S3 per Jahr aufiw. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Prese”. 
Inland. 


Geftändnih eines Mordgeiellen. 

2ouispille, 13. Juni. Das Blatt 
„Sourier-ournal“ veröffentlicht heute 
in Geftalt einer Spezialdepefhe aus 
Cynthiana, Ky., ein Geftandniß des, 
bon Sentucdyer Fehdebolden und 
Mordöpolitifern als Werkzeug 
benugten Curtis Nett,  melches 
Einzelheiten über bie 
dung des vielbeflagten Anmalts 
und yamilienvaters James B. Mar: 
cum und de James Codrill enthält 
und auch neues Licht auf die Ermor- 
dung bon Dr. B, D. Cor wirft. (Alle 
drei Verbrechen wurden in Verbindung 
mit dem ehdefrieg in dem berüchtig- 
ten County Breathitt begangen.) 

Seit gefteht die Ermordung bon 
Marcum ein, welche er auf Beranlai- 
fung bon James Hargi® und Ed: 
Gallahan begangen habe; Qeterer habe 
ihm auch das Piftol dazu geliefert. 

er Zeuge B. %. Emen habe über diefe 

ffare die Wahrheit gejagt. 

&r faate audh,chn Smith und Kohn 
Abner Hütten James Codril :ınc : 
bradt; Robert Deaton fei AUbner und 
Smith nachgegangen, um bei der Er- 
mordung zu helfen. 
rung aber fei von Ellert Hargis, 
James Hargis, Ed. Callahan, 


Grmor: | 


13jn,mi,3mo 
ne 


Deutihe Shubtruppen fiegten. 
Großher og ron Weimar wieder auf freiers- 
fügen? — Entbindung der Kronpringzeffin 
erit im Juli. — Björnfon als Gegner des 
offiziellen Deutichlan). 
«RR. 


(Spezialtabeldepeiche der Y. Staatszeitung“.) 


Berlin, 13. Juni. Das freudige 
Ereigniß in der Kronprinzenfamilie 
wird neuefter ärztlicher Mittheilung 
zufolge nicht mehr im uni, jondern 
erit zu Anfang Juli erwartet; die frü- 
here Meldung betreffj3 feines wahr: 
fcheinlichen Eintretena im Juni berub- 
te einfach auf einem Jrrthum. 

Allen Ableugnungen zum Troß be= 


hauptet ſich mit der größten Hartnä- 


} 


\ 
! 
i 


| 


Die Verfhmö: | 


digkeit das Gerücht, daß Großherzog 
Wilhelm Ernft von Sadhfjen-Meimar- 
Eifenacd, der durch den, am 17. Janus 
ar borigen Jahres erfolgten Tod feiner 
Gemahlin Karoline, geborenen Brin- 
zeffin Reuß Xeltere Linie, zum Witt: 
mer geworden ijt, wieder auf TFreiers- 
füße gehe. Als feine Ermählte gilt Die 
Prinzeffin Beatrice von Sachjen=fo- 
burg und Gotha, die jüngite, am 20. 
April 1884 geborene Tochter des am 
30. Juli 1900 verftorbenen Herzogs 
Alfred und deflen Gemahlin Maria, 
Gropfürftin von Rußland. 

Aus Deutfh-Südmeltafrifa fommt 
die beftätigende Kunde, daß.eine Ab- 
theilung der Schußtruppe den aufftän- 
difchen Hottentotten in dem Kampfe 
am 4. diefes Monats zivifchen Warm- 


| bad und dem Fifchfluß eine empfindli- 


Jeſſe 


Spicer und Bell Brillon ausgegangen. 


Indeß erklärt er, daß Alexander 
Hargis gar nichts mit der Ermordung 
von Cocktrill und Marcum z3u thun ge— 
habt habe und ein unſchuldiger Mann 
ſei. 

Dieſes Geſtändniß wird mit Zu— 
ſtimmung von Jetts Anwälten ver— 
zffentlicht. 

Kentackyer Heimktunft-Feſt. 

Louisville, 13. Juni. Trüber Him— 
mel und gelegentlicher Regen ſtörte den 
erſten offiziellen Tag der Kentuckyer 
Heimkunft-Feſtwoche, zu welcher alle 
Kentuckyer in den Ver. Staaten oder 
ſonſtwo auf der Erde allgemeinhin 
eingeladen worden waren. Die große 
Blumenparade muß wohl etwas ver— 
ſchoben werden. Aber die Feſtver— 
ſammlung im Zeughaus war ſehr er— 
folgreich, und Henry Watterſon hielt 
die Hauptrede, welche mit großer Be— 
geiſterung aufgenommen wurde. 
Wieder ein Aufſchub für Patrick. 


Oſſining, N. Y., 13. Juni. Auf 
Erſuchen des Ex-Senators Lindſay 
als Anwalt des, wegen Giftmordes 
ſchon mehrere Male zum Tode verur— 
theilten Advokaten Albert T. Patrick 
hat Richter Day vom Bundesoberge— 
richt in Canton, O., die Erlaubniß zu 
einer neuen Appellation für den Delin— 
quenten gewährt. Dies wirkt als Auf— 
ſchub der, für nächſte Woche anberaum— 
ten Hinrichtung; die Appellation wird 
erſt im Oktober vor dem Bundesober— 
gericht verhandelt werden. 

— — “* —- 
Ausland, 


NRothhaarige Chinefen. 
Intereſſante Entdeckung enies deutfchen 
Alterthums forſchers. 


Berlin, 13. Juni. 
ralverfammlung der Afademie der 
MWiffenfchaften verlas Prof. Pifchel 
ein Schreiben von Profefjor Grünmes 
del, dem Chef der preußifchen For= 
ſchungsexpedition in Chineſiſch-Tur— 
keſtan. Der Brief iſt von Kuntura 
(bei Kutſcha), 21. Februar datirt, und 
Prof. Grünwedel beſchreibt darin die 
archäologiſchen Entdeckungen, welche er 
in einer Tempelhöhle machte, und wel— 
che darauf hinweiſen, daß die Gründer 
jener Tempel eine rothhaarige und 
blauäugige Raſſe waren und perſiſche 
Koſtüme trugen. Es wurden u. A. 
auch rieſige eiſerne Schwerter und 
wichtige Manuſkripte aus der Ming— 
Periode gefunden, ferner alte Fresko— 
gemälde und ein buddhiſtiſches Pan— 
theon. 

Der Brief hat das größte Intereſſe 
unter den Alterthumsforſchern erregt. 


Etſenbahn und Baumwollbau. 


London, 13. Juni. Winſton Spen⸗ 
cer Churchill, britiſcher Unterſtaats— 
ſekretär für die Kolonien, machte im 
Unterhauſe bekannt, daß die Regierung 
einen endgiltigen Plan ausarbeite, 
Bahnlinien in Nigeria, Weſt-Zentral⸗ 
afrika, anzulegen, im Hinblick auf die 
Entwidelung de Baummolldaues in 
zropem Mapitabe dafelbit. 

Zu Ehren Dumas. 


Paris, 13. Juni, Eine Statue des 
berühmten Romandichter? Alerandre 
Dumas bed Jüngeren (Verfaffer von 
„Straf von Montechrifto”, der „Vier 
Mustetiere” u. j. m.) wurde auf dem 
Malesherbes-Plaß unter eindrud3pol- 
len Feierlichkeiten enthüllt. 

— €3 beißt, Papft Pius wolle jeine 
Sommerrefivenz nad ber päpftlichen 
Billa zu Ganbolfo verligen, 13 Meilen 
ſüdöſclich von Rom. 


che Niederlage beigebracht hat. Die 
Schutztruppe hat aber an Todten zwei 
Offiziere ſowie acht Mann und anVer— 


wundeten zehn Mann verloren. 


Vor der Gene⸗ 


In Hamburg iſt der Allgemeine 
Deutſche Journaliſten-und Schrift— 
ſtellertag unter günſtigſten Auſpenzien 
eröffnet worden. 

Die deutſchen Polizeninhaber der 
„N. Y. Life Inſurance Co.“ haben ſich 
vereinigt, um unter Aufbietung aller 
geſetzlichen Mittel einen Einfluß auf 
die Geſchäftsleitung dieſer Geſellſchaft 
zu gewinnen zu ſuchen. 

Eine unliebſame Ueberraſchung be— 
reitete der bekannte norwegiſche Dich— 
ter Björnſtjerne Björnſon vielen ſeiner 
deutſchen Verehrer, indem er bei einer 
anti⸗deutſchen Kundgebung auf däni— 
ſchem Boden, aber nicht weit von der 
deutſchen Grenze, ſehr heftig über das 
offizielle Deutſchland loszog. Er 
führte in ſeiner Rede aus, daß er zwar 
warme Sympathien für das deutſche 
Volk habe, aber Deutſchlands Beam— 
tenthum, Militarismus und Zwangs— 
politik verdamme. Trot ſeiner pan— 
germaniſtiſchen Anſichten ſei er gegen 
das Zuſammengehen mit einem Lande, 
welches „das däniſche Volksthum in 
Schleswig niedertrete.“ 


Der ruſſiſche Herenkeſſel. 


Kutais, Rußland, 18. Juni. Hier 
wurde der Adelsmarſchall Scharpows— 
ky von Revolutionären getödtet. 

Riga, 13. Juni. Baron Kampen— 
hauſen wurde durch einen Diener er— 
mordet, und ſeine Gattin leicht ver— 
wundet. Der Mörder entleibte ſich, 
als ſeine Verhaftung erfolgen ſollte. 

Aſtrachan, 13. Juni. In einer re— 
volutionären Verſammlung, die in ei— 
nem öffentlichen Garten ſtattfand, gab 
es einen Kampf zwiſchen der Polizei 
und dem Volk. Die Polizei wurde 
überwältigt, und erſt eine Koſakenab— 
theilung konnte das Volk überwälti— 
gen. 4 Koſaken wurden ſchwer, und 
50 leicht verwundet; außerdem wurden 
17 Perſonen aus der Menge verletzt. 

St. Petersburg, 13. Juni. Man 
erwartet ſtürmiſche Auftritte im Ab— 
geordnetenhauſe, ſobald der Militär— 
prokurator Pawlow das Wort er— 
grieft, um im Namen des Kriegsmi— 
niſters eine Erklärung über die jüng— 
ſten Hinrichtungen in den Oſtſeepro— 
vinzen zu geben. Es ſollen Beweiſe 
dafür vorhanden ſein, daß Befehle er— 
laſſen wurden, die Hinrichtung der 8 
Männer in Riga aufzuſchieben, daß 
aber Pawlow die Beförderung dieſer 
Befehle abfihtlih verzugert 
hat, fodaß fie zu fpät eintrafen, ob- 
mohl der Kommandant in Riga bis 
zum leßten Augenblid gewartet hatte, 
Sogar mehrere fonfervative Abgeord- 
nete follen über die Doppelzüngigfeit 
der Regierung empört fein. 

Die Berfaflungsdemofraten find 
auch dadurch gereizt, daß in einen ge= 
heimen Rundfchreiben an die Gouber- 
neure die jtrengften Ueberwachungen 
angejehener Mitglieder der Partei an: 
oeorbnet wurden. 


Berändert die 
Bibration. 


Das gibt Gefundpeit. 
Eßzt 


Grape-Nuts 


„Es Hat feinen Grund“ 


Hbendvoit, Chicago, Mittwod), den 15. Juni 1906, 


nn 


 Tefegrapfifihe Notizen, 
Inland. 


— Ein Wirbelfturm zu Tifton, 
Ga., bejehädigte mehr al3 50 Häufer. 


— GSelbjtmord mit Karbolfäure be- | 


ging in einem New Morfer Hotel der 
22ährige F. U. Grund aus Berlin. 

— Das Montanaer ort Alfini- 
boine und die Stadt Hapre, Mont., er- 
litten durch einen Wirbeljturm lchwe— 
ren Schaden. 


— Bert Wart, ein befannter Luft- | 
fchiffer, ftürzte bei einer Luftfahrt zu | 
Monroe, ©. D., aus der Gondel und | 


blieb tobt. 

— Bu 37 Sahren Zuchthaus ‚wurde 
in Edmwardäpille,,IU., der Wirth Jo— 
feph Nolan wegen Ermordung zmeier 
Fiſcher verurtheilt. 

— Durch eine Exploſion in einem 
Lager von Eiſenbahnpatronen beiBeak 
Wallace, Ba., wurden 11 Rumänen 
getödtet oder ſchwer verwundet. 

— Niedergebrannt iſt der Geſchäfts— 
theil von Leclaire, Ja. Die Feuer— 
wehr von Davenport half das Städt— 
chen retten. 


— Zu Pocomote Eitz, Mo., war‘: 


der Farbige Ned Watfjon, welcher des 
Mordangriffs auf feinen Arbeitgeber 
angeflagt war, gelynchmordet. 

— Um Humboldt - Riff bei Sure 
fa, Kal, wurde der Gafolinfchuner 
„Sorinthian“ von eimer hohen Woge 
zertrümmert; ein Student 
Matrofe ertranten. 


und ein 


— In St. Louis war gejtern eine 


Mahl über die Frage der Ausgabe 
von Schuldfcheinen für die Erbauung 
einer Freibrüde über den Mifftfiippi 
und für fonftige öffentliche Werbeffe- 
rungen. 

— Ueberrafchender Weite erhoben 
die Großgefhworenen in Findlay, D., 
feine Anklage gegen die „Standard 
Dil Co.” Der Diftrikftsanmwalt reicht: 
fofort im Vormuntfchaftsgericht neue, 
reip. abgeänderte Klagen ein. 

— Die Ertratagung der faliforni- 
fhen Legislatur, welche auf den 2. 
Suni nah Sacramento einberufen 
worden war, gelangte zum Abichluh, 
nachdem fie meiit Hilfaefege wegen ber 
Erdbeben-e und Feuerfatajtrophe bon 
San Franzisfo u. f. w. angenommen. 

— In Sivur Falle, ©. D., Hat 
man Verdadt, daß die 16jährige, 
jüngft unter verbächtigen Umftänden 
geſtorbene Agnes Polreis, Dienſtmäd— 
chen bei dem Brauer Moſes 
mann, ermordet worden ſei. 
bung der Leiche erfolgte. 

— Rev. Walter A. Evans von 
Plainfield, Ill, ehemaliger Inſaſſe 
des Irrenhauſes in Kankafee, erzahlt 
den Kankakee'r Großgeſchworenen über 
die grauſame Behandlung, welehe er 
und Andere von Wärtern des Irren— 
hauſes zu erdulden hatten. Er brachte 
auch ſchriftliche Aufzeichnungen 
die er jedes Mal ſofort gemacht. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 3, 
Waſhington 2; St. Louis 15, Boſton 
3; Detroit 8, Philadelphia 7; Cleve— 
land 5, Nem York 4. „National 
League” — Brooklyn 1, 
0; Nem York 1, Cincinnati 6; Phila- 
delphia 2, Pittsburg O; Bojton 5, St. 
Louis 2, 


Ausgra⸗ 


— — —ñ— — — 
Ausland. 


— Die Regierung von Guatemala 
und die Revolutionäre beſiegen ein— 
ander noch immer telegraphiſch weiter! 

— Die amerikaniſche Altiſtin Ca— 
hier wird morgen im Hoftheater von 
Karlsruhe, Baden, als Delila in 
„Simſon und Delila“ auftreten. 

— China ſteckt wieder in großen 
Finanzſchwierigkeiten. Die Fälle von 
Fahnenflucht mehren ſich, da kein Geld 


Kauf: | 


Sterbend wird ein Weidheniteller 
in die Stadt gebradıt. 


Sturz im Fahıfiuhlihdadt. 


Wr. Baade Opfer eines Sturjes. — Das 
mörderifjhe SKrendenfeuer. — Arbeiter 
duch Gafe eritidt. — Frl. Pinger ihren 
Derlegungen erlegen. 


— — 


Der 22jährige Weichenſteller John 
King, 1181 Fulton Str. wohnhaft, 
wurde geſtern Abend bei der Arbeit in 
Galewood zwiſchen zwei Wagen eines 
Frachtzuges der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul-Bahn furchtbar zer | 
quetfcht. Obwohl feine Kameraden ihn | 
fofort in einer Ranairlofomotive nad) 
Chicago und auf fürzeften Wege in’z | 
Monroe Str.Hofpita! brachten, ftarb | 
der Unglücliche doch fchon eine&tunde 
nach feiner Ankunft. 

To) ımı Sabrituhlichacht. 

Im Nothfall-Hofpital erlag heute | 
der 32 Jahre alte Wm. Baade an vor 
drei Tagen erlittenen VBerlebungen. 
Baade ftürzte im Utlas-Gebäude an 
der Randolph Str. und Wabafh Ave. 
den Fahrftuhlfihaht zwölf Fuß tief | 
hinab. Seine Mitarbeiter fanden ihn 
gleih tarauf bemußtlos auf. 

Das forenannie $rendenfeuer. 

Die elfjährige Henrietta Dornbos 
erlitt an einem „reudenfeuer” vor der 
elterlichen Wohnung, 7118 Halfted | 
Straße, geſtern ſchwere Brandwunden. 
Ihre Mutter löſchte die Flammen und | 
die Polizei brachte das Kind in’3 St. | 
Bernard’s Hofpital, mo die Uerzte me- | 
nig Hoffnung auf Genefung geben. | 

| 


An Gaſen erſtickt 


Während der 17jährige Andrew 


Boduſtewski, 29 Pleaſant Str, in 
einem großen Naphtabehälter in den ! 
Anlagen der Crown Varniſh and 
Enamel Co., 1181 Nord Seeley Ave., 
geſtern Nachmittag Ausbeſſerungen 
vornahm, wurde er von Gaſen über— 
wältigt, und das gleiche Schickſal er— 
eilte den 24jährigen Jakob von Latten, 
156 Warren Ave. als er Boduſtewski 
zu retten verſuchte. Dieſer ſtarb kurz 
darauf, und von Latten liegt im St. 
Eliſabeth-Hoſpital in bedenklichem 
Zuſtande danieder. 

SU Pinge: den Derlet nzen erlegen. 


Die 24jährige AUlmine $. Pinger, 


' 4848 Rhodes Upe., ift geftern Abend | 


mit, | 


' Die Mutter 


im Cvanftener Hofpital an den Ver: | 
legungen geftorben, melche fie, wie be: 
richtet, Sonntag Abend in Glencoe 
beim Unmfilagen eines Kraftmagens 
der Frau Louis Gmift erlitten hatte. | 
Der Lenker des Gefährtes, Walter 
Stafford, liegt ebenfalls im Sterben. 
Das junge Mädchen fam nach dem 
Unfall überhaupt nicht mehr zu fich. 
und die Schmwelter der | 
Todten, Frau Elizabeth und Frl. 
Margaret Pinaer, welche befanntlich | 


' ebenfalls fchmwer verlegt worden waren, | 


| 


zur Zahlung von Löhnungen der Golz | 


daten vorhanden tft. 


— Die deutihen Mitglieder Der 


dfterreihiichen Delegation richteten ei= | 


ne jcharfe Interpellation an die Regie- 
rung betreff3 des Jelbitändigen Zoll- 
tarif3 für Ungarn. 

— Die Kolonne des Oberften Macs 


! Kenzie in Natal griff eine Schaar re= 


bellifcher Eingeborenen an, welche von 
Bäumen herab Speere fchleuderien, 
alsbald aber heruntergefchoffen murs 
den. 160 Eingeborene fielen. 

— Die italienifhe Kammer murde 
iwieder eröffnet. Premier Giolitti er- 
Hlärte das Proaramm des neuen Ka= 
binets. Am Schluß feiner Rede wurde 
auf der Gallerie ein venezolanijcher 
Anarchiit verhaftet, der Lärm machte. 

— Einem mit der Pojt eingetroffe- 
nem Bericht zufolge find in Indien 
mährend der Woche, die am 28. April 
ablief, 15,683 Menjchen an der Beit 


gejtorben, ungerechnet 1942 Opfer in 


Bengalen! 

— In den beiden franzöfiihenftam= 
mern, welche aus der fürzlichen Wahl 
hervorgegangen find, wurde die Erflä- 
rung des Kabinets über feine Politik 
verlefen. Sie verfpricht viele mirth- 
fchaftliche Reformen und dri.ft bie 
Hoffnung aus, daß immer vielfacher 
das Recht als eine Grundlage für die 
Löfung internationaler Streitigkeiten 
anerfannt würde, bis jchließlich ein all- 
gemeines Einverftändniß den Nationen 
geftatte, ihre militärifhen Ausgaben 
zu vermindern. Der Sozialift Jaures 
griff die fürzlichen Matnahmen gegen 
die Streifer an. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Oceanic und Caronia von Liber— 


ool. 
Bolton: Canadian bon Liverpool. 
Montreal: Mongolian don Glasgom,. 
Gibraltar: König Albert, von New York nad 

Neapel und Genua. 

Neapel: Giulia, von New York nad Zrieit. 

Kopenhagen: Nifolai II. von Bolton. 

Liverpool: Karmania don New Vorl; Hader- 
ford von Pbiladelpbia. ⸗ 

Bremen: Gneiſenau von Baltimore. 

Abgegangen. 

New Vorl: Moltle nad Genua ı. f. w.; Trave 
nad Bremen; Majeitic nad Liberpool; Run 
dam nad Rotterdam; Yinance nah Zentral» 


amerila. & 
: Sicilian Prince, von Neapel nad 
: Cerapid, bon Hamburg nad Sarı 


Genua: Eitta d Milano nad New Nord 


| 
| 
| 


I 


Chicago! merden genefen. 


hatte | 


e Frau Pinger 
exit vor vierzehn Tagen den Gatten 
verloren. 

Gefährliche Beſichtigung. 


Robert Burfmann und feine Frau,, 
407 Tranzisto Straße wohnhaft, ftat= | 
teten geitern Abend der ihnen befreuns= | 
deten Familie Wlnifes Burns, 367 
Lincoln Straße, einen Befuch ab; bei 
diefer Gelegenheit zeigte Burns dem | 
Freunde einen von ihm erivorbenen | 
automatifchen Revolver, diefer entlud | 
ih, und die Kugel traf Burfmann in 
den Unterleib. Der Verunglüdte ringt | 
im Frances Willard-Hofpital mit dent | 
Tode. Burns ift in Unterfuchungsge: | 
madrfam, obwohl feine und Burk- | 
manns Gattin den Vorfall als einen | 
unglüdlichen Zufall darftellten. 


Swifhen Stragenbabnwagen zermalmt. | 


Der Ziaarrenmaher %. Kappels 
aus Huntington, \nd., wurde an ber | 
Cla-t und Harrifon Straße gejtern | 
Nachmittag zmwilchen zwei eleftrifchen 
Straßenbohnwagen der MWentmorth | 
Ape.-Linie jo furchtbar zerquetfcht, | 
daß er heute im Notbfallhofpital ftarb. 


| Appetitlohgkeit 


iſt ein ſicheres Zeichen daß wir 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
Tropien 


nöthig haben zur Erleichterung 
und Heilung eines Berdorbenen 
Magens, gegen welche diefelben 
als unfeblbared Mittel befannt 
find. Bie wirken auch gegen 
Säuere ded Magens verurfacht 
Burch zu viel Galle, 


Preis 506. 5 Biafigen $2.00, 


Tod in allen Gaflen. 


| Gebäude an Thaddeus H. Home 


ı auf 99 Jahre 


Auf der Straße veridieden. 
Bor dem Gebäude 88 Randolph 
Straße fiel die A5jährige Frau Cathe- 
rine Simmers, 245 Grand Abe., ge- 


ftern Nachmittag plößlih zu Boden | 


und jtarb in einer benachbarten Apo- 
thefe. Die rau mar feit längerer Zeit 
leidend. 


Pattor Staeblin gefunden. 


Paltor 9. Staehlin, der Hausvater 
des deutjchen evangelifchen Alten- und 
Maifenhaufes in Benfonvpille, ent’ernte 
fi) am Samftag von der Anijtalt und 
mar jeither jpurlos verfchmunden. Er 
ift heute dorthin zurüdgefehrt. Der 
Geiftliche war infolge derHibe erfranft 
und hatte ji) zu einem Freunde bege— 
ben, in defien Behaufung er jeither 
meilte. Erjt nach längeren Nadfor- 
fchungen wurde fein Aufenthalt er— 
mittelt. 

In der Anjtalt find 50 Greife und 
125 Waijentinder. 

n lud:e Spasterfabr:. 

Ar der Nord 44. und Weit North 
Ude Jaujte ein Straßenbahnwagen 
gejtern Abend in ein vor ihm herfab- 
rendes Buggy, in melden der 40 
Jahre alte Win. Stoder und jeine 
rau faßen. Die Eheleute wurden auf 
das PBflafter gefchleudert, und das 
Buggy wurde zerirümmert. Der 
Gaul brannte durch, wurde aber bald 
eingefanaen. Stoder hat innerlic) 
Berlegungen Ddapongetragen, Frau 
Stoder iit am rechten Urm und an den 
Hüften verlegt. Beide ließen fich nad) 
ihrer Wohnung, 644 Hirfch Straße, 
bringen. 

Beim Baustransport abgeftürst. 

Stephen Maceat, 755 Welt 17. 
Str, mar heute an der Bolt und 
Sholto Str. damit befchaftigi, Die 
Zweige eines Baumes zur Seite zu 
biegen, weiche dem Iiranzport eines 
Haufes, auf deifen Dach er Jah, Hin- 
verli) waren. Dabei wurde er uns 
berjeheng von einem jtarfen Wit ae- 
jtreift, verlor das ©leichgeivicht und 
ftürgte auf’3 Pflafter. Er brach den 
rechten Arm und das rechte Bein. 


ver: 


vun 
— 
Bem Grusdreigesthumsmarft. 


für $52 000 vrFauft. 
Dr. George F. Fisfe hat das Ei- 


gentbum 1411—1415 Wabaſh Ave., 
für $52,000 an Kohn Hemitt verfau't. 
Das Grundftücd Hat 50 hei 170 Fuß, 
das Haus ift alt und murde bei dem 


‚ Handel al3 merthlos betrachtet, jo dat 
i $1040 für den Frontfuß gezahlt wor: 


den find. 

Fräulein Zoretta M. Sheridar. hat 
an Richard ©. Reynolds von Ulica, 
N. Y., das vierftöckhige Laden- und 


ı Wohngebäude an der Südmeitede von 


Daden und Dafley pe. für H80,000 
verkauft. E3 ift mit $35,000 belaftet. 
Das Grunditüd mikt 125 bei 116 


Fuß. 


Herr Reynolds verkaufte dann das 
für 
840,000 und verpachtete den Grund 
zu einer Jahrespacht 
bon $2000. Der Pächter Hat das 
Neht, den Grund vor Ablauf von 
zehn Jahren für $50,000 zu faufen. 
Iruitt & Moore haben an Albert 
E. Ziehme das zwölf Wohnungen ent- 
haltende Gebäude an der Nordimeitecde 
von Sheridan Road und Latorence 
Une., 50 bei 143 Fuß, für $60,000 
verfauft. Es ijt mit $27,000 belaitet. 
Die Vertäufer haben eine Ziegelei und 
fünf Ucres Land in Winthrop Harbor 
im MWerthe von $10,000 und ein unde- 
bautes Stüd Land an Wilfon Abe., 
120 bei 287 Fu$, 332 Fuß öftlich von 
Sheridan Drive, im MWerthe von $22,- 
800, mit in Zahlung genommen. 
Herr Ziehme hat auch von Charles 
5. Congleton das feh3 Wohnungen 
enthaltende Gebäude 1871—73 
ridan Road, 60 kei 143 Fuß, 
35,000 aefauft. Es ijt mit $17,000 
belaftet. Der Käufer Hat die Süd— 
mweftede von Beacon Str. und Wilfen 
Upe., 147 bei 173 Fuß, im Werthe 
bon $18,000, in Taufch gegeben. 
Robert W. Hamill hat von Frau 
Genepiene M. Stevenfon und Gatten 
das Wohnhaus an der Norbineftede 
ton Pine und Erie Str., 35 bei 146 
Fuß, für $35,000 aefauft. Von der 
Kauflumme hat der Käufer $25,000 
auf 5 Jahre zu 44 Prozent auf das 
Eigenthum geliehen. 
nee 
Organiſation bewerrſtelligt. 


She⸗ 


für 


Abtheilung für Obſt, Gemüſe und Molkerei⸗ 
Erzeugniſſe. 

Die fünfzig Farmer, welche die letz— 

ten beiden Tage im Great Northern 


Hotel Berathung gepflogen haben, or= | 


ganifirten heute eine Abtheilung für 
Dbit, Gemüfe und Molterei-Erzeug- 
niffe der „American Society of Equi- 
ty“ zum Zweck einer ſyſtematiſchen 
Vertheilung ihrer Erzeugniſſe und 
Erzielung der beſtmöglichen Preiſe. 
Es ſollen in verſchiedenen Theilen des 
Landes Zweig-Hauptquartiere für den 
Vertrieb dieſer Erzeugniſſe im Inter— 
eſſe des Farmers angelegt werden. Ein 
Ausſchuß von acht Mann, beſtehend aus 
R. H. Thompſon, Miſſiſſippi; F. W. 
Ploetz, Wiskonſin; J. A. Everett, In— 
dianapolis; H. T. Bradford, Arkan— 
ſas; George C. Wattles, Michigan; 
P. L. Schritsmier, Wiskonſin; H. L. 
Gleaſon, Michigan, und J. Van Fleet, 
Michigan, wurde 
tung der Einzelheiten 
tion beauftragt. 

H. B. Sherman, der National-Or— 
ganiſator der „American Society of 
Equity“, ſagte, daß der Farmer gegen— 
wärtig dem Zwiſchenhändler 
Stadt mehr als zehn Prozent zahlen 
müſſe. „Der Farmer iſt das am 
ſchwerſten arbeitende und am ſchlechte— 
ſten bezahlte Mitglied der Geſell— 
ſchaft,“ ſagte Herr Sherman. „Der 
Zweck der Organiſation iſt, ihn zu leh— 
ren, wie er Geſchäfte machen muß. 
Man hört von allen Seiten, daß die 
Farmer in einer ſolchen Bewegung 
nicht zuſammenhalten werden, aber ſie 
werden es doch thun, wenn man ihnen 
zeigt, daß ihr Intereſſe es erfordert.“ 


der Organiſa— 


pion, deſſen Fuhrwerk 


mit der Ausarbei- 


Unter Berdadt. 
Staatsanwalt Reaugb von Clay County in 
übler £age. 


Am Donneritag borigr Woche 
fand auf Veranlafjung des General- 


| Staatäanmwalts Stead in Springfield 


eine Geheimfitung des Staats-Ober- 
gerichts jtatt. Weber den Anlaß hierzu 
| waren bisher nur Gerüchte in Umlauf. 
‘ebt werden die thatjähliden Um- 
ftände des Falles befannt. General: 


Staatsanwalt Stead hat näamlid in | 


Verbindung mit dem Falle gegen den 
Staatsanwalt Reauad ven Clay 
County auf Amtsentfegung und auf 
Ausftoßung aus dem Advofatenitande 
keantragt. Itoßdem ift die Möglich: 
feit vorhanden, da& der gegen Reauah 
fchmwebende Berdadht unbegründet tit 
und daß diefer Beaınte, wie er behaup- 
tet, nur dadurh in Ungelegenheiten 
gerathen iſt, daß er ſich Belaſtungsma— 


|Hrfam Eurer Haut 


Bewegung und be 
fördert ihre natürlichen 
"Abjonderungen, nicht 
durch Foftipielige türfi. 
'fche Bäder, fondern mit 
‚Hand. Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Thätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemijche 
Einwirfung. Roftet nur 


| 
| 


terial gegen einen Andern hat verfchaf= } 


fen mollen. 


Diefer Undere war ein ges | 


wenig. 


mifjfer Harvey N. Bradford, ein Agent | 


der Baltimore & Obio-Bahn, der fi |. 
das ı 17° 


gerühmt haben fol, er Zönnte 
Staat3-Obergericht beeinfluflen, To: 
fern er für jolche Vermittelung venüs 
gend bezahlt werde. — E35 war ein 
Erbicaftsitreit, in mweldem Bradford 
feine Mitilerdienfte feilbot. Bradford 

Ft fam nad) 


Louisville in Clay County und Sekte 


fi dort mit den Anmälten der Blut3= | 
ı Sorders ı 
lings Huddlefton in Verbindung. Dies | 
teſtamentariſch 

den größeren Theil ſeines Vermögens 


verwandten des verſ 


ſer Huddleſton hatte 
' ($100,000) einer 
| Eming Eollege, 
wandten de2 Erblaflers 
Teſtament beanſtandet, 
Kreisgericht des Bezirkes 
umgeſtoßen worden. Die Vertreter 
des Ewing College legten gegen dieſes 
Urtheil beim Staats-Obergericht Be— 
rufung ein. Bradford ſetzte ſich an— 
geblich mit Staatsanwalt Reaugh in 
Verbindung und durch dieſen mit dem 
Anmali des Eming College. Er iheilte 


Rehranftalt, dem 
vermadt. Die Der 
hatten D 

und ve” 


u» 


| den Herren mit, daß er eine ? bſchrift 
fir die vom Giaat?= | 


| des Entwurfs 
| Obergericht in dem Erbfchaftsitreit 
' habe. Durch diefe Entſcheidung werr. 
das Urtheil ver unteren Anjtanz bejtä= 
tigt. Bei einer 
mung, die der Geritshof über den 
Fall vorgenommen, waren jehs von 
deſſen 
Die Richter Hand undCartwright hät— 
ten für Beſtätigung des Urtheil ge— 
ſtimmt, die Richter Magruder und 
Wilkin für Umſtoßung; die Richter 
Boggs und Scott ſeien anweſend 
geweſen, hätten aber nicht ge— 


ſtimmt; Richter Ricks ſei nicht zugegen 


geweſen. Er, Bradford, wiſſe nun, 
daß bei der Schlußabſtimmung Scott 


für, Boggs aber gegen die Aufrechter- 


haltung des Urtheils ſtimmen würde, 
die entſcheidende ſiebente Stimme wer— 
de für die Seite fallen, welche er, 
Bradford, beſtimmen möge. 
Vertreter des Ewing College 810,000 
daran wenden wollten, würde das Ur— 
theil umgeſtoßen werden. Die Ver— 
treter des College ſind nun auf den 


vorgeſchlagenen Handel nicht eingegan- 
jo be= | 
NReauab — Ti | 


gen, morauf Bradford — 
hbauptet menigitens 
an die Anmälte der Gegenpartei 
wendet und Ddiefen 
Vorihlag gemad;t haben joll. Aber 
auch) Hier erreichte er feinen Zivec nicht 
und die Unmwälte des Emwing College 
haben dann den Ober-Staatsanmwalt 


ges 


auf BradfordsTireiben aufmerffam qe= | 
hiervon Wind | 
befontinen und fich aus dem Steat ges | 


; macht. Bradford hat 
flüchtet. Herr Stead ift deshalb nur 
gegen Reaugh poraegangen, doch ber- 
fichert diefer, ev wäre auf die Machen- 
Ihaften Bradfords 
eingegangen und in der WUbficht, fich 
Material zu verfchaffen, um ftrafrecht- 
lich gegen den Mann vorgehen zu fin 
ren. Sn Verbindung mit der geplan= 
ten Durchfiecherei wird James Dren- 
nan, der Privatfefretär 
Rids, genannt, 
diejer, dab es ihm gelingen werde, ich 
bon dem auf ihm ruhenden Verdacht 
zu reinigen. 
| —-0 zii 
Aus den Polizeigerichten. 
| Troichfen?tutfhber Campion’s merfwürdige 
Taritelluug eines Sabrunfalls. 
| Der Drofitenfutfcher Robert Cam- 
| am 23. Mai 
| Abends Helen Geigel an der Clark 
| und Eugenie Siraße überfuhr, jtand 
| heute vor Richter Mayer im Gericht an 
ı der Chicago Aoenue unter Anklagen 
ter verbrecherifchen Fahrläffigfeit und 
des Diebitahls. Die Diebitahlsantlage 
wurde fallen gelajlen, und als Zeuge 
| Fıl. May Kale, 58 Hammond Str., 
| Campion3 Schwägerin, vernommen. 
Diefe fagte aus, daß Frl. Geigel um 
' Erlaubniß bat, in der Kutjche bleiben 
| zu dürfen, nachdem Gampion diefe in 
die Wagenremife gefnoben hatte. Das 
jet ihr gejtattet worden, und Campion 
ı und jeine yrau jeien in’3 Haus gegan= 
gen, die Zeuain mill aber zwei Stun= 
ven lang bei Frl. Geigel geblieben fein. 
Dieje habe auf jie den Eindrud ge- 
macht, ala ob fie betrunfen fei; einmal 
fei der Yahrgajt in den Heufchober ge— 
aangen und dort eine Biertelitunde 
lang geblieben. Dann habe Frl. Geigel 
ſich wieder in die Kutſche geſetzt. 
Campion behauptete, Leutnant 
Schlau habe ihn grob angefahren, ſo 


daß er den Sachverhalt nur theilweiſe 


mitgetheilt habe. Um den Beamten 
zu vernehmen, wurde die Verhandlnug 
bis Freitag verſchoben. 


in ber | 


Der 4337 Bincenne3 Ave. mohnende 
24 Sahre alte Henth E. Ford verfuchte 
geftern Abend, bei den Wirthen John 
Harmonfon und Nohn Burns an der 
39. und State Straße zwei Bantan- 
mweifungen mit der Unterfchrift von 
Chas. Comiskey einzulöjen. Burns 


GASTORIA füsäugingsund Kinter. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


iwar biejes | 


; — | aehen Sntichetduna in Hin 
Das Eigentbum 1411—1415 Wabafhb Avenne | abzugebende Entjcheidung in Händen | 


vorläufigen Abjtim= | 


Mitgliedern anwefend geweſen. 


Falls die | 


einen ähnlichen | 


nur zum Schein | 


des Richters ı 
do behauptet aud | 


te telephontfch bei Comisfey an, ob 
ie Banfanweifungen echt jeien, und 
ieli eine verneinende Antwort. Da= 
raufbin wurde Ford verhaftet. Bor 
Kioter. Charlton entjehuldigte er fi 
mit Betrunfenheit, der Kadi erklärte 
aber, das jet keine Entſchuldigung, 
und überantwortete Ford dem Krimi- 
; nalgericht. 
— — — — — 


Wichtige Entſcheidung. 


Die harugari⸗-Großioge hat das Recht, 
Frauenlogen zu gründen. 


Vor etwa 12 Jahren gründete die 
Staats -Großloge des Deutſchen 
Ordens Harugari einen „Hertha— 

Grad,“ und es bildete ſich eine ganze 
Reihe von Schweſterlogen, in denen bis 
vor einigen Monaten Friede und Ein— 
tracht herrſchten. Um jene Zeit aber 
thaten ſich gewiſſe unzufriedene Ele— 
mente zuſammen und fielen mit der 
Begründung vom Orden ab, daß die 
Staats-Großloge nicht befugt geweſen 
ſei, Frauenlogen zu gründen. Im 
Charter heißt es nun, daß, ſo lange 
ſich in einer Loge noch fünf Mitglie— 
der finden, welche den Charter aufrecht 
erhalten wollen, die Loge nicht auf— 
| gelöjt werden kann. Dies war bei zwei 
Logen, der Freundſchaft-Loge Nr. 72 
und der Humboldt-Loge Nr. 84, der 
Fall. Die Mitglieder, welche auszu— 
treten wünſchten, erhoben Anſpruch 
auf die Kaſſe und das übrige Eigen— 
thum der Logen; ſchließlich kam man 
aber dahin überein, die Entſcheidung 
dem Gericht zu überlaſſen. Geſtern 
nun entſchied Richter Kavanagh, daß 
die Großloge unter ihrem Spezial— 
Freibrief des Staates Illinois aller— 
dings das Recht hat, Frauen-Logen zu 
gründen, und daß dieſe Logen nicht 
aufgelöſt werden können, ſo lange noch 
fünf Mitglieder für die Erhaltung der 
Loge eintreten; ferner, daß die Ab— 
trünnigen keinen Anſpruch auf die 
Kaſſe oder ſonſtiges Eigenthum der 
betreſfenden Loge erheben können, und 
daß im vorliegenden Fall ſämmtliches 
Geld und Eigenthum, welches bei der 
Zerſplitterung vorhanden war, auch 
jetzt noch der beſtehenden Freundſchaft— 
Loge Nr. 72 und Humboldt-Loge Nr. 
84 gehöre. 
— 
Es war zu ſpät. 


Glen Stevens, 970 Weſtrington 
Boul., ſtarb geſtern an Bauchfellent— 
zündung. Der Verſtorbene war von 
Dr. J. B. MeGinley, 778 Waſhing— 
ton Boul., behandelt worden, der eine 
Operation für nothwendig erklärt hat— 
te. Dazu wollten aber die Eltern, die 
Anhänger der ‚chriſtlichenWiſſenſchaft“ 
ſind, ihre Zuſtimmung nicht geben. Als 
der Kranke im Sterben lag, riefen ſie 
den Arzt durch den Fernſprecher zurück, 
es war aber ſchon zu ſpät. 

— —— — — 
Bismarck⸗Garten. 


Die im Bismarch-Garten ſtattfindenden 
Konzerte der berühmten, aus ſechzig Mu— 
ſikern beſtehenden Innes'ſchen Kapelie locken 
jeden Abend zahlreiche Freunde guter Muſik 
nach dem wohlbekannten Konzertlokal. Der 
| Ruf, dejien die Urganijation des Herrn In- 
I nes jic) erfreut, ift jeit Jahren wohlbegrüns 
| det; der Dirigent gehört zu den tüchtigiten 
des Landes, und die Kapelle jegt jih aus 
durchweg Tletitungsfähigen Kräften zujam: 
men, don denen eine bedeutende Anzahl, 
vie Bellfteot, Nisfra u. WU., hervorragende 
Soliften jind. Die Innes-flonzerte find da= 
her von nicht gewöhnlichem Intereife. 

— — —— — — 
Niverview Barf, 
| 
| 
| 


Tas Ngorrotendorf, der Hippodreom, der 
Tihungel und das halbe hundert andere 
Schensiwürdigfeiten und Vergnügungsan— 
ftalten, die der Fiver Wied Park bietet, be= 
fonders audy die vorzüglidhen Konzerte der 
böhmiichen Kapelle unter der Leitung Krches, 
foden tagtäglid große Schaaren von Zer= 
ftrenungsiuchern nah Dem schönen PRarf. 
Mit großer Spannung wird der bevorftehen- 
den Hochzeit im Ngorrotendorf entgegen ge— 
jehen, mit noch größerer aber dem Beginn 
der Vorführungen des großen TFeuerwerts- 


Schaujpiels, das die Kataftrophe von San 
Franzisto veranicheulichen wird. Die erite 
Vorftellung finder nächiten Samftag ftatt. 
— — —— 
Sanus Sonci⸗Part. 


Ein hervorragender Beſtandtheil des reich— 
haltigen Unterhaltungsprogramms im Sans 
Souci Part an Cottage Grove Une. und 60. 
Strafe jind die Konzerte von Bejjelas 
„Banda Roma“, einer großen und jehr lei- 
ftungsfähigen italienifchen Kapelle. Aber auch 
jonft bietet der beliebte Vergnügungsplag 
Zerftreuung in Hülle und Fülle, wie das 
Zwergenland, VBaudevilie-Vorftellungen und 
viele andere Lujtbarfeiten für Kinder und 
Erwachſene. 

— — — 
Relic Houſfe. 

Wer einige Abendſtunden in angenehmer 
Weiſe verbringen will, wird im Relie Houſe, 
900 N. Elart Str., gegenüber dem Lincoln 
PBark, finden, was er jucht. Das don Herrn 

| Kohn Weis geführte altbefannte Lokal iſt 

al3 Erholungsort und Familienrefort erfter 

Klajie befannt und bietet dem Gaft außer 

einer behaglichen limgebung aud vorzügliche 

mujifaliiche Unterhaltung. Die affabendlichen 

Konzerte der trefflihen Hausfapelle erfreuen 
fi) eines wohlbegründeten NRufes, 
— —— — 


— Ein gutmüthiger Gläubiger. — 
„Warum ſteht denn hier: Eingang für 
Gläubiger über die Hintertreppel“ — 
„Die ift nicht ſo ſteil!“ x 


Tragt üie 
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EEE 
Aemter, die betteln geben. 


Von der allerzuftändigiten Stelle, 
nämlich von dem Erefutivfefretär des 
Öeneralgouverneurg de, tjt der ame 
rikaniſchen Kolonialpolitik gewiſſer— 
maßen das Todesurtheil geſprochen 
worden. Herr A. W. Ferguſſon, deſ⸗ 
ſen Hauptobliegenheit die Beſetzung 
der Aemter in der philippiniſchen Ver— 
waltung iſt, macht das niederſchmet— 
ternde Geſtändniß, daß ſelbſt die be— 
rühmten amerikaniſchen Aemterjäger 
bon den Philippinen nichts wiſſen wol—⸗ 
len. Die Leute, die nach Lincolns 
Ausſpruche ſelten ſterben und niemals 
abdanken, werden ihren Ueberzeugun— 
gen untreu, ſobald ſie das Himmels— 
geſchenk der Ver. Staaten kennen ge— 
lernt haben. So ſchnell ſie das Reiſe— 
geld auftreiben können, legen ſie ihr 
einſt vielbegehrtes Amt nieder und keh— 
ren nach Hauſe zurück. Deshalb ha— 
ben ſogar im Bureau des Generalgou— 
verneurs zu Manila ſchon größten— 
theils Eingeborene angeſtellt werden 
müſſen, von deren Leiſtungsfähigkeit 
Herr Ferguſſon wenig erbaut iſt. „In's 
Innere“, wo das Leben ſelbſtverſtänd— 
lich noch unerträglicher iſt, als in ber 
Hauptſtadt, wollen die amerikaniſchen 
Beamten vollends nicht geſchickt wer— 
den. Da doch aber mindeſtens die Ab— 
theilungsvorſteher oder „Chief Clerks“ 
weiße Amerikaner ſein müſſen, ſo 
ſchlaͤgt Herr Ferguſſon allen Ernſtes 
eine Art Zwangsaushebung vor. Er 
will die fetteſten Anſtellungen in den 
Ver. Staaten Denjenigen ſichern, die 
als junge Männer freiwillig nach den 
Philippineninſeln gegangen ſind und 
dort eine beſtimmte Zeit ausgehalten 
haben. Jeder Beamte alſo, der einem 
Rufe nach den Kolonien nicht Folge 
leiſten will, ſoll zur Strafe von den 
ſchönen Sinekuren ausgeſchloſſen wer— 
den. 

Ob dieſes Mittel helfen würde, läßt 
ſich natürlich nur durch einen Verſuch 
feſtſtellen. Es mag immerhin Beamte 
geben, die ſich der tropiſchen Hitze und 
Seuchengefahr zehn Jahre oder noch 
Yänger ausjegen würden, wenn ſie nach— 
her auf einen lebenslänglichen Ruhe— 
poſten mit reichlichem Gehalte zählen 
könnten. Nur iſt zu befürchten, daß 
dieſe Heimgekehrten den öffentlichen 
Dienſt in den Ver.Staaten ſelbſt durch 
ihr Beiſpiel demoraliſiren würden. 
Ihre Mitarbeiter oder Untergebenen 
würden ſchwerlich anerkennen, daß ein 
Beamier, der in den Kolonien geweſen 
iſt, an und für ſich das Recht zum 
Faulenzen beſitzt, ſondern ſie würden 
ſich vorausſichtlich gleichfalls auf die 
faule Haut legen. Die Neigung hier— 
zu iſt ohnehin ſchon in hohem Grade 
vorhanden. 

Doch abgeſehen davon, iſt es ſicher— 
lich ein bedenkliches Zeichen, daß die 
auf ihren Patriotismus ſo überaus 
ſtolzen Amerikaner dem Vaterlande 
nicht einmal für gutes Geld in ſeinen 
auswärtigen Beſitzungen dienen wol— 
len. Wenn irgendwo die Flagge ge— 
hißt wird, kennt die patriotiſche Begei— 
ſterung keine Grenzen, und wenn Je— 
mand auch nur anzudeuten wagt, daß 
das Sternenbanner hier oder da wie— 
der eingezogen werden ſollte, wird er 
als ein Feigling und Landesverräther 
gebrandmarkt. Insbeſondere iſt vom 
Präſidenten und von allen echt „ame— 
rikaniſchen“ Politikern und Zeitungen 
unzählige Male auf die Pflichten hin— 
gewieſen worden, die wir in den Phi—⸗ 
lippinen zu erfüllen haben, und denen 
wir uns nicht entziehen können, ohne 
uns in den Augen aller ziviliſirten 
Völker verächtlich zu machen. Wie kön— 


„Glettrifizirung“ 


gewiffer Straßen 

bahülinıen genehmigt und nody eine 
ganze Keihe anderer zum Theil recht 
wichtiger DOrdinanzen erledigt Hatte, 
nahm er furz vor Mitternacht aud) 
nod) die jogenannte „Elektrijche“ Ordi- 
nan; auf, welche den beiden großen 
Elektrizitätsgeſellſchaften — „Ediſon“ 
und „Commonwealth“ — das Recht 
gibt, ſich zu verſchmelzen, um ſie nach 
taum dreiviertelſtündiger Debatte an— 
zunehmen; und das war vom Uebel. 
„Eile mit Weile,“ mahnt das 
Sprichwort. Ausnahmefälle mögen 
vorkommen können; im Allgemeinen 
iſt die Stunde nach Mitternacht aber 
nicht die rechte Zeit zur Beſchluß— 
faſſung über wichtige Ordinanzen, und 
die „Ediſon-Commonwealth“-Ordi— 
nanz war ganz gewiß nicht ſo dring— 
lich, daß ihrerwegen eine Ausnahme 
hätte gemacht werden ſollen; wenig— 
ſtens iſt vom Standpunkte des Ge— 
meinwohls kein Grund für die gezeigte 
Eile erſichtlich. Der Stadtrath 
hätte ſich nach Erledigung der anderen 
Geſchäfte vertagen und die Mitglieder 
hätten nach Hauſe gehen ſollen, als die 
Mitternachtſtunde nahte. Dann hät— 
ten ſie ſich in der Ueberzeugung, ein 
gutes Tagewerk gethan zu haben, mit 
gutem Gewiſſen ſchlafen legen können, 
und ein gutes Gewiſſen iſt ein ſanftes 
Ruhekiſſen. Wie es war, gingen die 
meiſten von ihnen deſſen verluſtig. 
Wenn aus keinem anderen Grunde, ſo 
aus dem, daß ſie ſich ſagen mußten, 
der bewußten Ordinanz nicht die Auf— 
merkſamkeit geſchenkt zu haben, die ſie 
verdiente, ſondern in recht leichtfertiger 
Weiſe ihre Zuſtimmung gegeben zu 
haben zu einer Abmachung, die ſehr 
verdächtig ausſieht. 
* * 

Ueber den Inhalt der Ordinanz 
wurde ſchon geſtern ausführlich berich— 
tet. Den Aldermen Werno und Dever 
gebührt das Verdienſt, im Stadtrathe 
auf ihre Mängel und Ungerechtigkeiten 
aufmerkſam gemacht zu haben. Sie 
thaten dies durch Einreichung von 


2* 


Amendments und die Begründung 


verfelben. Wlderman MWerno unter= 
breitete al3 Amendment die Bejtim- 
mung, daß beide Gejellfchaften jofort 
nach) Annahme der Ordinanz 5 Proz. 
ihrer Brutto-Ginnahmen an die Stadt 


abgeben follten, jtatt nur 3 Prozent | 


nad) ihrer Vereinigung, und er be= 
gründete biefen Vorjchlag mit dem 
Hinmweife auf die Thatjache, daß alle 


| Heinen Gefelfhaften oder Erzeuger 


| 


| 


| 


und Berfäufer von eleftrifhem Licht 


Prozent an die Stadt abgeben müjlen, 
obgleich fie zumetjt bedeutend niedri> 
gere Preife befommen als die großen 


Gejelichaften. Alderman Dever unters | 


breitete ein Amenbment, welches feinen 
Unterfhied zwifchen großen und flei- 
nen Verbrauchern gelten laffen und 


den Preis für Alle auf 10 Cents | 
die Kilomattitunde das erfte Jahr, auf | 
9 Eent3 das zweite, 8 Gent3 das dritte | 
und 7 Gent3 das vierte und fünfte | 
Sahr feitfegen mollte, und wies dar= 


auf Hin, daß die Gefellfchaften die 
nöthigen Einrichtungen auf Koften der 
Verbraucher machen und jomit gar 
fein Grund vorliegt, den Eleinen Ver— 
brauchern fo viel mehr abzunehmen al® 
den großen. Ein zweites Amendment 
Devers verlangte, da die Gejellichaf- 
ten gehalten fein follten, jedes Jahr 
dem jtädtifchen Rechnungsführer einen 
genauen und ausführlichen Bericht 
über alle ihre Kontrafte, Einnahmen 
und Ausgaben "einzureiden. Der 
Alderman mies darauf hin, daß es im 
höchften Grade münfchenswerth ift, 
daf die Stadt milfe, was vorgeht, und 
nach Ablauf der fünf Jahre, für melche 
die jebigen Beitimmungen gelten fol- 
Ien, die nöthigen Anhaltspunfte habe 
zu einem vernünftigen neuen Ablom= 
men und nicht mehr gezwungen fei, 
mit verbundenen Augen, mie jebt, 
einen Kontraft einzugehen. 

Alle drei Amendment3 waren gut; 
das Einzigfte, mas fich gegen fie ein- 
menden ließe, märe, daß fie nicht 
genug verlangten. Sebenfall3 hät» 
ten fie, wenn die ſchnelle Erledigung 
diefer Angelegenheit fchon nothmendig 
Thten, angenemmen werben follen. 


nen aber bie Filipinos ihren Befreiern | Dann hätte die Stadt für die aroße 


angeähnliht und auf die Yyreiheit und 
Gelbjtvermaltung vorbereitet werben, 
imenn bie zu ihrer Erziehung auädge- 
fandten amerifanifhen Beamten und 


Vergünftigung, die fie den Gejellichaf: 
ten gewährt, indem fie die Vereinigung 
geftattet und fie vor jedem Trachten 
nah Ermäßigung der fehr auten Preife 


Lehrer jtet3 fo jchnell mie möglich wies | für die Dauer von fünf Jahren ficher- 


der davonlaufen? Großbritannien, 
veffen Kolonialerfolge den Ver. Staa—⸗ 
ten immer al3 nachahmendmerthes 
Mufter vorgehalten werben, hat nie= 
mals Mangel an Militär» und Zivil- 
beamten, die fi ohne Murren nad) 
Sndien, in den Sudan, auf die ent- 
legenften Sinjrin des Stillen Meeres 
oder feld” „« den Kannibalen jchiden 
laffen und auf ihrem Pojten bleiben, 
bi fie zurüdgerufen merben. Sit 
diefe Pflichtireue oder Opfermilligteit 
hierzulande nicht vorhanden, und 
werden nur bie bequemen Bundesan= 
ftellungen aefucht, fo Haben die Ber. 


| 


ftellt, wenigjtens etwas erzielt. Gie 
murben alle brei verworfen und gerade 
die Art und Weife, wie dies gefchah, 
macht die aanze Gefhichte jehr 
perdäctia. Herr Mouna, der Nor: 
fitende dbe3 Ausfchuffes für „Gas, 


| Licht und Elektrizität“, der ſchon fo 


Töne Proben feiner Freundichaft für 
die Halböffentlichen Korporationen ge= 
geben hat, war völlig Herr der Gituas 
tion. Herrn Wernos Amendement, 
melches eine fofortige Abgabe von fünf 
Prozent an die Stadt verlangte, that 
er ab mit der Erfläruna, das fei im 
Ausſchuſſe ſchon gründlich durchge— 


Staaten offenbar keinen Beruf zur droſchen worden. Die Geſellſchaflen 


„Ausbreitung der Kultur“. 
feinen Zmed, fremde Länder zu er- 
obern oder fonjtwie zu ermerben, 
wenn fie hinterher in feiner Weife ge- 
mürbdigt werden. 

Da im eigenen Lande noch Ellenbo- 
genraum genug vorhanden ift, und bie 
Ber. Staaten jährlich Hunderttaufende 
bon Europäern anlotten, fo ift e8 viel: 
leicht feinem Amerikaner übel a neh— 
men, daß er nicht „zu den Wilden“ 
geben mil, Weshalb bat man fi 
aber unter folchen Umftänden mit den 
Milden überhaupt eingelalien, oder 
warım beftehft man noch immer 
darauf, fie gegen ihren Willen glüd- 
lich zu machen? Die Tilipinos haben 
uns nicht gerufen und werben auch 
ohne uns fertig werben. 


VBerlangt: Ein Beto. 


. Der Stabtrath zeigte fi am Mon- 
tag Abend fehr — allzu fleikig und 
arbeitsluftig. Nachdem er bie bar 
permit-$rage in befriebigender Weile 
gelöft, die Zunnelfrage georbnet, die 


E3 hat 


mollten nicht? davon mwiflen. Sie hät: 
ten dem Komite angebeutet, daß fie bie 
ganze Ordinanz zurüdmweifen würden, 
wonn der Stadtrat auf einer folchen 
Beftimmung beftehen wollte. Die Ge- 
ſellſchaften kämen zum Stadtrathe 
mit dem Erſuchen um gewiſſe Vergün— 
ſtigungen und böten gewiſſeZugeſtänd— 
niſſe, aber ſie würden ſich's nicht ge— 
fallen laſſen, wenn man die Ordinanz 
mit allerhand anſtößigen Beſtimmun— 
gen beſchweren wollte. Darauf ſtellte 
er den Antrag das Amendement auf 
den Tiſch zu legen und ſo geſchah es. 
Die Dever'ſchen Vorſchläge wurden 
womöglich noch ſchneller abgethan. 
Auch betreffs ihrer erklärte Herr 
Young, der Ausſchuß hat das ſchon 
erwogen —; der Ausſchuß ſtellte Herrn 
Soundſo an, die Bücher der Geſell⸗ 
ſchaften durchzuſehen und „fein Bericht 
ſagt, daß man ihm über alle Punkte 
volle Information gab, wovon viel 
vertraulicher Natur war.“ Die 
prompte Verwerfung der Amende— 
ments folgte. 


RER a 8 


— — — — — 


bendvoit, Chicago, Mittwod, den 13. Juni 1906. 


Herr Young hat von fi und feinem 
Ausihup offenfichtlich eine jehr Hohe 
Meinung. Das Publitum dürfte aber 
ganz anderer Anficht fein. Wenigitens 
jolite eg, wenn es ein wenig zurüd- 
venft und fi) an Die Vorgänge vom 
14. Februar und den nädhjitfolgenden 
Tagen erinnert. Am genannten Da- 
tum murbe auf die Empfehlung bes 
Herrn Young und feines Ausjchufles 
hin auf eine ganz ähnliche Weife mie 
jet die „elektrijche“, die „Gasordi— 
nanz“ angenommen, die man jeither 
wohl allgemein al® das „£orruptejte 
Stück Gefeggebung” erfannte, das 
dem viel beirogenen Chicago feit Sah- 
ven aufgehalft wurde. Das geichah 
mit derfelben Eile, die fich in der Mon- 
tag Nacht zeigte, und auch) damalS er= 
Härte der dienfteifrige Herr Young, 
wenn man fich mit dem 85 Gent=Preife 
für 1000 Kubitfuß Gas nicht zufries 


den gebe, würden die Gasgefellihaften |. 


die Ordinanz ganz vermerfen. — Die 
Drdinanz wurde daraufhin über des 
Mayor: Beto hinweg angenommen, 
tags darauf aber fam die Enticheidung 
des Dbergerichts, melche die eit- 
fegung des Gaspreiſes ſeitens 
der Stadt (auf 75 Cents) für 
verfaſſungsgemäß erklärte. Der Eifer 
des Herrn Young und das „Vertrauen“ 
der Stadtrathsmehrheit in die Weis— 
heit der Empfehlung ſeines Ausſchuſ⸗ 
ſes koſten jedem Gasverbraucher der 
Stadt 10 Cent für jedes 1000 Kubik— 
fuß Gas, das er in den nächſten fünf 
Jahren verbrauchen wird. Wenn man 
ein wenig zurückdenkt, wird man ſich 
auch erinnern, daß derſelbe Ausſchuß 
ſich der von der Telephon-Geſellſchaft 
gewünſchten Ordinanz ſehr günſtig ge— 
ſinnt zeigte und es wohl nur dem Um— 
ſteennde, daß die der Geſellſchaft ungün— 
ſtige Entſcheidung des Obergerichts 
etwas zu früh und plötzlich kam, zu 
danken iſt, daß die Telephon-Geſell— 
ſchaft nicht einen ähnlich guten Handel 
machte, wie die Gasgeſellſchaften. 


Angeſichts dieſer Thatſachen ſollte 


man meinen, die Empfehlung des 
Herrn Young und ſeines Ausſchuſſes 
hätte genügen müſſen, die „elektriſche 
Ordinanz“ für jeden guten Alder— 
man unannehmbar zu machen oder 
doch die allerſorgfältigſte und genaueſte 
Prüfung ihrer Beſtimmungen und der 
ganzen Sachlage als die einfachſte 


ſen die Annahme mit 53 Stimmen ge— 
gen 11! Wie erklärt ſich das? — Ein 
Wink: Die 53 ſind in der großen Mehr— 
zahl (40) dieſelben Leute, die am 14. 


Februar für die Gasordinanz ſtimm— 
oder elektriſcher Kraft zur Zeit 10 


jene verwarfen. Der Mayor hat an— 
gedeutet, daß er mit der Ordinanz 
nicht zufrieden iſt und ſie vetiren wird. 
Das zu thun iſt ſeine einfache Pflicht. 
Er darf ſich aber nicht, wie damals, 
mit dem einfachen Veto begnügen, ſon— 
dern muß, um ſeiner Pflicht gerecht zu 
werden, auch alles, was in ſeinen 
Kräften ſteht, thun, ein Ueberſtimmen 
ſeines Vetos zu verhüten und wenig— 





leuchtung der Sachlage herbeizuführen. 

Wenn das den elektriſchen Geſell— 
ſchaften nicht paßt, ſo iſt das ein 
Grund mehr, warum es geſchehen 
ſollte. 


Der Einwanderungsſchrecken. 


Während der Kongreß ſich abmüht, 
| die Einwanderung aus dem Lande zu 
| halten, fchreit man in einem großen 
| Theile des Landes über Mangel an 

Einmwanderern. Und madt Anitreng= 
ungen und gibt Geld aus, um fie her- 


die Legislatur von Virginien in ihrer 
Ietten Tagung $10,000 bemilliat. Eine 
ähnlihe Maßregel lag der Legislatur 
bon Mifillippi nor und ift nur wegen 
mangelhafter Faflung zurücdgelegt 
worden, um in der nächlten gejfehgeben- 
den VBerfammlung wieder aufgenom= 
men zu werden. Mehrere andere füd- 
lihe Staaten haben Einmwanderung?- 
Kommiffäre nah Europa geichict und 
nad) den großen nördlichen Einwandes 
rungshäfen, um den Strom der Ein- 
mwanderung jo weit mie möglic) nach 
ihren Staaten zu Ienten. Auch haben 
diefe amtlichen Einwanderungsmwerber 
bereit3 recht intereffante Erfahrungen 
| gemacht, und haben ihre Aırfaabe fehr 
viel [chmwieriger gefunden, als fie fich ie 
| vorgejiellt harten. Die vorgefaßte Dlei- 
nung bon dem „billigen“, rath- umd 
bilflofen Einwanderer, der froh fein 
muß, menn jemand fi feiner ans 
I nimmt; froh feir. muß, ein Unterfom- 
men zu finden; und por Allen froh 
fein muß, wenn ihm jemand Befchäftt- 
gung bietet, jede gebotene Arbeit anneh- 
men und mit jedem gebotenen Kohn fich 
zufrieden geben muß: — e3 hat jich Ul= 
les als ſchmählicher Irrthum erwieſen. 

Wenn der Süden Einwanderer ha— 
ben will — erklärte neulich der New 
Yorker Einwanderungs-Kommiſſär 
Watchorn — ſo muß er ſeine Arbeits— 
löhne erhöhen; muß ſo gute Löhne be— 
zahlen, wie im Norden und Weſten be— 
zahlt werden, ſonſt kriegt er keine. 
„Ihr mögt denken“ — ſagite er den ſüd— 
lichen Staats -Einwanderungskom— 
miſſären — „daß Einwanderer hier— 
her kommen, ohne zu wiſſen wohin, 
und daß ihr ſie haben könnt, ſo wie ſie 
vom Schiffe kommen. Es iſt nicht ſo. 
Unter je 400 Ankömmlingen ſind 
durchſchnittlich 399, die ganz genau 
wiſſen, wohin ſie gehen. Wenn ihr ſie 
haben wollt und ſie ablenken wollt von 
ihrem Ziele, indem ihr ihnen vorſtellt, 
wie viel beſſer ſie's im Süden haben 
könnten, ſo werden ſie euch vermuth— 

lich für Schwindler und Vauernfänger 
halten.“ Und dann hat er ſie hinge— 
nommen zu den friſch Gelandeten, wo 
fie bald fich überzeugten, wie recht er 
hatte. 

Die Leute willen, mas fie wollen 
und mohin fie geben, au3 dem einfa= 
hen Grunde, daß fie dem Rufe von 
borausgegangenen Land3leuten, bon 
Freunden und Verwandten folgen. 
Niht von „drüben“, 
fommt in der ungeheuren Mehrzahl 

| der Fälle der Anftoß, der die Einwan- 
derer nach dem gelobten Lande treibt. 
SYeber weiß das, ber überhaupt etwas 


— 


— — 


Pflicht erfcheinen zu laffen. Statt dei= | 


ten, die 11 ebenfall3 zur großen Mehr: j 
zahl (7) diefelben ehrlichen Leute, die 


ften3 eine gründliche Debatte und Bes | 


beizuloden. So hat zu foldem Zmede | 


bon „hüben“ 


a it a I 
R ii hi 


weiß von den Einwanderungdperhält- 
nifjen. Nur die Befürworter der ein- 
wanderungsfeindlichen Geſetze wiſſen's 
nicht. Die klugen Geſetzgeber wie Se— 
nator Lodge und andere Leuchten kon— 
greßlicher Weisheit wiſſen's nicht oder 
wollen's nicht wiſſen. Die bilden ſich 
immer noch ein, daß die Einwanderung 
von den fremden Regierungen gemacht 
wird, die ihr „überſchüſſiges Volk“, 
ihre „Paupers“ und Taugenichtſe here 
üver treiven. Dder bon Agenten der 
Dampfergefelfchaften, oder von irgend 
fonftigen fremden Agenten. Nur von 
dem millionentöpfigen Einwande— 
Fe im eigenen Zande mif- 
fen fie nichts. Nichts von den Millio- 
nen Briefen, die er an die Zurüdgeblie- 
benen fchreibt, nicht3 bon den Geld» 
| fummen und den Taufenden von Fahre 
ı farten, die er fchidt, um Freunde und 
! Angehörige nacyfommen zu laffen. 
Gerade darin, daß die Einwande— 
rung, ſo weit ſie überhaupt „gemacht“ 
wird, von hier aus gemacht wird, 
und von hier aus geregelt wird, liegt 
auch die Gewähr, daß der Einwande— 
rung niemals zu viel werden wird. 
Sobald hier die wirthſchaftliche Lage 
irgendwie zum Schlechteren ſich wen— 
det, die Arbeitslöhne fallen und die Ar— 
beitsgelegenheiten ſich vermindern, ſo— 
bald wird das durch den Briefwechſel 
zwiſchen Vorangegangenen und Zurück— 
gebliebenen auch in den Auswande— 
rungsländern bekannt. Die Auffor— 
derungen zum Herüberkommen hören 
auf, oder verwandeln ſich in Abmah— 
nungen. 
| Sin der furzen Zeit von fieben Yah- 
| ren ift jeßt die Einwanderung in den 
| Ber, Staaten von 229,000 im Yahre 
| geftiegen auf 1,000,000 im Sabre. 
| Ebenfo raſch oder raſcher wird fie ſich 
‚ bermindern, menn dem aefchäftlichen 
' Auffhmwung wieder einmal ein ge- 
ichäftlicher Niedergang folgt. Jede 
Gefhäftstrifis oder Finanzpanif hat 
einen Nüdgang der Einwanderung qe= 
bracht, wie ein Blief auf die bezügli- 
ı den Gtatiftifen zeigt. Nah dem 
Krachjahre 1893 ift in fünf Jahren die 
Einwanderung auf ein Drittel ihres 
porherigen Umfanges gefunfen. Nach 
| der Krifis von 1873 in vier Jahren 


‚ auf weniger als ein Drittel. Die Ein- 


manberung ließ nach, jomwie der Bedarf 


dafür nahlieg. Mit anderen Worten: 


die Einwanderung läßt nad, fobald 
fie aufhört, dem Lande von Nuten 
' und Vortheil zu fein. Und fie nimmt 
nur zu, wenn das Land ihrer Arbeit 
bedarf und die Zunahme dazu bei- 
trägt, den allgemeinen Wohlitand zu 
| fürdern. 

Die Schredenz-Million,, die den 
Einwanderungsfeinden jo fchwer auf 
die natibiltifchen Nerven gefchlagen ift, 
it im Verhälinig zur Bebölferung 
eine geringere Einwanderung, als be= 
reit3 in berfchiedenen früheren Zeit- 
läuften erlebt worden ilt und beitens 
berdaut und vertragen worden ift. Die 
427,833 Einmanderer des " Xahres 
1854 maren 1 Einwanderer auf 65 
Einwohner, Die 788,992 Einwande— 
ı rer des Nahres 1832 waren 1 Einmwan- 
derer auf 61 Einmwohner. “Bie jebige 
Million bringt nur 1 Einwanderer 
auf SO Einwohner. 

Die Botihaft des Bräfiventen von 
Brafilien, 


Um 3. Juni trat, wie f. 3. gemeldet 
wurde, der brafilianifche Nationalton 
' greß zufammen und am felben Tage 
noch nahm er die Botjchaft des Präfi- 
denten der Republik entgegen. 

%n diefer Kundgebung nimmt ber 
Präſident entjehieden Stellung gegen 
die Kursfirirung. m Uebrigen be> 
megt fie jich in dem üblichen Rahmen. 
Zu den ausmärtigen Beziehungen be= 
merft fie die Unterzeichnung der 
Schiedsgerichts-Verträge mit Argen— 
tinien und Chile, letzterer von den bei— 
derſeitigen Kammern ſei gutgehei— 
ßen und mit Dekret vom 14. April in 
Kraft getreten. Mit ausgeſprochener 
Genugthuung erwähnt die Botſchaft 
die Wahl von Rio de Janeiro zum 
Sitz des Dritten Panamerikaniſchen 
Kongreſſes. Bei dieſem Anlaſſe wer— 


tes der Vereinigten Staaten Braſilien 


greß war bereits für den 21. Juli an— 
geſetzt, als die ruſſiſche Regierung die 
zweite Haager Konferenz für den glei— 
chen Monat zuſammenberufen wollte. 
Auf den Wunſch Braſiliens, unter— 
ſtützt von den Vereinigten Staaten, 
ließ ſich jedoch Rußland herbei, die 
Konferenz auf einen ſpäteren Zeit— 
punkt zu verſchieben. Braſilien iſt 
auf dem Punkte, der Genfer Kon— 
vention, der es mit Paraguay, Ecua— 
dor und Kolumbia noch ferne ſteht, 
beizutreten. 

Ueber die wirthſchaftliche Lage des 
Landes drückt ſich die Botſchaft ſehr 
optimiſtiſch aus. Der Handelsumſatz 
im verfloſſenen Jahr betrug 1114 


Mil. Milreis gegen 1288 Millionen | 


in 1904. €3 wäre demnad) in Zan- 
desmünze ein Rüdgang zu berzeich- 
nen. infolge de3 gejtiegenen Wechfel- 
furjes ergibt aber der Umfag für 
1905 = 72 Mille Litr. gegen 65 
Mille Liter. im Vorjahre, aljo ein 
Megrbetrag von 7 Mille Ltr, Für die 
legten 5 Jahre betrugen: 

Einfuhr 
21 


23 
24 


Ausfuhr Saldo 
1901 19 
1902 l: 


1903 


Mil, . 
Mil. % 


Mil. 

104 Mil. 25 

1005 Mid. 23 

Die Zolleinnahmen für 1905 bezif- 
fern fich auf 177 Mil. Milreis Pa- 
pier’ und 53 Milreis Gold, oder 16 
Mil. Bapier und 7. Mill. Gold mehr 
als im Vorjahr. Das 1. Quartal 
des laufenden Jahres dagegen ermeift 


einen erheblichen Rüdgang gegenüber 


dem gleichen Zeitabjchnitt für 1905. 

Der Staatshaushalt im Berichts 
jahre kann no nicht als endgültig 
abgeichloffen betrachtet werden und die 
folgenden Angaben Haben theilmeife 
nur „ejtimativen“ Werth. Jm Budget- 
gejeß für 1905 waren bie Einnahmen 
mit 47 Mill. Gold und 260 Mill. Ba= 
pier vorgefehen. Al3 ficher eingegan- 
gen find bis jet nur 45 Mill. Gold 
und 227 Mill. Bapier, als außftehend 


i 


de der Vorfteher des ausmärtigen Am= | 


mit feinem Befuche beehren. Der Konz | 


gelten noch 10 Mill. Gold und 5L 
Mil. Papier. Die Ausgaben waren 
borgejehen mit 46 Mill. und 301 Mill. 
Papier.. Doch wie gejagt, dieje Zah⸗ 
len bedürfen noch der Vervollſtändi— 
gung. Papiergeld in Umlauf betrug 
1898 = 788 Mil. Milteiß gegen 
1905 —= 668 Mill. Milreis und im 
April d. X. wurden wieder 1 Mill. zu> 
rüdgezogen und verbrannt. 


Die auswärtige Schuld belief ic 
1902 auf 42 Mil. Pfund, 1905 auf 
70 Mil. Pfund. Bei ihren Finanz- 
agenten in Zondon verfügt die Union 
über ein Guthabenfaldo von 7 Mill. 
Lit., abgefehen von 3,5 Mill. Reftjaldo 
ber Hafenanleihe und 1 Mill. im De 
fit der Banco da Republica. 


Die todte Hand in Belgien. 


Mie die Klöfter in den letten Jahren 
in Belgien gemwaktig zunehmen, jo ilt 
der Bejig der todten Hand dort ganz 
tiefig gejtiegen. Im sahre 1846 gab 
es in Belgien 779 Klöjter, 1880 jchon 
1559, im Jahre 1900 dagegen 2501! 
Die Zahl der Nonnen und Mönde ijt 
bon 1168 im Kahre 1846 auf 25,326 
im Sabre 1880 und auf 37,905 im 
Sabre 1900 angefchmollen. , Hierzu 
fommen noch die völlig unfontrolirba= 
ren Maffen von Mönchen und Nonnen, 
die aus Frankreich ausgewandert find, 

| um den dortigen neuen Gejegen zu ent= 
‚ gehen. Während des ganzen Jahres 
| 1903 verging feine einzige Woche, in 
| der nicht irgend eine neue Kloftergrün- 
I dung in Belgien durch die Zeitungen 
| Hefannt gemacht worden ijt. bes 
' Gupot hat den Grundbefig der Klöjter 
alfein in Belgien auf 1,04 Milliarden 
berechnet. Sm diefer ungeheuren Ziffer 
find meder die Ländereien, Wiejen, 
Mälder, Fabriken, Gafthöfe, Werkität- 
ten uf. einbezogen, die die Klöjter auf 
Strohmänner übertragen haben, nod) 
der gewaltige Baarhejig der Klöiter. 
Auch derfiefenzumahs durch die fran= 
zöfifehe Einwanderung konnte nicht in 
Betracht gezogen werden. Wenn man 
alfo den Befig der todten Hand in Bel- 
gien auf drei Milliarden Franken ab- 
jchäßt, jo ift diefe Ziffer eher zu nie- 
drig als zu hoch gegriffen. Allenthal— 
' ben greifen die Mönche, gejtügt auf 
dieſe ungeheuren Kapitalien, konkur— 
rirend in das Erwerbsleben ein. Sie 
drücken die ohnehin ſchon erbärmlichen 
Löhne in der Spitzeninduſtrie und in 
der Wäſchefabrikation, ſie errichten Bä— 
ckereien und Brauereien, ſie haben das 
Schulweſen ſo gründlich an ſich gezo— 
gen, daß es heute einer jungen Dame 
in Belgien ſo ziemlich unmöglich iſt, ge— 
genüber der Konkurrenz der Nonnen 
eine amtliche Stellung als Lehrerin zu 
erhalten. Dank der klerikalen Partei— 
regierung iſt faſt die geſammte Fürſor— 
ge für Irre in die Hände der Klöſter 
übergegangen. Von den 15,000 Irren 
Belgiens ſind 18,000 den Klöſtern 
übergeben, und 42 Klöſter erhalten da— 
für eine Staats- oder Gemeindeunter⸗ 
ſtützung von 6 Millionen pro Jahr. 
Nach den Urtheilen ron Fachleuten mie 
Dr. Lenk, dem erfahrenſten belgiſchen 
Irrenhausinſpektor, iſt die Behand— 
lung diefer Kranken in Belgien [chlim- 
mer und unvollfommener, wie in jedem 
anderen Lande. Mit äußerfter Zähig- 
feit miderfegen fich die Nonnen und 
Mönche der von der modernen Willen» 
Ichaft verlangten Unterbringung harm= 
loſer Geiſteskranker in Familienpflege. 

Mit der Uneigennützigkeit der Mön— 
che läßt ſich ſchwer in Einklang brin— 
gen das raffinirte Syſtem, das dazu 
dient, die Erbſchaftsſteuer von 13,80 
Prozent zu umgehen. Einer der ge— 
wöhnlichſten Wege hierfür iſt der, daß 
das Kloſtervermögen einer Vertrauens— 
perſon übertragen wird. Dieſer Stroh— 
mann unterzeichnet einen geheimen 
Brief, in dem er anerkennt, daß ſein 
ganzer, ihm übertragener Beſitz dem 
Kloſter gehört. Am liebſien benutzt 
man Leute mit Kindern, da im Falle 
ihres Ablebens nur eine Erbſchafts— 
ſteuer von 1,4 Prozent zu zahlen iſt. 
Aber es kam vor, daß Kinder wirklich 

erben wollten, und dann mußten die 
Mönche mit dem Gegenbrief heraus— 
rücken, der anerkannte, daß die Ueber— 
tragung nur erfolgt war, um ben 
' Staat zu betrügen und e3 ift nicht fehr 
angenehm, ein folche3 Geftändnig ma= 
hen zu müffen. Sicherer ift das Mittel 
der wiederholten Schentung oder Ue= 
' bertragung von einem Ordensbruder 
auf den anderen. Statt 13,8 Prozent 
Erbichaftzfteuern werden dann nur 
6,75 Prozent Uebertragungsfoften be- 
zahlt. Bei den ungeheuren Sumnten, 
über die die todte Hand verfügt, find 
| die dem Staat auf diefe Weife entzo= 
ı genenErbihaftsfteuer-Gelder auf mehs 
| Tere hundert Millionen zu ſchätzen. 
| Eine von den eftiten bevorzugte, 
überaus ficher wirkende Erfindung tft 
ı die der Attiengefellichaft, zu der fich 
neun Theilnehmer zufammenfäließen, 
um ein Eigenihum zu erwerben, das 
dem „zuleßt Ueberlebenden” gehört. 
Natürlich ftirbt eine folche Aktiengefell- 
{haft nie aus. Als Strohmänner für 
fingirte Beftker werben gerne möglichſt 
meit entfernt mohnende und daher 
ſchwer erreichbare Perfönlichkeiten ge= 
mählt. Die Befiterinnen von ftattli- 
hen Liegenfhaften der Dames du 
Sacr&-Eoeur bei Brüffel mohnen zum 
Theil in Chile, in Montreal und in 
Zouifiana, die der Güter der Dames 
de Saint-Vincent de Paul (ebenfall3 
bei Brüffel) in London, Rom und Ehi- 
cago! Aber auch hierbei muß die Erb- 
fchaftzfteuer gefpart werben. NYanfon, 
der in einer glänzenden Rede alle diefe 
betrügerifchen Manöver mit Dokumen- 
ten belegt, führt den Yyall einer alten 
‚ Qungfer an, die ihr Vermögen den ‘es 
fuiten vermadjt hatte und die für 55,: 
000 Francs irgendmelche Aktien befaß; 
' furz vor ihrem Tode aber übertrug fie 
die Altien einem von ben ejuiten ge- 
ftellten Strohmann. Nach ihrem Tode 
fand fich natürlich fein fteuerpflichtiger 
Srojchen mehr vor. „Unb gerabe bei 
diefen Fallen“, fagt Yanfon, „macht 
fi die Regierung mitfchuldige Wenn 
bei Privatleuten der Figfus irgendiwel- 
en Verbacht jchöpft, d bie eine 
oder die andere Meile "De "bei 
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Seite gefhafft worden ift, um bie Erb- 
Tchaftsftener zu umgehen, dann werben 
jofort die ftrengften Unterfuchungen 
angeftellt. Nur den Nonnen und Mön- 
chen gegenüber tft die Regierung buld» 
fam und jchließt beide Augen!” 


Eokalbericht. 


— 


Todt im Bett gefunden. 


Zas Ableben des Photographen Steffin be— 
ſchäftigt den Leichenbeſchauer. 


Karl Steffin, ein 744 W. Diviſion 
Str. wohnender Photograph, wurde 
heute früh todt im Bett gefunden. Po— 
lizeifergeant Danner vernahm, daß 
Steffin frank geiwejen jei, er fonnte 
aber nicht ermitteln, wa3 ihm gefehlt 
babe, und ba er von anderer Seite 
börte, daß de3 Verftordenen Familien- 
leben nicht jehr glücklich gemweien fei, jo 
wird der Koronersarzt Dr. Reinhardt 
eine Unterfuhung der Leiche vorneh- 
men. 

Kınd Opfer eines Derfebens. 

Dem zmei Tage alten Säugling 
von Zouis Rabo, 719 Nord 6. Avenue, 
Maywood, wurde aus Verſehen ſtatt 
Medizin Karbolſäure gegeben, infolge 
deſſen das Kind ſtarb. Der Leichenbe— 
ſchauer wurde benachrichtigt. 

uses 


Nortihweit Savings DBant, 


Die kürzlich gegründete North Weit 
Savings Bank hat jetzt ihr ſchmuckes 
Gebäude an der Nordweſtecke von Mil— 
waukee und North Ave. bezogen. Schon 
die Thatſache, daß täglich eine Menge 
Geſchäfts- wie Privatleute ein Konto 
bei der Bank eröffnen, beweiſt, daß 


durch ihre Gründung einem längft ges | 


% 


fühlten Mangel in jenem Stabdttheil 
abgeholfen worden ift. 


—-1—— 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zrujt Co.” ftellten fich heute bie 
zuropäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .223.76 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.29 

Schweiz: 100 Frand..... 19.35 

Holland: 100 Gulden........ 40.15 

Dänemark: 100 Kromen..... 26.73 

— — 9 — — 


— Mancher trübt ſein Waſſer, da— 
mit man nicht merkt, wie ſeicht es iſt. 


Todes-Anzeige. 


Fin 


Dem Verein zur Nachricht, daß 
unſer langiähriges Mitglied 
Albin Backmann 
; geltorben ijt. Die_ Beerdigung 
/ findet am Tonneritag, den 14. 


Suni, Nachmittags 2 Ubr, don 


* 156. Fremont Str., nach dem 
Graceland Friedhof ſtatt. Abſahrt von 1608 North 
Ave. um 1% Uhr Nachmittags. Für einen Sit; 
in den Vereinsfutichen 
Unterzeichneten: 


526 N. Clark Straße. 


Todes - Anzeige. 
‚Breunden umd Belannten die traurige Nad;- 
De unjer innigit geliebter Sohn urd 

u 


Peter 
am 12. Juni im Alter von 17 Sabrer 4 Mos 
neten und 27 Zagen felig im Herrn entichlaien 
ift. Die Beerdigung findet ftatt amt Freitsa, 
den 15. Juni, um 1 Uhr Nachmittags, 
Trauerhaufe, 206 Wafbburne ve, nad 
Emanuels-Kirche, Aſhland Ave. und 12, 


bont 
der 


Str., 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
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wende man fih_an dei, | THE RIEN I 

Sulins Schmidt, Selretär, | 3 7 — 


| 
| 


t 
I 
l 


| ganzen Tag a la Carte. Sonnta: 


und von ta mit Kutihen nah dem Waldheim | 


Sriedhof. Um jtille Theilnahme bitten die traus= 

ernden Hinterbliebenen: 

Peter Bauer nnd Amanda Bauer, geb. 
Hadbartb, Eltern. 

Louiſe, Arthur, Freddie, 
Emilie, Geſchwiſter. 
Nebſt Großeltern und Anverwandten. 


Eimer und 


mido 


Todes - Anzeige 
‚Yreunden und DBelannten die traurige Nad)s 
richt, dab unfere gelichte Mutter und Schwies 


germutter a 
Maria Bel 

im Alter von 751 Jabren heute Morgen fanft 
entf&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Breitag, den 15. Juni, Morgens 10 Ubr, vom 
Zrauerbauje, 308 N. Srantlin Str,, nah Wald» 
beim Smanuel Friedhof. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 

tan Hugo, Julius, Eduard Bed, 

Söhne. 

Hermine Kohn und Sofia Reichmann, 

Töchter. mido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß meine vielgeliebte Tochter BR 
Roſa Longwich 
im Alter von 13 Jahren und 4 Monaten no 
lurzem Leiden jelig im Heren entichlafen m 
Das PBegräbniß findet ftatt amı Freitag Mors 
gen dom TIrauerbaufe, 4143 Wentmwortd Ave, 
a = & Georges Hirche und bon da 
‚ern Ci. Bonifaziussstichhaf." Die trau 
den Hinterbliebenen: e nun ae 

NRofa Margel, Mutter. 

George u. Marie Longwich, Gefchwilter. 

Sunjanıa Musby, Viarie Longwich, 
Großmütter. 


Todes - Anzeige, 
‚Hreunden und Belannten die traurige Na 
eier, daB unfer Vater und Großvater — 
Carl Below 

am 11. Juni, 034 Uhr Abends, im Alter von 
78 Jabren, . Wonaten geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, den 14. 
„uni, um 2 Ubr Nachmittags -bom Trauer» 
baufe, 412 N. Hermitage upe., nah Wunders 
Stiedbof. Um jtile Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


* John Below, Sohn, nebſt Verwandten. 
— nn 
Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß unfer vielgeliebter Gatte u Vater 
Heinrih Miller 
am Dienftag, den 12. Juni, plöslih am Gehirn» 
Blog im Alter bon 76 Jahren geitorben ii:. 
Die Beerdigung findet jtatt am Donneritag, den 
14. Juni, 2 Ubr Nahmittags, vom Irauerbaufe, 
537 Roplar Avenue, Auftin, IU., zur Golaatyas 
Kirche, Central und EhicagoAde. Codann erfolgt 
die Beilegung auf dem Graceland- Friedhof. 


Todes - Anzeige. 
& en und Belannten die traurige Nach⸗ 
ti 


Beter Kimball, 
gelichter Gatte von Sophia Kimball geb. Klar, 
am 10. Juni im Alter von 50 Jahren geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerss 
tag, den 14. Juni, um ein Uhr Nahmittags 
bom Tirauerbauie, 729 N. Afbland Ude., nay 
der St. Bonifaziusfiche und don da nad dem 
Et. Bonifazius Gottesader, dimi 


Todes -Anzeige. 
North Chicago Lodge Nr. 157, A. O. U. W. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 
Nachricht, daß Bruder — 
Albin Backmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Don⸗ 
nerſtag Nachm. Sie werden Biermis erfucht, um 
—— Ru u der ——— erſcheinen, um 
em Berſtorbenen die letzte r 
Bruͤderlich zeichnet: —— 
Sitliam Scwemm, M. A. 
Dilliam Biehler, Rec. 


Todes - Anzeige. 
Falm-Loge Nr. 467, 3. D. D. F- 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Bruder 
Albin Balmann 


geftorben ilt. Die Beamten und Brüder werden 
erjucht, ih Donneritag, den 14. Juni, Mittags 
1 Ubr 30 Min. in der Logenhalle einzufindent. 
um dem berjtorbenen Bruder die legte Ihre zu 


erweifen. 
La altis, D. M. 
rendt, Gelretär. 


Geitorben: Georg Herold, 4 Monate 7 Tage 
alt, geltebtes Söhnden bon Rudolf und Auqufe 
Id, Bruder bon Sun Heinrich He 


md Rudolf na findet 
na 


14. Jun 
Hau Gt le Kae 


Geſtorben. 
Julius Selcke 

Juni, Mitglied der Home Lodge Nu 416, 
. D. D. 3. und der Siloam:Lodge 780 U. 3. 
. M., geliedter Gatte von Ehriitine Selde und 
bon John, Edward, Julius und Otto 
. Deerdigung Freitag, den 15. Juni, um 
1 Uhr Nadm., vom Trauerbanfe, 1327 JZulton 
Str., nah Waldheim-Fricddot. mido 


Anſichten der Chicagoer Schlachthäuſer u. „Stock 
Dards“ und 6 verſchiedene Poſtkarten mit Außen⸗ 
und Jnnen-Anjichten für nur 20c portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBASH, 
106 Raudolbb Str. — Telepbon: Geutrai 5851, 


HENAYN. BIRREN, 


Leihhenbeitatter, 


404 Ost Division Str, 


Beerdigungen bon allen Iheilen der Stadt und 
Vorftädten. 
Tel. Nortb 130. Privat-Amdrlanz. 


26mai,jamomi,im 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfefiionslofer Friedhof vom 
Ehicage. Durh Metrovolitan-Hodhbahn für Sc au 
erreichen. Billige Begräbnibpläte find in diefem 
Ihönen Nriedbof auf Abihlagdraahlungen zu has 
ben. —Difice: Dat Part—Zelephon 273 Tief 
Etadt-DOffice 670 DV. Chicago Ave. Tel. 751 Weft. 
bVbilivo Maas, Selt. Jacob Schwab, Supt. 
gini® 


, ———— 


antrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


SamiliensZotten don $35 aufivärts, 
| Einzelne Sräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 4 
5 Cents Car-Fare bon irgend einem |} 
Sheile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512. 
es on 13n0T* H 


—V 
B2 


a TEE 


RIVER YıEw PARK 


.früne Shüken-PBark.. 
Eintritt IO Cents. 
Kryl und ſeine Kapelle 
50 große Schauſtel ungen —50 
Beſtes Reſtaurant in Chicago. *— 
| Ubr Nachmittags teden 
\ 


Srei bon 1 bi3 5 
Tag diefe Woche, ausgenommen Samitag 
und Sonntag, für rauen und Stınder. 


Simai* 


durch Nordieite Kabel» vder Nortiive- 
itern Sodbahn bis Grace Str. 
Jeden Abend —— 
RUF und feine OSrcheſter-Kapelle 
INN=S von jedhzig Spielern 
Hermanndellitedt, Dentihlands hervorragenditer 
Kurnetiit. Herdorragenditer DBahkgeige-Spliit der 
Welt, Yaclay Jistra. Schn andere ebenfo be» 
rühmte Soliſten. 


All New Attractions. Veuderiile. Midget Land 


— 


Chicagos populärſter Familien-Reſort. 
Ecke N. Clark Str. und Diverſey Blud. 

Konzert Sonntag Nachm. von 3 bis 7 Uhr und 
jeden Abend von S bis 11 Uhr. Neitauration: 
srüubftüd, Mittagstifh und Abends, jowi 
bon 12 bis 5 
Uor Table d’bote zu 50°. — iM. Ballmannd 
Orcdeiter wird an jedem Wocden- und Sonntag 

Abend und Eonntag Nahmitiag Tonzertiren. 
18jeb, Tomifr* 


Prinzeifin Heintich unseren were, 


Große Agitetiond-Teriammlung am Sonntag, 


| ten 17. Juni, präzife 4 Uhr, in Toni Jungs 


| Halle, Ede Oft North Ave. und Burl 


| 
| 


nn Sn — — — —— — nn — — — — —— — — 
“en 


ug Str. 
Mitglieder, bringt Freunde mit. Dautſche D 
men und Herren fünnen unter fehr günjtigen Be— 
dingungen dem Verein beitreten. Ka der Ber» 
Unterhaltung. 


fammlung geijtig-gemüthliche 


Ghas. H. PRESTEN, 
Duffel und Regelbajı. 


225 Evanston Ave.,, 
Ede Briar Place 
Telephone Lale View 1006. Chicago. 
Früher Manager von „The Rienzi“. 
13ap,ftmomi,t} 


gel. North 1325, Gtablirt 1834 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Keine rothe Sederfhindein, mit Napfen and 
galvanijirten Rügeln. Stritt Horhjeine Arbeil“ 


Bso HUDSON AVE. 
—R 


— 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Kisten 13 5i3 1, meniger al3 Shindeln — 
Halten zweimal jo lange und 

Schen bejier aus al3 ıraend ein anderes fog, 
Asphalt-Dadı. 


Tel.: Main 62 — oder fhidt Roftlarte an 


GENASCO ROOFIRG CO,, 


1159 Stod Exwange Bidg. 
aail7—tuni133 


North Chicago Roofing (o., 


Tahdeder, 

— 123 und 130 Dit Norig Ave. — 
Etablirt 1868. eiephon Norty 570. 
Dächer ausgebefjert. „Brevared Roofing“ zum 
Bededen vonSchindeldähern. Sille Sorten Leitern 

19ay,ömo, 
Dr. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearbornm Straße. 


berühmter Speszialift in der Behandlung 

after geheimen Aranfhbeiten der Viinner ” 

J and Frauen, Schwäche. Baricocele und 

Bintvergiftung. — Dffice-Stunden: Tügs 

4 li bi3_ um 8 Uhr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittaus. x 


Pr 


(D7E> N WATRY&CO, 
99—101 2. Randolph Str, 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Angengläler eine Spezialität. 


Kodakts, Cameras und phatsegr. Material. 


Finanzielle. 


_Frep. MILLER, 


186 — 195 Madiion Str, 
Gel: anf Grundeisenthnm su verleihen. 
Erfie Hupstheten au verkaufen. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str, 
e 2 erite Stoeieiig 


S5_ STH 


e' nicht bedingt. Rifite nit dor 
erbeten J 





Chicago Heights an! 
Der großen Fabrik: und 
Induſtrie⸗-Stadt! 


Chicago Heights wächſt ſchneller als ir⸗ 
gend eine andere Stadt im Staate, ausge⸗ 
nommen Chicago, und wird in wenigen 
Jahren die zweitgrößte Stadt im Staate 
Illinois ſein. 

Mehrere neue Fabriken ſind jetzt im 
Dau und viele andere werden errichtet. 
= E3 find mwenigjtens 1500 Häufer und 
Slats erforderlich, um die Leute zu ber= 
jorgen, die mit den neuen Fabriken fom-> 
men. Alle Häufer können zu guten Preis 
fen gleich verkauft oder vermiethet wer—⸗ 
den. 

Die Lotten fteigen fortwährend im 
PBreife, ebenjo wie in Chicago vor vierzig 
Jahren. 

Chicago Heights ift das „neue Chicago” 
des Weſtens und offerirt Wortheile, Die 
ebenfo gut find, wie jie dem Bublikum 
orjerirt wurden, al3 Lotten in Chicago zu 
$500 das Std verfauft wurden umd Die 
jest $500 bis $10,000 per Frontfu fo= 
ten. 
= Dies Dies ift Eure Gelegenheit; laht 
ſie Cucd) nicht entgehen. 

Wir offeriren dem Publifum die beite 
Gelegenheit in Amerifa cine fichere und 
geminnbringende Geldanlage in Srundeis 
genthum zu maden. 

Trefft heute WBorfehrungen, Chicago 
Heights zu bejuchen uud feht jelbit, was 
fur eine wunderbar aufblühende Stadt 
es iſt. 

Schreibt wegen vollen Einzelheiten und 

einer unſerer Agenten wird, bei Euch vor— 
ſprechen, oder beſſer noch, ſprecht in un— 
ſexer Haupt⸗Office vor, Zimmer 410, 
Weſtern Union-Gebäude, Ecke Clark und 
Jackſon Boulevard, irgend einen Tag 
ztotichen 8:30 Vormittags und 6 Uhr 
bends. Sonntags awiihen 9:30 und 
12:30 Nachmittags. 


Chicago Heichts Land 
Association. 


M. 9. Kilgallen, General Manager 
iuni2,jafonmi,1dt 


Löbliches Vorhaben. 


— 


Nnfiter-Union will Sreifonzerte in den 

x Straßen aeben. 

In der geſtern Abend ſtattgehabten 
Verſammlung der Muſiterunion 
wurde der Plan entwickelt, Sonntags— 
konzerte in den Straßen der von der 
unbemittelten Bevölkerung bewohnten 
und dicht beſiedelten Diſtrikte zu ver— 
anſtalten. Die Muſiker wollen dieſem 
löblichen Zweck ihre Dienſte unentgelt— 
lich weihen und den Stadtrath nur 
um eine kleine Bewilligung zur Deck— 
ung der thatſächlichen Unkoſten erſu— 
chen. Es ſoll zunächſt ein Verſuch mit 
einer Kapelle gemacht werden, und 
wenn Erfolg zu verzeichnen iſt, wird 
vielleicht das Hull Houſe ſich bereit 
finden, die Koſten für Konzerte ande— 
rer Kapellen aufzubringen. 

Daß der adiftündige Arbeitstag 
ein gutes Mittel gegen den „Raſſen— 
ſelbſtmord“ iſt, wies geſtern John C. 
Harding, Mitglied des Schulraths 
und Organiſator der Schriftſetzer— 
Gewerkſchaft, dem Bürgermeiſter an 
der Hand ſtatiſtiſcher Zahlen nach. In 
dem Jahre, ſeit welchem der Achtitun- 
dentag bei den Schriftſetzern einge— 
führt iſt, hat ſich die Geburtsrate in 
deren Familien um faſt 25 Prozent 
gehoben, bei einer Verminderung der 
Sterberate im ungefähr gleichen Ver— 
hältniß. Dieſe Zahlen, ſagt Herr 
Harding, ſprechen für ſich ſelbſt und 
ſollen demnächſt dem Präſidenten 
Rooſevelt zur Kenntniß gebracht wer— 
den. Es ſind ſeit der Einführung 
des Achtſtundentages durch die 
Schriftſetzer-Gewerkſchaft in Chicago 
23 Geburten mehr in Schriftſetzer-Fa— 
milien zu verzeichnen geweſen, als in 
dem gleichen vorhergegangenen Zeit— 
raum. 

Die Zahl der Arbeiter iſt ungefähr 
dieſelhe wie vorher. Geſtorben ſind in 
demſelben Zeitraum fünfzehn Mitglie— 
der der Gewerkſchaft, während im 
Jahre zuvor vierzig ſtarben. Aehn— 
liche günſtige Beobachtungen ſind be— 
züglich der verheiratheten Mitglieder 
gemacht worden, die vorher in Koſt— 
häuſern wohnten, jetzt aber eigene 
Häuſer oder Wohnungen bezogen 
haben. 

a — —N 

* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch,“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 860. 


anz 


Starb in der Blüthe. 


Mutter erfährt bei der Heimkehr den Tod 
ibees jüngften Sohnes. 


Während Frau Thomas W. Moran, 
die Wittme des früheren Richter Mo- 
ran, mit ihren beiden Töchtern von 
Europa über den Ozean fuhr, ftarb ihr 
jüngfter, 24 Jahre alter Sohn Xr- 
thur. Die Familie wollte der Mutter 
die Irauernadhricht bei der Ankunft 
in Nem York übermitteln, hielt aber 
auf ven Rath des Hausarztes bis zur 
Ankunft in Chicago damit zurüd. Als 
geftern Frau Moran mit ihren Töch- 
tern auf der Station Englemood aus 
dem Zuge ftieg, wurde ihr mitgetheilt, 
daß ihr nicht ein freudiger Empfang 
zu Haufe, fondern ein Leichenbegäng- 
niß bevorftehe. Der Schlag traf Mut- 
ter und Schweitern fchwer, und bie 
Leichenfeier in der Corpus Chriftifirche 
murde um zmei Stunden verfchoben, 
bis fie fich etwas gefaht hatten. Die 
Beifehung fand auf dem alvary- 
Friedhofe Statt. 


— Yu! — Bauer: Sagen Sie, Herr, 
Sie malen mohl mit arofer Luft und 
Liebe? — Maler: Nee, mein Lieber, 
merfjchtendeels mit Farbe. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die ’ 


— — = 


Peot Euer Geld in! Sterndurgs Rede. 


— 


Der deutihe Votjchafter hielt fie 
heute Bormittag in Urbana. 


Begeifterte Ovation, 


Sie wurde ihm von der grofen Menge ges 
bracht, welche die Waffenhalle bis auf das 
letzte Plätgchen füllte. — Wurde zum&hren« 
dofior der Rechte ernannt. 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 


Urdana, SU, 13. Juni. Die am 
26. April begonnene Schlußfeier der 
Univerjität Slinoi3 fand heute Vor- 
mittag ihren Gipfelpunft und Schluß 
in einer eindrudspollen VBerfammlung 
der Studenten und der Fakultät ber 
Anftalt in der Waffenhalle, die bis 
unter das Dach beiegt war. YHaupts 
rebner der Gelegenheit war der deutjche 
Botichafter in Wafhington, Freiherr 
Hermann Sped von Gternburg, ber 
ih für feine Rede das Thema: 
„Schulbildung und gute Regierung“ 
gewählt hatte, Der deutiche Botſchaf— 
ter 30g mit der Fakultät, an der Geite 
bes PBräfidenten James, in die Halle 
ein, und als diefer ihn jpäter vorftellte 
und ihm fein Diplom als Ehrendoftor 
der Nochte übergab, das ihm bie Uni- 
verjität Slinois verliehen, brachten 
ihm die Studenten eine begeijterte 
Dpetion dar. Er behandelte fein 
Ihema der Hauptfache nach) wie folgt: 


„Mit aufrichtigem Vergnügen Habe ich zum 
zweiten Male einen Sit; in einem amerifani- 
ichen Univerjitätsjaale eingenommen und 
leifte nun der Aufforderung olge, bei Dies 
fer Schlußfeier eine Anjprache zu halten. 
Nor zwei Jahren rief mic) eine ähnliche 
Einladung nad) dem eriwachenden Süden, io 
id) auf der Univerjität von Sewanee den 
PBulsihlag des neuen Lebens im Süden 
fühlte. 

„sebt bin ich nach Urbana gefommen, tvo 
die Söhne von Allinois jo große Fähigkeit 
für litterariihe und wifjenichaftliche or: 
ihungen befunden und dadurch joviel beis 
tragen zur Untwidelung der unbegrenzten 
Möglichkeiten des Meftens. Mit jedem Jahr 
fteigert ji mein Interejje an meiner Arbeit 
in MWajhington zum Zivede der SHerbeijüh- 
rung einer bejjeren Verftändigung ziwijchen 
dem amerrfanifhen und dem, deutichen 
Voll, und die Wiedertcht diejer jährlichen 
eier Führt mir von neuem vor Augen, wie 
jcehr die amerifanifchen und die deutjchen 
Univerjitäten zur Herbeiführung Diejes Ver: 
ftändnijjes beitragen. Die geiftigen Bänder 
ziwiichen den beiden Nationen haben fich, bes 
jonderS Während der lebtvergangenen dreis 
Big Jahre, als ein mächtiger Faktor erwies 
jen. Das numeriiche Anwachjen der Leute 
mit afademijcher Bildung in den Ver. Staa- 
ten und in Deutjchland zählt mit zu deu 
bemerfenswertheften Erſcheinungen unjerer 
Zeitepoche. 

„Die höhere Erziehung hat ſich den An— 
forderniſſen unſeres modernen Lebens ange— 
paßt, und in beiden Ländern mehr als ir— 
gend ſonſtwo wird immer allgemeiner auf 
akademiſcher Bildung beſtanden. Unſer Volk 
als ſolches wird ſich bewußt, daß wahrhaft 
wiſſenſchaftlicher Geiſt in der Führung ſei— 
ner Angelegenheiten eine Vorbedingung na— 
tionalen Erfolges iſt, in der kleinſten Indu— 
ſtrie ſowohl wie in den eigentlichen Staats— 
geſchäften. 

Empiriſche Syſteme verſchwunden. 

„In Deutſchland iſt der Geiſt der Wiſſen— 
ſchaft in jeden Geſchäftszweig, jede Fabrik 
gedrungen. Empiriſche Syſteme, die den ver— 
änderten Verhältniſſen nicht angepaßt wer— 
den konnten, ſind — eines nach dem andern 
— verdrängt worden. Nicht ſelten kann man 
rühmen hören, daß der deutſche Univerſitäts— 
Profejjor als der eigentliche Water der deut: 
ihen Induftrie zu betrachten ift. 

„Beim Bejuch Ihrer MWerkftätten und Fa 
brifen und beim Studium der induftriellen 
Unternehmungen auch anderer Länder ift es 
mir aufgefallen, eine wie große Rolle Schüs 
ler amerifanijcher Univerjitären und Fach: 
fchulen auf diefem Gebiete fpielen. Befon: 
ders war ich überrascht von der großen Zahl 
von alademijch gebildeten Leuten in Ahren 
Gleftrizitäts = Anlagen. e mehr die MWij- 
fenfchaft fortjchreitet, um jo mehr wird man 
aud) in anderen Anduftrieen, vornehmlich 
im Gijenbahndienft, gründlich) gebildeter 
Yachleute benöthigen. 

„Bas ift der Zwed der Prüfung, ivelche 
die abgehenden Studenten der Univerfität 
SNinois eben beftanden haben, und der 
Lehren, die jie ermöglicht haben, fie zu befte: 
hen? Das jind Fragen, die heute, dejjen 
bin ich jicher, die Gedanken jedes abgehenden 
Studenten bejchäftigen. Sie, als wahre 
Amerifaner, werden die Sache nicht aus: 
ſchließlich vom Nützlichkeits-Standpunkt aus 
betrachten. Von dieſem Standpunkt aus 
mag es ſcheinen, daß Sie Kenntniſſe er— 
langt haben, welche einen beſtimmten und 
realiſirbaren Werth haben, da ſie es Ihnen 
ermöglichen, Karriere zu machen und Ihren 
Lebensunterhalt zu erwerben. Aber die end— 
giltige Rechtfertigung des Syſtems Ihrer 
Erziehung, das in den Diplomen der ameri— 
kaniſchen Univerſität gipfelt, beſteht darin, 
daß dadurch der Charakter des einzelnen 
Studenten zu einem moralijcheren und ine 
telfeftuelleren Typus geformt werden foll. 

„Ihr Vaterland erwartet und verlangt 
mehr von Ihnen, die geiftige Bildung ges 
nojjen haben, als von denen, die nur Reiche 
thum bejiten. Erinnern Sie fid) ftets, daß 
Sie Etwas ohne Gegenleiftung vom Staate 
Slinois erhalten haben. Nehmen Sie diefe 
toftbarjte aller wünjchenswerthen Gaben als 
ein den Bedürftigen gegebenes Gefchent Hin, 
und zahlen Sie es dem Staate und dem Va— 
terlande zurit in der Yorm von Bürgertus 
gend. 

„Bürgertugend bethätigt man in der Gr: 
füllung der vielen, Heinen öffentlihen und 
privaten Pflichten, deren Summe das, was 
man Bürgertugend nennt, ausmacht, und e8 
ift Die Pflicht jedes guten Bürgers in einem 
aufgeflärten Sande, den auf ihn entfallenden 
Theil der Pflichten willig auf fich) zu neh: 
men. Sie nun, deren Erziehung der Staat 
übernommen hat, haben entjprechend größere 
Verantwortlichleit zu tragen und tahrer 
und gewijjenhafter ihre Pflichten zu erfül— 
len, al3 die übrigen, minder begünftigten 
Bürger. Im vorigen Winter wurde don 
einem hodjinnigen College eine Bewegung 
angebahnt, deren Folgen der ganzen Melt 
zu Gute fommen mögen. Siwed diejer Bewe: 
gung var, wie Sie mijien, amerifanijche 
Studenten in nähere Fühlung miteinander 
zu bringen und fie zu größerer Thätigfeit 
zweds Herbeiführung eines höheren nationd= 
len Lebens anzujpornen. 

ind Jrealıften. 


„Es ift mir bei den Aeußerungen von Rei: 
fenden über ihre in Amerifa empfangenen 
Eindrüde häufig aufgefallen, daß gejagt 
wird, der Amerikaner fei in feinem inners 
ften Wejen Realift und ftrebe nur nad 
Macht, ReihtHum und äußerem Behagen; 
das Ziel feines Lebens fei, den allmädhtigen 
Dollar aufzuhäufen. Leute, die fo reden, 
fcheinen mir blind zu fein für Ulles, was 
unter der Oberfläche liegt... Sie jcheinen die 
Anduftrieanlagen und Fabriken Ihrer indu= 
ftriellen Zentren ftudirt, aber den Charakter 
des Amerifaners und der Amerikanerin nicht 
betrachtet oder begriffen zu haben. Sie jcyeis 
nen bon diejen äußeren Grjcheinungen, wel: 
che nothgedrungen die Erjchliegung cines 
neuen Landes mit großen materiellen Hiifs- 
quellen begleiten, geblendet worden und uns 
fähig gemwejen zu fein zur Ergründung der 


Weshalb folitet Ihr für etwas bes | erfannt und fich felbft auf der Univer- 


Abendpoit, Ehicaao, Mittwon, den 13. Juni 1906. 


—— — — 


zahlen, was ein Anderer gebraucht. 


Wenn jeder Hausbeſitzer in Chicago ſo viel 
das Jahr für Gas bezahlen ſollie, ganz glrich, 
ob er es gebraucht hat uber midt, {0 würbe ber 
eine bezahlen, was der andere verbraucht. 


Zu ſo viel per Jahr fur ein Telephon, hetſen 
die, welche ihren Telephon nur wenig gebrauchen, 
für die Dienſte anderer bezahlen, die es viel 
acbrauchen. 


Nach der Meßdienſt⸗Rate bezahlt jeder das 
was er erhält und nicht mehr. 


Das ift die einzige richtige Baſis. 


Ein Komite des Chleagoer Stadtraths hat 
jetzt eine Ordinanz in Berathung, die, wenn 
ſie angenommen wird, den Telephon⸗Dienit auf 
eine gerechte Baſis fur Abonnenten bringt. 


Zehn Partien⸗ Linien werden dann ubge- 
ſchafft und in vier Partien⸗Linien verwandelt 
und die Garantien der anderen würden auf die 
Hälfte ermäßigt. 


Dies würde au bebentend verdeiferten Er- 
change-Dienft bringen. 


63 ift von Zutereffe für jeden Telephan-Be- 
nüger in Chicago, dar bie Drbinau; angenum- 
men wird, 


CHICAGO TELEPHONE CO, 


203 i trahe. 
Bnfhingten Straf ie 
— — — — — — — 


wirklichen Bedeutung und Ziele der That- 
fraft, die im amerifanifchen Wolte lebendig 
ift. Seitdem ich zuerft den Fuß in Ihe Land 
gefett, habe ich dafür gehalten, dak Ameri: 
las wahrer Geift idealiftijch ift, und daß ber 
durchichnittliche einzelne Amerifaner von 
idealiftiihen Antrieben geleitet wird. 

„Kraft angeborener — ſind Sie dazu 
geſchaffen, dem Rufe der Üflicht zu folgen, 
und Ihre Natur ſelbſt fordert, daß Sie die 
Pflicht über das Vergnügen ſtellen. 

„Nur durch idealiſtiſche Handlungsweiſe 
und den Willen, unſere Pflicht zu erfüllen, 
können wir erwarten, jemals wahre Zufrie= 
denheit und Glückſeligkeit zu erringen. Dieſe 
Wahrheit iſt ſo alt, wie das Menſchenge— 
ſchlecht, und wir finden ſie in allen Lehren 
der großen Führer und Denker Aſiens, 
Buddhas, Konfuzius', Menzius', Laotſes und 
Kang-His, Chinas berühmteſten Herrſchers. 
Die großen Führer im Mittelalter und in 
der Neuzeit, weiche die Menſchheit auf eine 
höhere Stufe gebracht haben, ſind genau die 
Pfade der Alten geſchritten. 

Kana-Hi und Friedrich der Große. 

„Während der Zeit von Kang-Hi herrſchte 
im Weſten Friedrich der Große, der Hohen— 
zollern Soldat, Lehrer, Denker u. Philoſoph, 
welcher den Grund zu dem heutigen Deutſch⸗ 
land legte. Es iſt hochintereſſant, feſtzuſtel⸗ 
len, wie dieſe beiden mächtigen Führer der 
Völlter, ohne den geringſten geiſtigen Zuſam— 
menhang, und Tauſende von Meilen von 
einander entfernt, in damals einander zu— 
meiſt fremden Ländern, dieſelbe Lehre pre— 
digten und dieſelben Regierungsgrundjätze 
niederlegten, welche man in die Worte zu— 
ſammenfaſſen kann: Helft dem Volke. In 
jenen Zeiten war es für die Herrſcher nahezu 
ein Geſetz geworden, ihre Macht aufrecht zu 
erhalten durch unlautere Mittel, durch Ver— 
rath und durch Gewalt. Machiavelli war der 
Haupturheber und Befürworter dieſer Poli— 
tikt, und der Rath, welchen er dem Diplo— 
maten gibt, entſpringt dieſer Anſicht. In 
Amerika entwickelte George Waſhington die 
neue Schule der Diplomatie, welche jenen 
unehrlichen Handlungen zwiſchen fremden 
Vertretern und der Regierung, bei der ſie 
beglaubigt waren, ein Ende machte. In un— 
ſerer aufgeklärten Zeit muß dieſes unſittliche 
Syſtem in jedem Falle fehlſchlagen, und es 
entehrt Denjenigen, welcher es aus Kurzſich—⸗ 
tigkeit verfolgt. 

„Alle großen Herrſcher haben ihre Thätig— 
keit hauptſächlich in der Gründung von Uni— 
verſitäten geſucht und enge Beziehungen zu 
den Fakultäten und Studenten aufrecht er: 
halten.. Dies beweift die Abſchiedsbotſchaft 
des Kaijers Yung:Ching von China, Sohn 
von Kang=Hi, an die Studenten einer be: 
rühmten Univerjität: „Der Gelehrte jteht 
an der Spike der vier Volksklajfen. Die 
Achtung, welche ihm andere erweijen, follte 
ihn lehren, jich felbft zu achten, und nicht ſei— 
nen Beruf in Mifahtung zu bringen, “it 
des Gelehrten praktifches Leben tadellos, jo 
werden ihn feine Nachbarn al einen Mus 
ftermenfchen ehren. Er jollte daher die Pflich- 
ten der Mittwelt gegenüber an die Spibe ftel- 
len, und das Talent and Ende. Grmeiterte 
Kenntnijje voran, literarifhen Schmud zu: 
legt. Sein Umgang follte au Leuten bon 
anerfanntem Charakter beftehen. Er muß jich 
ftrenge an Wahrheit und Ehrlichkeit halten, 
jonft ftürzt er jich ins Unglüd und bringt 
Schande über jeine Lehranftalt. Nicht nach 
NAuhm und NReihthum foll er ftreben, noch 
fi) mit jeltfamen Lehren und unlauteren 
Wifjenfchaften befafjen. Erinnern Sie fich, 
daß unjere Umiverjitäten nicht allein für die 
Gelchrten beftimmt jind, jondern auch für 
die Hebung des Volles. Mer nad diefer 
Richtſchnur Handeln kann, ift ein wirklicher 
Gelehrter.“ 

„Meine Freunde, diefe Worte wurden bor 
zweihundert Jahren an dieAibiturienten einer 
orientalifchen Lehranftalt gerichtet. Könnten 
wir in unjeren Tagen jtaunensmwerthen fort: 
fchrittes und der Aufflärung ihnen etivas 
hinzufügen? 

„gum Schluß lajfen Sie mich wiederho: 
fen: „Bleiben Sie wahre Träger der Wiſ— 
ſenſchaft.“ 

Nachdem der deutſche Botſchafter ge— 
endet, bezeigte ihm die Verſammlung 
durch erneuten begeiſterten Beifall 
ihren Dank, und damit war die 
Schlußfeier zu Ende. Freiherr von 
Sternburg war dann Gaſt des Präſi— 
denten James bei einem offiziellen 
Diner, wird aber ſchon heute Nach— 


mittag wieder abreiſen. 
die Unive fität Illenois. 


Die Univerfität Jlinois ift eine ber 
großen amerifanifchen Staat3-Univer- 
fitäten, melche im Laufe ber lebten 
Sahre errichtet wurden und bedeutende 
Hortfchritte gemacht haben. 

E3 ift wohl allgemein befannt, daß 
die älteren Univerfitäten, mie Yale 
und Harvard, Privat =» Snftitutionen 
find, während bie Univerfitäten Michi- 
gan, Wiskonfin, Minnefsta, Yoma, 
Miffouri, Illinois, Jndiana und Ohio 
aus Gtaatämitteln erhalten merben 
und fich bedeutenden Ruf erworben 
haben. 

Yym Jahre 1890 hatte die Univerfi- 
tät bon Jllinois weniger ala 500 Stu- 
denten, während bie Zahl der Anmel- 
dungen für das gegenwärtige abr 
4000 überfteigt. 

Präfident Dr. Edmund X. James 
bon ber Univerfität Jlinois bat alle- 


zeit bie Michtigeit ber Pflege des | 


Studiums der beutjhen Sprache an- 


Thatſachen leicht beweiſen, 


POSTUM 


ein erfchüttertes, vom Saffee 
ruinirtes Shitem erneuert. 
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fität Halle, im Jahre 1877, den Dofs 
torhut erworben. Die Einladung an 
ben Freiherrn Speck von Sternburg, 

| bie Hauptrede bei der heutigen Schluß: 
feter der Univerfität zu halten, fpricht 
am beutlichiten dafür, dab bie Fakul- 
tät, mo immer e3 möglich, ein reges 
Sntereffe für das Studium ber eut- 
fchen Sprade und beutfche Lehren 
machrufen will. Sin Unerkennung ber 
Beitrebungen, melde Dr. James in 
biefer Hinficht feit Jahren an ben Tag 
gelegt hat, murbe er gelegentlich ber 
Bismardfeier in Philadelphia zum 
Teitrebner auserjehen, ebenfo- bei ber 
kürzlich hier abgehaltenen Gebenffeier 
zu Ehren von Karl Schurz. 


Eingefandt. 


(Für Einfendungen auß dem Leferfreis if die Res 
daftion nicht verantwortlich. — Zuſchriften müſ⸗ 
ſen möglichſt klat und kurz gehalten, das Papier 
darf nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Rur 
Zuſchriften, welche den Namen und Adreſſe des 
Einſenders tragen, werden berückſichtigt. Auf 
Munich wird der Name nicht veröffentlicht). 


Un bie Redaktion der „Abendpoft”. In 
dem in der leßten„Sonntagpoft“ erfihienenen, 
nRigger:Gefege für Eingewanderte“ betiiel- 
ten Xeitartifel feie ich, dak eine hiefige eng= 
lifhe Zeitung erwartet, daß jeder Ginge: 
wanderte in fünf Hahren die engiriche 
Sprache erlernen fol. Da nungeitungsleute, 
die Doch andere beichren wollen, felbft intel: 
ligent fein jollten, jo nchme ich als jelbit- 
verjtändlich an, daß der ganze Stab der be= 
treffenden Zeitung außer englifch zum min 
beiten nod) eine Sprache jprit. Wenn Die 
Herren von jener Zeitung angeben wollen, 
wie lange fie gebraudht haben, um bie 
deutfche oder eine andere Sprache zu erlers 
nen, jo würden fie zum Wohle diejes Lan— 
des mehr beitragen, al$ mit den vielen Rüs 
peleien, die doch nur auf die niedrigften Ins 
ftinkte ihrer Zejer berechnet find. Da in bies 
jem tosmopolitiihen Lande dody nur der= 
jenige als gebildeter Amerikaner betrachtet 
werden fann, der zum mindeften zwei Spras 
chen fpricht, fo wäre es eine dantensiverthe 
Aufgabe der Zeitungen, ji zu erkundigen 
und zu veröffentlichen, wie viele und mer 
von den Einwanderungsfeinden außer Engs 
fifch noch eine Sprache jo gut jprechen kann, 
ivie fie e8 don den Eingewanderten erwarten. 
63 märe intereffant, zu erfahren, iwie c8 mit 
der Bildung der Betreffenden fteht. 

Hochachtungsvoll, 
H. Fiebrandt, Elmhurſt, Ill. 
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! Perfonal-Hadriditen. 


rer rt rt + 
— Herr Chas. Drenthahn, 1694 Glart 
Str, hat mit jeiner Gattin und dem Nefts 
häfchen gefteen Nachmittag cine auf Drei 
Monate berechnete Erholungsreije nad) 
Deutichland angetreten. Nad) längeren Auf: 
enthalt in Hamburg wollen die Herricpaften 
eine Nundreife bis nad) der Schweiz machen, 
Ze en 
Wert der Menſchenliebe. 


Piknik für die Mühſeligen und Beladenen 
im Armenhaus. 


Die evangeliſche Stadtmiſſion, die 
für viele Arme der Stadt eine bewährte 
Tröſterin iſt, wird am nächſten Sams— 
tag den rund 450 erwachſenen Inſaſ— 
ſen des Armenhauſes und den Kindern, 
melche fich in den Dunninger Anital- 
ten befinden, in dem Dunning gegen= 
über gelegenen Kolze’3 Park ein Piknik 
geben, das für die Uermiten jedenfalls 
einen freundlichen Lichtblid in dem 
traurigen Duntel ihres Dafeinz bilden 
wird und die thatfräftigite Uinterjtüß- 
ung eines jeden Menfchenfreundes ver: 
dient. Gountyrath3-Präfident Brun- 
dage und fammtliche Countyfommilfä- 
re haben Paftor Schlechte von der 
Stabtmiffion, welcher die Leitung der 
Vorkehrungen für das Pilnit in ber 
Hand hat, ihre Anmefenheit in Aus 
fiht aeftellt, und felbjtveritändlich it 
auch fonft Jedermann willftommen, der 
diefes verdienftpolle Wert der Men- 
fchenliebe unterftügen will. Der Ein- 
tritt beträgt nur 19 Cents. 

Unter Vorantritt der „Young La— 
bies’ Band” von Barrington werben 
um 10 Uhr Vormittags die erwachje- 
nen Infaflen des Urmenhaufes im Zus 
ge nach dem Pilnifplat marfciren, d. 
b. fofern ihr förperlicher Yuftand dies 
geftattet; die dazu Unfähigen werben 
fahren oder getragen werben. Im Part 
wird fih Alt und Jung bi8 6 Uhr 
Abends an allerlei Harmlojen Spielen 
ergögen fönnen, und felbftverjtändlich 
wird aud an Kaffee, Kuchen, Qimona- 
de u. f. mw. fein Mangel fein. Spiri— 
tuofen irgend welcher Art werben ba= 
gegen ebenfo ſelbſtverſtändlich nicht 
verabreicht werben. Diefes Pitnit ift 
für die Armenhäusler fo ziemlich die 
einzige Gelegenheit im Naht, fich zu— 
fammen in ©otte3 freier Natur zu ver- 
gnügen, und e8 ijt nicht das Eleinite 
der Verbienfte der ev. Stabtmiflion, 
daß fie ihnen diefe Gelegenheit bietet. 


Schluß der Synode. 


Die Synodal-Konferenz des Illi— 
noiſer Diſtriktes von der eb.⸗-luth. Miſ— 
ſouri⸗Synode kam geſtern zum Ab— 
ſchluß. In der Schlußſitzung wurden 
die Paſtoren Brandt und Berg zu Vi— 
zepräſidenten erwählt, zu Delegaten zu 

der Synodalkonferenz: 

Aus Nord-Illinois die Paſtoren 

Brunn und Lewerenz. — Erſatzleute 
die Paſtoren Karl Schmidt und Wer— 
felmann. 

Ferner die Deputirten aus den Ge— 
meinden Paſtor Wunders und Paſtor 

Wolters. 

Aus Zentral⸗Illinois Paſtor Heine. 
— Erſatzmann Profeſſor Pieper. 

Deputirter von der Gemeinde in 
Bloomington. 

Aus Süd-Illinois: Paſtor Iben, 

Erſatzmann Paſtor Abel; Depulirter 
aus der Gemeinde in Staunton. 


Vare⸗Konzerte. 


Am 1. Juli beginnen die Konzerte 
in den Parks der Weſtſeite. Die Kon— 
zerte werden, wie in früheren Jahren, 
Sonntag Nachmittags im Humboldt⸗ 
Park, Miitwoch Abends im Garfield— 
Park, Freitag Abends im Douglas—⸗ 
Park und SamstagAbends im Union—⸗ 
Park ſtattfinden. Folgende Konzerte 
find bereits feftgefegt: 1. Xuli, Hum- 
bolbt-Bark, Stabtfapelle; 4.Xuli, Gar: 
field-PBart, Avondale Kapelle; 6. Juli, 
Douglas-Park, Kapelle des 1 Kapal» 
lerie-Regimentes; 7.3ult, Union-Bart, 
De Baughs Kapelle. 


— 
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GOe Chiffon Seide Pongee Suitings, 3850e 


Volle Yard breit, in Creams, Weiß, hellblauer, roſa, Helio, Reſeda, grünen und der Natural Lei⸗ 
nen⸗Schattirung, für faſt jeden Zweck paſſende Sioffe, perfekt waſchbar, ſind Halbſeide, kleine ge⸗ 
blümte Effekte, 27 Zoll breit, ſchlichte Schattirungen ſind volle Yard breit, alle ein Preis, die Yd., 
Extra Seide-Werthe 

Ein weiterer Foulardſeide-Verkauf — Volle 32 Zoll breit, | 


ſomit 5 Zoll breiter als irgend eine Foulardſeide zu a 
Extra für Ihe Fair hergeftellt—unfere eigenen ausjähl. Mufter, 


reinjeid. fyoulards, 32 Zoll ein 
Regul. HI Seide, 3. Verf, morg, De 
Grobe Shantung Seide Suitings, in 
der natürl. SinnenTarke, modernfter Sei: 
deftoff, in vielen Pläten 58 u 
55c. Wir jagen c 
Shanghai Pongee Coating und Suits 
ingfeide, jehr felten, T5c Seide iiberall. 


Wir haben fehr viel davon 50€ 


zu 

Dueens graue Shantung Seide, Die 
neue Sommerjeide, in den jeltes 30 + 
nen u. popul. QDucen’S grauen, © c 

Schwarze reinſeidene SKleidertaffetas, 
44 Zoll breit, importirte Qualität, über— 
all zu 81.35. Spezieller Verkauf 98 
morgen zu c 


zum Verkauf. 


per 


12x Yard 


für 200 und 2de Waidjitoffe 
Hunderte von Stüden und Muftern, 
alle ganz zuperläjfig, folche wie: 


Keinen appr. Batiiie, neblümt m. 
Aovelty franz. Dimities, prachtv 
blumt. 


ukte. 
ge⸗ 


Mercerized geſtreifte Chiffon Batiſte. 
Ganz nen. 

Shedherd Check Stickereiswiß, alles neu. 

Novelty franz. Madras, farbiger Grund. 

Leinen Batiſfte, heller Grund, beſtickte 
Muſter. 


Je 


ac 


Grtra Kleideritoffe 
Neinmwollene Tiveed Suitings, in den modernen 
) grauen Karben, helle und dunkle, 50c Werte, zu 
S4:zÖöll. Novelty graue Worfted, Helle und dunfle Shades, 


ſehrt neuheitlihe Mufter. Ueberall wer: 
den, jie zu 85e gezeigt, r 
unjer Preis, 59e 
5zöll. ſchlicht graue Tweed Suitings, 
machen ſehr ſchöne ſeparate Skirts, Coats 


etc. Ueberall jind es $1.00 Quas 
tität, unfer Preis, 69€ 
und ſchwarzes 


54:30. marineblaues 
brit. Sicilian Cloth, jehr aläns 39€ 
zende Qualität, 15-Yds. breit, 

Cteme reinwoll. Crepe Albatroß, 290 

Merzerirte Seide-Moreeuns, alle fa— 
ſhionablen Shades, rauſcht wie 19€ 
Iaffetafeide, 50c Werthe, 

Moire Velour Stirting, alle Shades, 


macht ſehr ſchönes Futter 17€ 


und Stirtings, zu 


NHiefiger Shirt Waift-VBerfauf 


Alle Davon find ausgezeichnete Werthe zu unferen Preijen 


Weiße waſchbare Skirts, 2.95. 


terial, ein fehr gefälliges weufter, zu 


2 Shirtwaiftg, 81. 


Sehr hübfche weile Latons, 


Feines weißes Lawn, 


elegant 
Skirt 


Feine weiße Lawns, hinten zuzu—⸗ 
knöpfen, mit den neuen kurzen Aermeln, Vorderſeite aus All— 
over Embroidery, ſehr elegant, zu 

Shirtwaifts, 1.35. | g 
Tacons, Knöpfe hinten, neue kurze Aermel, jpites Hofe 
Spikeneinjas und Embroidery, „tuded« Kragen, 

e Neue Shirtwaifts, 1.95. A 
elegante Facons, Knöpfe hinten, neue furze Aermel, yront nett 
garnirt mit Spigeneinjak und Embroidery, 


Weihe Shirt Waift Suits und Stirts 
Shirtwaift Suit3, 85. Aus feinem Lingerie Material, hübjche 

Facon, Knöpfe hinten, neue kurze Aermel, 
garnirt mit Spiteneinjah und Gmbroiderh, 1 
in gored zirfular yacon, mit dazu pafiendem DBejas, 
Feine Qualität Marjeilles und weihes Lin- 
nen, hübjche gored zirkular Facons, jhön garnirt mit Straps aus demfelben Ma: 


hübjche 
aus 


äußerft 


Gin Sortiment von etwa 100 verjhiedenenfyacons 

feiner weißer Latons, Knöpfe vorne oder hinten, lange und furze 

Aermel, jchön garnirt mit Spiten = Cinjag und Gmbroidery, 

fehr „ichife« und moderne Facons, zu 
Hübjiche Waifts, 1.19. 


1.19 
1.35 
1.95 


5.00 
2.95 = 
Veftichte Noben zur Hälfte 


und weniger als halben Preis 


Glücklicherweiſe ſicherten wir uns noch 956 dieſer vollſtändigen Roben, 
in nettem weißem Mull, Swiß und Lawn. Jede Robe iſt ein vollſtändiges 


* — Koftüm (Waift und Stirt). Einige Allover beſtickt, andere beſtickt in Bands 


810 bis 812 
\ Roben zu 


4 
4.95 
s20 bi3 825 


Noben zu 


25 bis 830 
Robden zu 


ı#12 bis #15 
| Roben zu 


9.75 
12.75 


830 bis 835 
Robden zu 
840 bi $45 
Roben zu 


und Einfäten mit dazu paffendem Flounce. (Seht State Str. Schaufeniter.) 
Tür Zuni:Brönte und Graduirende 


Dieje Roben find „Iuft the Thing”, wie die große Nachfrage bemeift. Wir find 
ausnahmsweije in der Lage, fie umter dem halben regulären Preife zu veriaufen, 
ſodaß Ddieje die größte BargainsGelegenheit der Saijon ift. 


II Srten 
14.75 
16.73 


Kauft frühzeitig jolange die Auswahl vollftändig ift. 


1:95 


Zuni:-Berkanf von 5000 Shopping Bags 


zu 65c am Dollar 


Ein Verlauf von hochfeinen, eleganten und modernen Ledertafchen in Dubenden von Muftern, Far: 


ben und Yormen. 


los, aber zu radikal herabgejckten Preijen. 


Handtajchen für Damen, Carriage: und Envelope Facon, aus Wairof- und Stierfeber, in fchwarz, braun, grau, 
Alle Tafchen find mit Börje und Spiegel ausgeftattet und mit Leder gefüt- 


grün; ferner extra große jhwarze Tajchen. 


tert, haben Lederbezug und genietete Rahmen. Dies find reguläre $1.50 Waaren. 


Tajchen in Seal, Grain, MWalro und Morofto, ledergefüt- 
tert, mit Wörje allein oder mit Bröfe und Karten— pe 
etui und Spiegel. Alle aus echtem Leder, reguläre 
$4 und $3 Tajchen, für diefen Verkauf, 2.90 und 


Kragen: und Manjchetten-Tafchen für Mänz 
ner, aus guter Qualität Schafleder, mit Moreen 


gefüttert, mit Zugjehnur, viele Farben, zu 


95c 


Das ganze Meberfchußlager eines erfter Klafje Fabritanten — alle rein und tadel- 


Yür diefen Juni-Verfauf zu 

Echte Walroßleder Handtaſchen, in ſchwarzem, braunem u. 
grünem Leder, Seide- und Moreenfutter, 2 
nentaſchen, guter Ledergriff, Gold- und ocidirte 
Rahmen, regul. 85-Taſchen. 

Karten-Etuis für Herren und Damen — in 
Seal, Morokko, Allioator und Kalbleder, ſtark ge⸗ 
macht, in großen oder kleinen Muſtern, 


In⸗ 


Spez. Junipreis, 


50« 


Donneritags Bajement-Bargaing 


nlerzeug 


Sateen-Unterröcke, ſchwarz und weiße 
Polta Dot, mit tiefer Flounce, 95 
mit Uccordion-Plaiting, jpeziel, 

Korjet3, roja, blau und weih, in meh: 
teren Muftern, zur Räumung pm 
werth 50c, zu 33€ 

Fancy Damen=Leibdhen, Spiten:Dofes, 
NRichelieu gerippt, Lite am Hals 1 m c 
und Nernteln, jpeziell zu od 

Geftritte Damen-Beinkleider, Umbrel- 
lamufter oder enganjchließende Siniee, of- 
fen oder gejchlofjen, Yole-Bän: 19€ 
der, große Tylaps, 

Damenleibehen, niederer Hals und oh: 
ne Aermel, Richelien gerippt, Lie 9 
am Hals und den Wermeln, 

Kombination Damen-Suits, Umbrella— 
muſter oder Senne Kniee, mit 
gige verjehener Hals und Yer: © 
mel, gut pajjende Suits, 2ic 

Meife Skirts für Kinder, bon 1 bis 10 
Jahre, Ruffle bejegt-mit Hohl: - 
faum, jpeziell, 15€ 

Weihe Kinder-Stirt3, mit tieferRuffie, 


bejegt mit Tuds, manche haben 6 
Spigenbefah, von 1 bis 12 Ia., 29 
Eorded Kinder-Bonnet3, manche 
haben Stiderei, alle Größen, 23e 
Cambrickleider, V Hals, Sti-6 
cderei, Spitzen u. Tucked Yokes, 39€ | 
Cambrichoſen mit Ruffle, be⸗— 19 
— mit Hohljaum u. Tuds, c 
Weiße Kleiderflofe 
9e die Yard für eine Spezialpartie von 
mweiken Kleiderftoffen, fchlicht weißes od. 
fanch weißes Gewebe, keiner weniger als 
12%c, andere 15c und 17c wertb — die 
beften jind am Rand ein wenig befhmust 
— deshalb befommt Ahr fie zu den 9 
Mebetoften — per Yard, c 


Schwarze Seide Gafelas 


Die raufchende Sorte, garantirt reine 
Seide und fo gut wie Taffeta, bie an 
deräwo zu 60c verkauft wird, 39 
morgen bier zu c 

Fanch Foulard-Seide — reine Seide, 
wurde zu 40c verfauft. Wir räu- 19 
inen Damit morgen zu c 

Schlichtfarbige Seide-Poplins. — Wir 
haben ſie in 20 verſchiedenen Schattirun— 
gen für Suits, Waiſts u. Abend— 35 
Heider. Moderne 50c:-Seide zu © DE 

36zöll. Seide Ronger Eniiftoffe — die 
ihlihte natürlidyelinnen- Satz 35 
tirung, wafchbar, zu e > 

Gmbroid. fpigengeftreifter Batift — 
Der neuefte Wajchitoff in roja,Aliceblau= 
em, heilblauem, marineblauem u. ſchwar⸗ 
zem Grund. 15c Noveliy Batift re 
morgen au dc 

Chiffon Organdtes, TFlotalmufter, — 
Hunderte von prachtvollen Muftern, viele 
blaue, roija ujw. Narben, die 10 
nicht ausgehen, zu c 

Farbiges baumwoll. Crepe Cloth — 
alle Schattirungen, echte Farben, 1: 
die 124c-Sorte morgen zu ec 


feinen Bargeins 


He die Yard für Handtuchzeug — 3600 
Nards von guter Qualität voll gebleich- 
ten fancy Borders, Abjorbent 2 
Sorte von Hudh Handtuchzeug, 5c 

33c die Yard für Tafeldamaſt, gebleich⸗ 
ter oder halbgebleichter Iriſh Satinda⸗ 
maſt, alles u ichöne — * Qua⸗ 
litäten, zu großer Herabſetzung 
von den früheren Preiſen, 33c 

35c für Servietten in halben Dusend 
Partien — Ertra Dualität voll gebleich- 
te merzerirte, 17 bei 17 Zoll, 
Satindamaft:Sorte, zu 


Böe 


Hiefige Musfins 


363Öll. feines braunes Betttuch⸗ 
zeug, per Yard, 

36z3Öl. feines gebleichtes Bett: 
tuchjeug, per Yard, 

36301. ertra feines KLepvce ges 
bleichtes Betttuchgeug, per Yard, 

36zöll. Aretie gebleichtes Bett⸗ 
tuchzeug, per Yard, 

36zöll. Lily of the Valley ge⸗ 7 
bfeichtes Betttuchzeug, Yard, 2c 

36zölliger Berkeley Cambrie, 1 
eine Yard breit, 8e 

36zöll. extra Qualität braunes 7 
Qetttuchjeug, werth 10c, Yard, c 


3özölliges Meißes Surgeong’ 
Cheeije Eloth, per Yard, 4c 
8:4 braunes Aurora Betttuche 17€ 


zeug per Yard, 
9:4 Aurora braunes Betttud- 20 c 
22 


zeug, per Yard, 

9:4 gebleichtes Aurora Bett: 
tuchzeug, per Yard, 

Tanch geftreiftes Tiding, 

kun geftreif g, per lic 

f ® 
Sommer: Jleiderflofe 

Fancy Euiting Prilliantines. — Ein 
„männliches“ Suit-Mufter, viele mit ma= 
tineblauem, jchivargem, grünem unb 
braunem Grund. 38 und 40 Zoll breit. 
Ueberall zu 50c die Yard vers 19 
tauft, hier morgen zu c 

Schwarze Prilliantines—4 Zoll breit, 


ein pradtvoller, glängender 
Stoff, 50c » Werth, 29€ 


Schwarzes mwollenes Melroje Ele: 
44 Zoll breit. Wurde das ganze ; 
au die zes verfauft, nur 
10 YdS8. an einenKunden, morg., 


4: 
de 
62€ 
ie 





Derguagungs⸗Wegweiſer. 


BR Ponte ehe nut Broads 
Iinotis. — „The Lion and the Moufe.” 
jeans: — „Brown of Sarvard.“ i Kan. 
RtoCHde Hase 
Rienst. — Konzert jeden Abend und Gonntag 

Nachmittag 

erelın Part. — Konzert und Attral⸗ 

—9 verſchiedener Art. 
te HSoufe — Konzert jeden Abend und 
Sonntan Radmittag. 
t#8mard Garten. — Konzert jeden Abend 
und Gonntag Nachmittag. 
— eo... — 
Zabat für die englifhen Parla= 
mentsmitglieder. 

Aus London wird berichtet: E3 tft 
der Borjchlag gemacht worden, in ber 
Bihliothef des Unterhaujfes ven Mit- 
gliedern des Haufes kojtenlos Tabak 
zur Verfügung zu jtellen. E3 pürfte 
nicht allgemein befannt fein, daß bie 
Volksvertreter bereits feit langer Zeit 
umſonſt ſchnupfen dürfen. Der 
Schnupftabak befindet ſich in einer 
großen Doſe am Eingang des Hauſes 
unter dem wachſamen Auge eines Po— 
liziſten. Die Parlamentsmitglieder 
können ihre eigenen Doſen aus dieſer 
Parlamentsdoſe füllen. Zur Beſtrei— 
tung der Koſten werden jährlich 200 
Pfd. St. gezahlt. In den früheren 
Abrechnungen des Hauſes erſchienen 
dieſe 200 Pfd. St. unter der richtigen 
Bezeichnung „für Schnupftabak“. Aus 
einem nicht mehr feſtzuſtellenden 
Grunde iſt dieſe Bezeichnung abgeän— 
dert worden und der Schnupftabak 
figurirt ſeitdem in den Rechnungen 
unter der merkwürdigen Bezeichnung 
„Lampenöl“. Vielleicht ſchreibt man 
ihm eine Einwirkung auf das Geiſtes— 
licht zu, das die Herren Abgeordneten 
im Parlament leuchten laſſen. 


— Vorſorglich. — Frau: „Käthe, 
bringen Sie mir aus der Leihbiblio— 
thet „Die verlorene Handſchrift“ von 
Freyiag.“ — Dienſtmädchen: „Und 
wenn fie ſ' noch nicht gefunden ha— 
ben?"— 

— Im Zorne.— Köchin (welche Tich 
Briefpapier fauft, um ihrem Schaf ei- 
nen Abjchiensbrief wegen jeiner Un- 
treue zu jchreiben): „Geben Gie mir 
nur ’3 gröbfte Papier, das Sie haben!“ 


— Bei der Treibjagd.— „San denn 
bö3 jo guete Schützen, Girgl, daß D’ 
glet’ mit ’m Leitermagen nachfahren 
mußt, um ’3 Wild aufzupaden?" — 
„U, moher, da fommen die angejiho]- 
fenen Treiber ’nauf!” 

— Eine Frau ift gleich einer Näh- 
mafchine; fie erfpart dem Manne viel 
Arbeit, macht aber jehr viel Lärm!— 
Des Mannes Sade ift e& nun, Tic 
ihrer zu bedienen und fi) fo menig 
pie möglich dur) den Lärm ftören 

zu lajjen. 

— Ein Kobold. —, Mein Fräulein, 
eö ift eine merfmürbige Yügung Des 
Shidjals, daß wir uns täglich auf 
diefer Promenade begegnen.“ — „Ich 
glaube, das Schickſal werden Sie ſelbſt 
ſein.“ 

— Der Grund. —Profeffor (zu ei= 
nem Xrtiften, welcher fich als, Mann 
mitS traußenmagen“ produzirt): „Wie 
find Gie eigentlich zu biefem phäno- 
menalen Magen gefommen "— Artift: 
„sh war zwei Jahre Hausmeifter in 
einer Kochſchule!“ 

— Originalität.—, Es iſt ja wahr,“ 
ſagte das Grammophon, „daß ich nur 
fremde Sachen hervorbringen kann, 
aber das Nebengeräuſch kann mir nie— 
mand ſtreitig machen!“ 


Kleine Anzeigen. 


— Männer — Knaben. 
diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Zungen, über 16 Jahre alt, in Whole: 
falehaus, um daS Wollenwaarengefchäft zu erlernen. 
Gute Gelegenheit zum Emportommen für Die rich⸗ 
tigen Jungen. Müſſen engliſch verſtehen und ſpre— 
chen koönnen Adr. mit Andabe der Lohnanſprüche 
3. 92 Abendpoſt. 


„ Berlanst: Alter Mann als Porter in Saloon.— 
2 Market Str. Ecke Lake Str. 





‚Anzeigen unter 


Berlangt: Zuverläffiger, Mann als Porter, Deut: 
fher oder Schwede. Muh Morgens aufmachen. 
Buffet, 1160 S. Weſtern Ave. 


Verlangt: Junger Mann, zu fahren und am Wa- 
gen zu helfen, mit Erfahrung, ftaptbefannt. Board 
und Lohn. Nahzufragen Donnerftag Morgen. 654 
Welt North Ave. 


Berlangt: Starter Zunge, der Wagen fahren und 
ee in —F Päderei nügli machen tann. 389 Wells 


" Berlangt: Ein Mann an Gates zu helfen. 409 


Oft Dipijion Str. 


"Berlangt: ( Guter Junge an Brot und Cafes, $8 
die Woche. 577 Larrabee Str. 
Berlangt: Porter. 821 Sheffield Ave. 


Ein junger — für allgemeine Ar⸗ 


* 
Berlanst . Freeman & Bro., 


beit, im Shop zu_ arbeiten. 
210 "Oft Madifon Str. 


Säneider, Bufhelman. 14 N. Kedzie 


Berlangt: 
Ave. 


EEE — — — — — — 
langt: Ein Junge, an —9* zu helfen. Leich⸗ 
Be eg —E Sohn $4 und > m 
Woche. Zu erfragen morgen Donnerftag 2 Uhr 
Salson, 14 Wels Str. 
726 Souths 


Berlangt: Arbeiter zum Kausmoven. 
port Une. 


Berlangt: Ein guter zuverläffiger 
nur folder braucht jich zu melden. 
Etr., Nelic Houfe. 


Berlangt: Mann, in Boilerraum zu arbeiten. 8 
Stunden pro Tag. Nahzufragen beim Engineer, 
Hillman’s, State Ya Majbington Str. 


erlanet: Gin kräftiger junger Mann, Alter » 
in 2 Be, für Porter-Arbeit. Muß willig und 
tüchtig fein. Guter las für = rihtigen Mann. 
Nachzufragen: Roſe & Eo., Frantlin Str., 
5. Floot. 


Bar⸗Porter 
900 N. Clar 


Ein Junge an Brot und Biscuits. 
99 Blue Island Ave. 
" Berlan welcher 


Berlangt: uverläjjiger Saloon: Vorter, 
ebenfalls Bar Kr verficht. Guter Lohn, Yu ers 
fragen 159 Oft Wafhington Str. dimi 


Aunge, 16 NYahre alt, Deutid- Amerifas 
ute Gelegenheit aum Gmporlom. 
Nachzufragen: 

dimi 


Verlangt: 
Zagarbeit. 


Berlangt: 
ner bevorzugt. 
“men. $4.50 per, Woche im_ Anfang. 
Winterburn Co., 160 S. Clart Str. 


Junger Morn, der am Tifh aufivars 


35 State Str. 
dimt 


5492 Lale Ave. 
dimi 


Junge ge über 16 Jahre, : Tabat zu Rip 
Glart Str. dimi 


Grfabhrener Butcher. Slider, 52 * 


Verlangt; 
ten und Lunch ſchneiden kann. 


Verlangt: Junger Bartender. 


Verlangt: 
den. 1365 R 


Berlangt: 
Bart Ave. 

Perlangt: Guter Bladjmith: Helfer an Dun 
arbeit. A701 State Sir, mi 


Veriangt: Ein ſelbſtitandiger Bäder für Cales, 
Rolls und Brot in einem ſchönen Sommen-Reſort; 
angenehme Stellung, Briefe an Wuguft Rote, | | 
Bowers Late, Wis. lin, im 

erlangt: Mehrere erfahrene Orgelbauer werden 
fofont verlangt. Man adrejfire 3. 90 ehe 


Berlangt: 500 Eiienbahnarbeiter für Son Nine in 
Rorth Satote, billige Reiſe. ür ———— 
und South Dalota; —8 Neife. 50 Farmar⸗ 

tter und andere Arbeiter. Rok gaber Wgench, 117 
üb Canal Str. Abreife täglich. 1djn,im& 


Te EEE EEE VEnEnrane 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Derlangt: Wächter, Elevator-Männer, Mafhini: 
ften, Bladfmith, Zanitors, Drill Prek-Männer, 
Verpader für Fabrit, Verfandt Elerk, —— 
Ladenarbeiter, Fatmarbeiter (835), Porters, 10 Ei: 
fenbahnarbeiter (2.50 Tag), Lager:Arbeiter, Haus: 
diener ($12), Porters, für Saloons und Wholeſale⸗ 
oeſchäfte. Kamp's, 194 S. Tiark Str., Zimmer 7. 

Verlangt: Starker Junge, 18 oder 19 Jahre, um 
dem Porter zu helfen; muß Referenzen haben. 
Rojenwald & Weil, Franklin und Eongreß Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, um einen Likör: 
Wagen zu fahren; muß in der Stadt befannt jein. 
Nahzufragen bei Simon. Hafterlit, 248 Grand pe. 


Garpentes, $Fabrikarbeiter, $2 d. Tag, 
159 BWajbington Str,, immer 9, 


Berlangt: 
Porters. 

Verlangt: —— zu: frifh eingewans 
derter vorgezogen. . Halfted Str,  mibofr 


Verlangt: Gin Dann, der ein gutes Keim 
wünjht; muß Saloon reinhalten und fi fonft niüts 
lid machen; Kleines Gehalt. 2422 Wentworth Ave. 


Verlangt: Guter Schneiderhelfer an Nöden. 45 
2a Salle Str., oberfter Floor. 


" Berlangt: Guter Schneider, 
Pak für guten Mann. Hohn 
Oſt 26. Straße. 


Painters 


Buſhelman; fetiger 
9. Schmidt, 562 


Berlangt: und Galciminers, 6342 


Soomis Str. 
Verlangt: 
venue. 


Ein Buther, Martin, 4917 Aſhland 


Verlangt: AYunger Mann für Porterarbeitl, — 


60 Wells Str. 


Verlangt: Yunger Mann als Bartender, WRefes 
tenzen verlangt. Wels Str, 

Yelterer Mann für Saloonarbeit bes 
1106 N. Ealifornia be, 


Verlangt: 
Morgens. 


Verlangt: Roffermacher an mittlere und gute 
Arbeit in umnferer Yabrit in Macine, Wis.; ftetige 
Stellung, guter Lohn. Sofort nenn ragen: ch 
Hartmann Trunt Co., 198 Yadfon —8 mid 

Verlangt: Mann für Stallarbeit. 170 Willow 
Strake. 


 Verlangt: Porter, der Bartenden Tann. Schöner 
Gountryplag; auh Ehepaar. Hilfe für Hotels, Res 
ftaurants, Saloons, Privat, Reforts, Fabriken, 
Handwerter irgendwelcher Art. 76 LaSalle Etr. 


Berlangt: Polniſch ſprechender — Nachzufra⸗ 
gen Donnerftag Morgen, Salär. Dearborn St., 
Bimmer 660 

Verlangt: Guter Porter für Saloon. 1487 Mils 
mwaufee pe, 

Verlangt: 
der etwas beriteht; 
Straße. 


Junger Mann an Brot Gates, 
ftetiger Plat. 40 N. Lincoln 


Gute 2. Hand an Cafes und Brot. 
ZTagarbeit. 859 Grand Ubve. 


ee für DelttateffensQaden. 


Verlangt: 
Untonlohn, 


645 


der ion in Väderci 
$5 und Board. 40 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gin Partender; muß Porterarbeit 
thun und aufwarten können und am Plage Schlafen. 
714 Glvbourn Ave. 


— —— 
Sedowick Str 


Verlangt: 


Aunger Mann, 
gearbeitet hat. 


Berlangt: 1724 N. 


Ein guter Junge an Eates, 
Glarf Str. 

Verlangt: Grfahrener Hausmann und Laien 2 
bejorgen. Referenzen verlangt. Nadzufragen nah 3 
Uhr Nahm,. 4819 Greenwood Ave. 

DVerlangt: Buſcher für allgemeine ' Arbeit; muß 
mit Pferd umgehen fünnen. 289 Clybourn Ave. 


Maiters. 90 S. Halſted Str. 
Tüchtige erfahrene Butchers. 


Verlangt: 
Verlangt: 145 W. 
Randolph Str. 


Verlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
in Bäckerei, an Brot zu helfen; gute Bezahlung. 
256 W. North Ave. 


Verlangt: 8. "Sand an Brot und Rois, 258 
Met 22. Place. 


Verlangt: Kunge, um in PBäderei zu arbeiten. 
per Woche. Zimmer und Board. 5897 RN. Galifornia 
Ave. nahe Diviſion. 


Guter Lohn. 


Junge in Druaſtore. 
Ecke Hopne Ave. 


—— 
302 Roscoe Boulevard, 


Autcher, einen Market jelbftftändig zu 

neue Firtures, feine Nachbarichaft, 
Groceryitore. Ausgezeichnete Gelegenz 
Mann. l Addifon Une, 


56 > Halſted Str. 


Verlangt: 
führen, alles 
neben einem 
heit für einen guten 


Berlangt: 

Verlangt: Guter Mann für Pferde; muß fahren 
fönnen. 304 Oft Nortb Ape. 

Verlangt: Blackſmith— Helfer an Wagen. 
dell Str. 

verlangt 400 Dborer⸗ für Michigan Holzlände- 
reien und Sänemühlen. Yohn $26 bis 830 ‚Koft und 
Logis; ftrede Reifegeld vor. 20 Männer zum Sand: 
fhanfeln in Wistonfin. $2 per Tag, freie Fahrt; 
Kohlengräber, ledig und verheirathet, für Colorado; 
freie Reife, Yanitors, Bladimiths und Hilfe aller 
Art don Stellungen. 703 Weit 18. Str., oder 666 
Milwaufee Ave.—J. Lucos, Agent, 


fofort: Gin Wagenſchmied für eine 
Landſtadt; muß auch Erfahrung im Pferdebeſchla— 
gen haben. Anzufragen: Deutſche Geſellſchaft, 61 
La Salle Str. mido 


Stetiger Weiter, 


61 Wens 


Verlanat, 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Rolls. 
75 Ruandolph Str. 


Verlangt: Gin 
Mann für Borter, 
tann. Libertyville 

V zerlangt: Ein Junge in der Baderei. 
Nort h Ave. 


guter engliſch ſprechender junger 
der etwas am Tiſch aufwarten 
Hotel, Libertyville, Su. 


614 Welt 
mido 


Guter Lunchmann. Ecke Clark und Van 
Baſement. 


Verlangt: 
Buren Str., 
Verlangt: Williger Junge, in Wholeſale-S 
arbeiten. Gelegenheit zum Emportommen. 
Nandoiph Str, 2. Floor. 
tüchtiger Porter, welcher 
244 Dit Madijon Str. 


Store zu 


2 Oſt 


Verlangt: Ein auch 
Lunch ſchneiden tann. 
Verlangt: Junge, in Trugitore su arbeiten. 2132 
Eliton Ave. 
Verlangt; Kräjtiger Junge, in Wagden hop au ar: 
beiten. 178 Fulton Str. 
Veriangt: Bladſmiths 3, Frnifbers 
TrudsQUrbeit. 175 Fulton Str. 


Velangt: Holzarbeiter 
Arbält. 178 Fulton Str. 


an Wagen: und 


an Wagen: und Truds 


Grfahrener Sunge, in ciner Gafebäderei 
516 Of 9. Str. —Nchmt Centre Ave, 


Berlanat: 
zu arbeiten. 
Gar. 


Alter Manı, Kleines Logichaus zu "be: 
Place. 


Berlangt‘ Vorter. Sogleich 
Moeßner, 1411 W. 1083. Str. 


Verlangt: Junger Schuhmacher für ftetigen Pla$. 
gen eingewanderter borgezogen. U. Albe. 565 
Wood Str. 


Grfahrener Helfer, fogleich, Feife eins 
Nahzufragen 8 Uhr Abende. 242 Oft 


Borlangt: 
forgen. 932 38. 


nachaufragen. 


J. 


Verlangt: 
gewanderter. 


87. Str. 


Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe —E B bei 
der Woche. Nahzufragen: 171 Wafhington Str., 
Lohn ®. Woods & Eo., Zimmer 308. mid om 


Berlangt: Bell Boy, 16 Nahre alt. Muß englife 
ſprechen. Bismarck Hotel, 180 9 Randolph Str. 


n tlangt: Junger D eutſcher für Porter: Arbeit. — 
6701 S. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Junge, da8 Drug-Gefhäft zu ers 
fernen. 29. und State Str., Stad. mido 


Grfter Klafje beuticer Shoptender für 
Krumm & Bros 
mido 


Verlangt: 
unſer Butcher-Department. J. 
&., 17 © ft Fulferton Une. 
gerlangt: Welterer Mann für Saloon: und Kü— 
henarbeit. 125 Weit Yan Quren Etr. 


Verlangt: Guter Rug: Weber, jofort; guter 2 Plag; 
Arbeit das ganze Yabr. Aug. Wendt, 261 Geen⸗ 
wood Ave., Blue Aland, Su. l2in,im& 


V 


Janitor, lediger Mann. K. Mueller 
Str. dim 


Rock-Examiners in Säneiverwerkfiatt: 
346 Met 
dimi 


Mann F ‚Ei 
Fiber & 8 
mi 


Verlangt 
5443 Halited 


Verlangt: 
Mann mittleren Alters; ſtetige Arbeit. 
North Ave-1 X SFloor, hinter binten. 


Verlangt: t: Aufgeimedter ee 
in Rigartentiften Fabrik, 
Illinois Str. 
um Aufträge 
3: 78% 


für Kunden: 


Verlangt: Mann, 
eeban, 308 


Hemden entgegenzunehmen, 
Dearborn Sir. dimi 


"Berlangt: EijenbahnsArbeiter für Waſhington 
Lohn 2.8; Fahrt 814. Wrbeit auf 
Labor Ugency, 117 S. anal Straße. 

dimi 


der 
. Halited Str. 
dimt 


Berlangt: 
und Idaho; 
Jahre. Ro 


Berlangt: 
Bartenden kann, 


Junger Menn * Saloonarkeit, 
Ehrift Veik, 597 


Berlangt: Aunge in einem elektrijchen Beihäft, 
16 ze alt, qute Gelegenheit zum Lernen. $4 per 
Wode im Anfang. Muß engliſch ſprechen, leſen und 
ra können, Nadhzufragen Victor Electric Co., 

. Market Str. dimidofefa 


— Junge an Cote. 5 ©. Halfte gu 
dimi 


35 Weſt Erie Str. 
dimi 


ſtetige Arbeit. 
7—10 Uhr. 
8in,im 


Verlangt: YJunge an Gates. 


” erlangt: Guter Rodihneider, 
Rahzuf & Morgens 7—8, Abends 
318 92, Straße, South Chicago. 


PS RER ERBE ESEL IEIEREN ARE RRERSEENOREBLEREÄSSERER. una a 20 Chicago, Mittwoch, den 13. FZuni 1906. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
Adnzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunger Schweizer ſucht irgendwelche Be⸗ 
—AX us lieb * als PR Aber: 9. 
Elpbourn ne, 


Gefuht: YZunger Mann fuht Stelle als Barten. 
der und etiwad Morterarbeit. Franz res, 14 
Sedgwid Court. 


Gefugt: Ein frifh ein — nu fugt 
ah Alois ie 5 Saflin Str, 


Geſucht: Yunger nüchterner Monn, 
als Porter Sszbeitet, —— — 
Referenzen. Adr.: 8. 9608 U ſt 


Geſucht: Junger Bartender, mit allen Saloon⸗ 
belle vertraut und willig, zu thun, fucht ftetigen 
la. Mbr.: 8. 977 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, ledig ucht Stelle; thut 
BER: gute Zeugniffe, 
0 


zuletzt 
beſte 


gl; 


bendpoft. 


Geſucht: Ein Keffel t Stelle. Heinrich 
Bio Saflin ee en 


Ein Mann fu fuht Stelle, um das 
fchergeihäft zu erlernen. &. &., 787 Elfton 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäder-Vormann fucht 
beftändigen Plag. Apr.ı 3. 987 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein deutfher junger Mann 
als Porter oder fjonftige Befchäftigung. 
Ube., South Chicago. 


I an Sunger Mann, 3 Zahre, alt, 2 Yabre 
ande, fucht ftetige Arbeit im Plumbinge es 

ft,, um fi einzuarbeiten. Hat Jahre Er⸗ 
wo bon der Schweiz und Deutihland, Mbr.: 


967 Abendpoft. 

Geſucht: Junger deutſcher Porter, 
ſerviren, ſucht ſtetigen Plaß. Adr.: Z. 
oft. 


Gefuht: Deutfcher Werk: und Alzidenz-Sehtzer, 
mit den amerilanifhen Geßarten vertraut, fucht 
Sieh Pla. Offerten mit Gehaltsangabe "und ob 
Ste ung ftetig, an: ©. Parthmann, 335 Center 
Straße. 


juht: Miller fucht Stelle in Dampfmühle; 
alzen und Steinen aut bewandert, Beſte Re 
ferenzgen. 5012 Baulina Str. 


Gefuht: Deuticher Junge ſucht u. welche Ar= 
beit oder ein Gefchäft zu erlernen. Nees Str, 


Gute erfte Hand Cafebäder wünfcht pafs 
351 Sarrabee 


Heift, 


Gefucht: Flei⸗ 


ve. 


t Stelle 
Eming 


taın aud 
958 Abend⸗ 


F 


Geſucht: 
ſende ſtetige Stelle als Vormann. 
Str., 2. Floor, Front. 


Geſucht: Ein Schloſſer ſucht — Platz. Geht 
auch als Heizer. 183 Howe Str., Martin. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in photogras 
phiihem Geihäft ald Kopirer, der gleichzeitig im 
Saboratorium bemwandert ift, eingewandert, 
Des deutfh und polnifch. Neinhold Hentichel, 23 
Temple Str., bei Herrn Schwarz. 


" Sefust: Junger Dann fucht BG als Porter 
1602 N. Robey Str., 1. 1. Sat. 


Geſucht: Deutſcher ſucht Stellung a Lundmann 
Adr.: 3. 91 Abendpoft. mbo 


BSefut: Vertrauenspoften fuct erfter Riafie Bar: 
teeper; noh in Stellung. Beite Referenzen. Adr.: 
. 964 Abendpoft. 12jn, lio 


Vefucht Stelle als Polſterer. 62 W. — Str. 
dimi 


in Saloon. 


und Porter, 


Gejuct: Yür einen 16jährigen Jungen eine Stelle 
als Xehrling in einem Hleineren „Clettrigitätsiwert.— 
Apr. 742 N. Springfield Ave, 2. Floor. modımi 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Tüchtiger deutſchet Stenographift, 
Mann oder Dame, in mediziniihem Mail Order: 
Geihäft. Einer mit etwas Erfahrung als Kor: 
teijpondent vorgezogen. Muß volftändig Engliſch 
perftchen. Spreht vor oder adreflirt: Turnod 
Medical Co., 353 Dearborn Str., Chicago. 

midofrjo 


Verlangt: (City) Ehepaar, Mann als Hausmann 

und für Furnace und Rafen zu bejorgen; Frau für 

Saundey und bei der Hausarbeit witzubelfen; beide 

müjfen ihre Arbeit gründlich verftehen und Empfeh: 
Adr.: 3. 908 Abendpoft. 


lungen vorzeigen. 
9in, Iwx 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Mort.) 
Geſucht: Chepaar, 
ftehbt alle Hausarbeit, 


arbeit oder Yanitor, 
Abendpoſt. 


Frau erſter Klaſſe Köchin, ver— 
Mann entweder für Haus⸗ 


fuht Stelle. Adr.: 3. 910 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen. Wir offeriren Mädchen im 

Alter von 17 bis 35 Jahren ausnahmsweiſe Gelegen— 

heiten zum Geldverdienen bei Nachtarbeit. Erfahrung 

nicht erforberfih, Appiitantinnen müfjen aber eug: 

liſch ſyrechen und verſtehen. Hohe Löhne bezahlt mit 

Aufſchlag für Nachtarbeit Anzuftagen nach 8:30 Uhr 
48. Ave. und a. Straße, 


MWeftern Electric Co. 


Morgens, 


in,Imt 


und 
dimi 


Gute Näherinnen 
505 N. Clark Str., 2. 


Mädchen, an P 
zum Lernen; 34 im Anfang. 


an Zailfen 
Floor. 


—A 
Röden. 


nä⸗ 
up. 


Powermaſchinen zu 
405 Webſter 


— 
hen; 


Verlangt: Mädchen, um das Anfertigen von Her— 
ren-Halstrachten (NReckwear) zu erlernen. VLohn be⸗ 
zabıt während der Lehrzeit. Thomas K Hapyden, 
200 Marlet Str. midofrjafo 
Schneiderinn en, Ge— pilfinnen und 
Selle, 514 W. Adams Str. 

midofria 


Verlangt: 
Lehrmädchen bei Mrs. 


Maſchinen- und Handmädchen an Kna— 
78 Girard Str. midofrſa 


Verlangt: 
benröden. 


Verlangt: —— 
wird nach Hauſe gegeben. 
nahe Hancock. 


Arbeit 
Belden Avenue, 


Netzarbeit. 
> U. 


Ro 


Gin gutes Madchen im 
227 Xarrabee Str. 


si 


Verlangt: Mil: Depot. 
Lohn 8. 
Verlangt: Erfahrene an often, 
Hadvon ve, 2. Floor. 


Etitchers 

mido 
Verlangt: Dandmãdchen ſowie Mädchen zum 
Reetien, drittes Dal an Welten, und Yınıngmader. 
1.7 Saddon Ave. 2. Floor. 


— — — er — 


Perlangt: Erfahrene Bonaz: Operator, 
Mädchen, an Power⸗ Maſchinen zu nähen. 
164 Dft Madijon Str. 


ſowie 
— Ge, 
Xauterer, 


Berlangt: 
ſten. 594 W. 


Erfahrene Maſchinenmädchen an We— 
North Ave., nahe Leavitt. dimi 


Verlangt: 
zuwarten. 


0 nette Mädden, im Lunhroom aufs 
H. H. Kohljaar & Co., 134 Wabaıh Ave. 
l2jn,1m& 


Verlangt: : Mädgen. Groder _Jad & Sandy Com: 
pany, Harriſon und Peoria Sitr. l2jn, im 


ie 


Verlangt: Mädchen, in Bäderftore au belfen. 
Sarrabee Str. 


erlangt: _Aeltlihe Dame, um Ladies’ Cafe zu 
führen im Department:Store. 247 Oft North pe. 
dimi 


Gut geihultes Mädchen über 16 Jah— 
Office-Urbeit. 247 Oft North Ave, 
dimi 


" Berlangt: 
ten für leiste 


Sehrmäde 
lljin,Im& 


Verlangt: Operalls-Räherinnen, jowie 
chen. Conyne Mfo. Co., 20 Fifth Ave. 


Verlangt: Obertaſchennäherinnen, ſowie futter: 
und Yermelnäheruinen und Sand: und Lehrmädcen 
an Männerröden; dauernde Yrbeit, guter Lohn, 47 
Brigham Str., zwiichen Paulina und Ajhland Ave, 
modimt 


—: 


u ge zum Sigarrentiften trimnteen. 


C. Henſchel & Co., 112—114 Indiana Str. 
din, Iwx 


B. Fiedler & Sons, 
Win, 1mX 


Verlangt: 3 Mädchen für fancy Hutfedern; fer= 
ner Lehrmädchen. Stetige Arbeit und guter Lohn. 
69 81. Straße. 10iniw 


— 


Verlanat: Mädchen. A. 
Eugenie und Hammond Str. 


Hausarbeit. 


Frau oder Mädchen 
Nordfeite. 


Verlangt: 


für 
Hausarbeit. 


iD gewöhnliche 
18 Starr Str. 
Verlangt: 


Frau, für einige Stunden des Tages 
Hausarbeit zu verrichten. 


105 ®. » Rerth Une. 


Verlangt: Gemüfetögin, furze Urbeitsftunden, Heise 
ne SonntagSarbeit. $I pro Woche. Nahzufragen f»= 
gleid, 643 Milwaukee Ace, ( Emplopment Office. 


— 


ee: $ United States. Hotel, 


4 Sherman 


aushälterın. 
tr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
fhe. 457 La Salle Ave., oben, 


Verlangt: WMaitreiiet, $4-$7, feine Sonntags: 
147 pr Van Buren Str. mido 


Bujineblund- Köchin. "10. ws Dear: 


feine Mä- 
mido 


arbeit. 


Berlangt: 
born Str. 


Verlangt: Köchin, leichte Arbeit, guer Lohn. 
midofr 


Columbia _Reftaurant, 3035 Urcher Une. 


Verlangt: Mädchen, Frauen, au Ehepaare, finden 
immer Qrbeit für Einiges, in Privat, Geichäfts: 
bäujern nnd Yabrifen, Stadt umd Sommer:Rejorts. 
Roftenlos. Strelow, 76 LaSalle. Phone Main 29717. 
Sin, Im 

Ein gutes ftarkes Mädchen für ges 
1399 N. Maplewood Abe. 
mido 

Ein Mädchen aus bejierer - deutjcher 
1723 Belmont 


Verlangt: q 
wöhnlihe Hausarbeit. 


Verlangt: 
amilie für- allgemeine Hausarbeit. 
de., 3. lat. 


12T 


Berlangt: Frauen und Mäbddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berne. Mäpden für — muß enaliſch 
ſprechen. 680 Weſt Lake S 


Verlangt; Mädchen in kleiner Familie. 86. — 
372 Garfield Une. 


— — 

Berlangt: Ein deutſches oder ungariſches zu 

“ für cenarbeit in Reftaurant. Elybo 
enue, 


EN Ara al AZ Ben u a ——— 
Verlangt: Gutes „peutiches Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 642 Oft FSullerton Une, 


Ein Mädchen, das deutſch und engliſch 
x aügemeine Hausarbeit, Nachzufragen: 
Milwautee Abe... Saloon. 


vLeri⸗ t: tlangt: Gtarfes Mäpden für Hausarbeit, 
Gutes En und Lohn. 1068 Milwaufee Xve.. nahe 
Sincoln Str. 


— * 


Tü ti es deutſches fies Mädchen. Muß eng: 
liſch — — Arbeit. Gute Stellung, 
guter Sohn. New York Delitateffen-Store, 445 
Wells Str. H. Lieie. 


ER Im Tan 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
8 Willow Str., Ede Halfted Str. 


ee. EEE 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, Meftaurant, 
822 Belmont, nahe Lincoln Ude. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren, 
für leichte Hausarbeit und Store. Lohn und Kleis 
dung. 869 Lincoln Une. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Fiſchman, 
98 Everareen Abe. 


Mädchen für allgemeine  KHauSarbeit. 
9 3 ncoin Str., Ede Thomas, 


556 


Verlangt: 


Verlangt: 
Gutes Heim. 485 N 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere rau, 
Milwaukee Avbe. 


Aget; mãadchen für „für algemeine Hausarbeit, — — 
2 Weit Adams Str., 1. lat. 


—* in; Sonntags frei. Miehle 


Verlangt: Lun 
uren Str, 


& Vogt, 8 M. 
uberläfjige Frau oder Mädchen für 
3 * Heim; keine Wäſche. 
6534 Monroe — 
Anſtändiges Dienſtmädchen ji für allge: 

’ — —* * de, 178 


Berlangt: 
allgemeine Hausarbeit; 
Nahzufragen Donnerftag. 

Verlangt: 
meine Saudarbeit 
Seminary Ave, 


Verlangt: Mädchen für einfache Hausarbeit von 
8 bis 6 Uhr; keine Sonntaysarbeit. Mrs. Wa nei, 
1880 Evaniton Ave, Ende der Northiweitern: 


bahnlinie. 


in Neiner Familie. 


DVerlangt: Eine junge, alleinftehende rau, um 
im Laden und bei der Hausarbeit, zu helfen; 3 in 
Familie. 161 Blue Island ve. 


Verlangt: Gutes Mädchen für : allgemeine aus: 
arbeit in Kleiner Syamilie. Shuman, 1450 Mont: 
rofe Une, nahe Sheridan Drive. ımido 


Eine MWäfherin und ein Fü enmäds 
Ken. Grace-Hoipital, 167 S&. Sangamon Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; feine MWäfche. 49233 Midhigan Ave, 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit und 
zu belfen;_ bringt Neferenzen. Mes 


Verlangt: 


bei Kindern 
Dermott, 38 ©. Troy Str. 


‚Mängen oder Wittfrau für Haus: 
484 Larrabee Str. 


— 
arbeit. 86. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bet der Haus: ⸗ 
arbeit zu helfen. Vanderboſch, 366 Cleveland Ave. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
214 Schiller Str. 


Mädchen 


Verlangt: 
Kleine Familie. 


Perlangt: Deutfches für Hausarbeit. 


3 Mohamt Str. 


Verlangt: Cine gute Köchin für Heinen Lund: 
room. 1355 Michigan Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen: Mre. Weiner, 1510 Meft 
Madifon Str, 


Perlangt: Eine gute Köchin für Hotel, 


Sıberty- 
ville, au. 


Junges Madden, 
Fremont Str. 


Verlangt: Hausarbeit zu 
helfen. 203 


bei 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Kochen. 
lat. 


Kleine Familie, 6939 Union Ape., 2. 


Verlangt: Mätchen für Hausarbeit. Kein Waſchen 
oder Bügeln. 32 Möosſscoe Pod. 


— — — — —— — 


Lerlanot: Frau oder Mädchen. 724 Lincoln Ave. 
"Perlangt: Gute Frau, Waſche in in's 
men. 67 S. Halſted Str. 


— 


Haus zu neh: 


Verlangt: Röcinnen, zweite Mädchen 


und 100 
Mädchen füc Hausarbeit. 313 ©. 


Halfted Str. 


Perlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 128 Gatalpa Place, Logan Squste. 
y Berlangt: 
in Ealson. 


Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
1546 N. Halfled Str. 


Verlunet: Tüchtiges 


ä . Kirdermädcen für Ziähriges 
ind. Guter Lohn. 


4422 Vincennes Ape., 1. flat. 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus: 
arbeit zu helfen oder Mädchen für alle Hausarbeit. 
Mendeljohn, 5017 Prairie Ane. dimi 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
in Familie; gutes Lohn und Heim 
Mädchen; ungariiches bevorzugt. 
Shwars, 705 N. Mapleiwood Ave. dimido 
gutes Heim. 
dimi 


erlangt: 
arbeit; Yivei 
für ein gutes 
9. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
2182 Carroll Ave. 


Verlangt: "Junges Mädchen für 
Baby und bei leichter Hausarbeit zu helfen. 
Heim. 905 Adams Str. 


ziveijähriges 
Gutes 
dimi 


Hatfted 
mdimi 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, 1841 N. 
Strabe. 


"Verlangt: Mädchen für Neftaurant, Hotel, Fabrit 
und Sausarbeit. Männer und Jungen für Yabrif- 
arbeit. 425 Milwaukee Avenue. liin, —J Im 


Perlanat: NYunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie. 


213 Weft 18. Str. indmi 
Verlangt: Ein gutes Madchen für dewohnliche 
Hauscrbeit. Anzufragen 1107 N. Clark Str. mdimi 


884 Weit Lake Str. 
Tin, im 


Perlangt: Dienftmädcen. 


W. Fellers größtes deutih-amerifaniiches Vermitt: 
lungssinftitut, BC N. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Plöße und Mädchen prompt beiorgt. Gute 
Kaushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 
2nov 

Verlangt; Wir haben Stellungen für alle Frauen 
und Mädchen, die wir bekommen können, in Hotels. 
Reſtautants, Lunch Rooms, Privatfamilien und ın 
Fabriten, zu hohen Löhnen, ob ihr engliich iprecht 
oder nicht. Nahzufragen bei Enr'ght & Co, 21 
Wet Yale Str., oben. idma,momifr, Im 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, Bäderei. 119 
Weft Chicago Avenue, momi 
Verlangt: Eine Frau für Maiden und Reinma: 
hen. 3 Tage per Mode. 143 Pine Grove Xne., 
3. Floor. dimi 
Verlangt; Junges Mädchen, um bri der Haus— 
arbeit zu helfen. 682 W. North Ave. dimi 


Ein zweites Madchen ffür leichte Haus— 
kleine Familie. 4945 Vincennes Avenue. 
dimido 


Verlangt: 
arbeit; 


Verlangt: Alleinftchende Frau für leichte Haus: 
arbeit. Nahzufragen O4 E. Ravenswood Park Ave. 
dimi 

Verlangt: Eine deutihe Frau, um älterer Dame 
aufzumwarten. Gmpfeblungen verlangt. 2595 
Hargell Str., Evaniton. dimt 


rau für Waſchen und Bueln. Frau 
.Clark Str. imi 


Verlangt: 
Jamm, 1021 ° 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
—— Hausarbeit. Spricht gut engliſch. 64 Perry 
tr. 
Gefuht: 2 junge deutihe Mädchen juhen Stelle, 
auf Kind aufzupajien: zu Haufe fchlafen. Bitte 
jelbft vorzuiprehen. 327 Aujtin Une. 


Gejuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Keine Mäjche. Pırte perjönlich vorzufprechen. 
1164 N. dl. Gourt. 

Geſucht: Eine reſpektable Frau, gute Wirthin, 
fuht Pak als Hausbälterin bei gebildeten Wıtt- 
mann, Bitte brieflihd. Zoni Komwalsti, 352 Meit 
Ehicago Ave. 


Geſucht: Deutjches Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit in beiferem Privathaus. Kann 
Tochen. Lohn SG. Nachzufragen oder zu fchreiben: 38 
KHaddon Aoe., hinten, oben. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
ewöhnliche Haus- oder Küchenarbeit oder in Re— 
Be Möchten zu Haufe jhlafen. 262 Brinces 
ton Ave. 


Geſucht: Deutiche Frau fuhrt Wäſſche in's Haus 
u nehmen. Bıtte perjöntih vorzufprehen. Thomas, 
3 OR 4. Etr. 


Geſucht 5* ſucht Blog bei Kranter oder. r MWöd- 
nerin. Ihut auch Hausarbeit. 42 Augufta Str, 
nabe Alhland Abe. 


Gefucht: Näherin jucht Stelle, im Haus zu näben, 
Bıtte perfönlih borzuipreden. 79 Mohawt Str. 


Gefucht: Mädchen mwünfht Stellung in feinem 
Boardingbaus, zum Serviren, Sprit deutich. Per: 
fönfig vorgufpreden. 573 Wels Str., 2. lat. 

mido 

Erfahrene RKrantenwärterin jucht Stel: 
Ar.: Abend- 
dimibo 


Adr.: 
dimido 


Geſucht: 
iune; thut auch Hausarbeit. 


. 0a 


Geſucht: Geſuude Amme ſucht Stelle. 
3. %5 Abendpat. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Gebildete, ältere, alleinfichende, jaubere 
Set gute Köchin, jucht Stelle in einer Wittwer: 
amilie. Befte Empfehlungen. Briefe für 2 Tage 
unter Übr.: 3. 986 Abendpoft. 

Gefuht: Alleinftehende Frau juht Stelle als 
auspälterin oder zur Kranfenpflege; bat vieljei= 
tige Erfahrungen. 519 — 93. Str., South Chicago. 


en dl Alleinftehende reipeftable Wittwe mitt- 
leren Alters, gute Köchin und Kaushälterin, jucht 
Mich in lines, Familie oder bei altem & 

haefer, 448 Welt Diverjey Boulevard, 


errn. 
Ede 


Francisco Ape. mido 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle B all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
4732 Biſbop Str. 


— Deutſche Frau — Pläge für Wa— 
Bügeln und Reinmahen. Odjenfeld, 745 

Ban Ifed Str, 

Gefuht: Ein bdeutihes Mädchen fucht 

5132 Bilhop Str, 


Gefuht: Deutihe Frau juht Mafchpläge; 8 Tage 
BR. Er Scıriftlid anzumelden, 4831 arſh⸗ 
e be, 


Stelle 
für allgemeine SausSarbeit, 


Geſucht: Stile rau oe t Mä ins 3 
zu = ® Eh S " — s Sau 
Geſucht: Cine Wittwe wünfht Stelle bei geift- 
lien Herrn als Haushälterin. Bitte felbft vorzus 
fprehen. 79 Mohemt Str. 


Geſucht: Deutſche Ge ſucht Waſch⸗, Bügel: u. 
Reinmahpläte. 176 Mohamt Str, 


Gejuht: Starkes deutfches Mädden fußt Stelle 
Se Hausarbeit oder Saloon. Scheut Feine Arbeit. 
24 Bofton Ave, 4. Floor, Weifeite. Bitte perfön- 
lich vorzuſprechen. 


Geſucht: 2 deutſche 
Haus zu nehmen. Selbſt vorzuſprechen. 
Reynolds Str. 


Sejudt: Frifch eingewandertes Mädchen fucht gute 
Stelle = allgemeine Hausarbeit. Gleihfalls jucht 
Frau Stelle für Wafhen und NReinmachen. 150 
ft Ontario Str, 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 1 Jahr im Sande, 
fuht Stelle für Hausarbeit. 64 Perry Str. 


trauen winjhen Wäſche in's 
1M) Me: 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


865 kaufen feines Kimball Upright Piano, Baar 
oder Zeit. 6M Larrabee Str., nahe Center. 

bei der 
P. A. Starck Piano Co., 204 und 206 Wabaib 
Uve.—2 elegante EChaie Vianos, regulär Kal das 
Stüd, dest 25; Tiiher, HI; Knabe, 50; Hal: 
let '& Davis, 398; Kimball, $110. 13ijn,X* 


Mub verfauft werden: Ein feines Walnuß Up— 
1870 N. Aſhland 
dindofrſa 


Keine Anzahlung, 8 bis 86 monatlich, 


right Piano für $150, wie neu. 
Uve., nahe Belmont Ave. 
— — — 
Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, —F 
487 Milwaukee Ave., nahe Chicago. 
5dey x 


zu verkaufen. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rudrit 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure er bei 

lius Bender 
20, 32, 234, 336, 238 Welt Madiion Straße, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


der neue und gebraudte La— 


Der größte Laden, 
über 37,500 Duadratfuß 


den=Einrichtungen verkauft; 
Plag unter einem Dad. 
Volftändige Einrihtungen für jede Art Geihäft. 
Vergebt nicht! Dies ift: 
ulius Bender, 
234, 236, 238 Weit Madiſon Straße, 
Gde Peoria. 2ap,jomomi* 


250, 232, 


Cha3. Bender, 2, 129, ze Mes Str. 
. Phone 1442 North.. 
Kauft Eure Store Wirtures von "dem hervor: 
ragendſten Fixrture-Geſchäft. — Vollftändige Ausitat- 
tungen für Meat Markets, Bäckereien, Delilateſſen- 
Zigarren-, Candy-Läden und Upotheten zu den nies 
drigfien Preijen. 
Ale Wacren werden foitenfrei, aufgeftellt. 
Waoren für Baar oder_ auf Abidlagszahlungen. 
Bender 1%, 129, 131 Wels Str. 

1fb,6moX 


Chas. 


Möbel, Sansgerathe n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





und Ei3-2or. 


Zu verlaufen: Kinderwagen 
1015 N. O Oatley Ave. 


Stählerne Küchen Range. 


Zu verkaufen: 
Racine Ane, 


706 


"Rerofin- Ofen 
9654 


Back⸗ 


mit 
N. Elart 


verfaufen: 
Bücherſchrank, 
Baſement. 


Zu 
ofen, 
Str., 


Großer 
Qureau, villig. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 2Cents das Wort. 


Pferd und Wagen; krankheitshal— 
N. California Abe. 


verfaufen: Gutes Pferd, Geihirr und Top 
301 Lifjel Str, neh 6 Uhr Ubends. 
midofr 


Zu verkaufen: 
ber billig. 903 


Zu 
Augen. 


Zu verfaufen: Rubber Tire hide, 
neu, koftete 3475, ein Bargain. Dr. 
S. Albany Ave. 

Zu verlaufen: 
Mozart Str., 


io 
Jaffray, 


gut wie 
Tl 
mido 


315 N. 


Schöne junge Rus, 2, 
nahe Irving Vart vlvdp 


au verfaufen: Milch: Ziege 
Ehmidt, 796 Nidgeway Ave. 


und junge Biegen. 


bandaemachtes Rauffman: 
85 MW. Taylor Str. mido 


gu verlaufen: Gin 
Stanhope. Fitzgibbons, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter Ddieier Kubrit 2 2 GEents das Wort. 


Dir. Koeſſel (eutſcher Arzt), 
Blut-, Nerven:, Magens, Yeberz, 
und Privat Krankheiten. Für eine fchneße und 
gründliche Heilung verjäume man nicht, fofort hei 
mir vorzuſprechen. Behandlung distkret. Dr. Koeſſel, 
191-193 Süd Clarf Str., zwiihen Monroe 
—— Dificeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 
Abends. Eonntags von 10—12 Uhr, 





Spezialtft für 
Nieren:, Blajen:, 


Paſtor Kneivp Natur-Heilanſtalt. 
Rheumatitntus, hroniihe Kranke, beſonders 
Haut:, Harıs, Nieren-, Blaſen-, Geſchlechts-Kr —8 
heiten, Lungen-, Herz-⸗, Magen-, Leber-, 
Männer: und gi auenleiden, w 
auf Dauer turirt, 0% 
und Overationen. 
Unterjuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturge mäße Koft — belle Zimmer — mäßige Preife, 
Dr. Rothigild, Direkt., Wil Wabaih Ave., Chicago, 
dimido* 


€ 


Kräitigt Cuh! Nehmt Reto Tonic Pills. Beſte 
Frübjahrs-Medizin, garantirt. 50c der Edadiel.— 
Kartivig, 476 Milmwaufee Ade., oder in "potbeten. 

l6ömai,mi. mi.fon, on. Im 
Augen’ peziatift, 
92 State 


Fiſher O. D. 


3. 9. 
Unterfuchung frei. Suite 919, 


Warzen, Hühneraugen, gründlich und AR 
beieitigt Uhl, der Ehiropodift, 6024 Wenttworth Ape. 
ITmai,imt 


Fran Jergler, 546 Maihington Blvd., deutig-un: 
gariihe, in Budapeſt⸗ Univerfität gepr üfte Hebamme. 
Yangjährige PBragis. Ertheilt Rath und Hilfe, 

19mat,Im& 


Rechtsanwälte. 


@nzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Mort.y 
Albert A. Kraft, denticher Advokat. 
fie in allen Gerichtshöfen geführt. Ulle Rechts- 
geiäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleftirungssDept. Aniprüce überall 
durhgeiegt. Löhne ichnell follektirt. Wbjtrafte erami- 
nirt. Vefte Empfehlungen. 134 Morroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. Gin* 


Rihard A. Rod, 

95 Maibington Str., erfter Flur; deuticher Anwalt 
und Notar, praftigirt in allen Gerichten. Spreds 
ftunden täglih vom 9 bis 5, Sonntags 10 — 22. 

2 


gt ed. 2 Lotte, dbeutiher Rechtsanwalt. 

Ale Rehtsfahen prompt bejorgt. Prattizirt 5 allen 

Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 

1044. Abends: 1644 Priar Place, nabe N. beiten 
Tfeb® 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Mann, 36, mit Vermögen, ge: 
fernter Farmer, bon gutmüthigem Gharafter, an: 
gencehmem Neußern und ftattlihem Wuchs, mwiniht 
fih auf einer Farm einzuheirathen. Befigerinnen 
bon armen, Mädchen oder Wittwen, tollen ihre 
Offerten mit ‘ abe ihrer Re einreichen 

unter Abr.: Abendpoft. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent$ da3 Wort.) 


Batente! - Shüygt Eure Ideen; kein Pa— 
tent, feine Gebühren, Konfultation frei. Gtablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis Speziell: 
Spredftunden für Fonjultation arrangirt. Milo 

Stevens & Go. 18 Randolnrh Str., erfter 
loor. Xelephbon: Market 1131. Haupt⸗ Die: 
aſhington, D. € mai, mifrion®* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter en Fubrit 2 Cents das Wort.) 


508 Blue Island Avenue. 
Gegen Baar oder auf monat: 


byablung. 1imz’2 


— 


Geſchãftsgelegenheiten. 
Anzetgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Der Anzeiger erfreut ſich einer — — 
Stellung bei einer großen Korporation, ſucht eine 
ehrlichen, zuverläſſigen Mann mit 86000 Baargeld. 
Kann innerhalb 10 Tagen So, 00 machen. We —* 
in _perfönliher Unterredung beweijen, dak dabei ob- 
folut feine Gelegenheit zum Berlieren oder R 5 
ten ift. Kapital bleibt jederzeit unter Kontrolle des 
Darleibers. er perjönlichen — — ens 
adrefjirt jofort 3. MI Abendpoft. 


Zu verlaufen: Garpet Weaping und GI 
Morks, 13 Jahre am Blake, T Webftühle und ne 
Maihinen, Bierd und 2 Wagen und für ed » 
Arbeit an Hand. Merth $100; Für KV zu ver 
taufen. 1198 Weit Ban Buren Str., Rug-Fab brik. 


Zu verlaufen: Cine gute Bäderei, billig. 


Ogden Une. 


308 
mifrſa 


— 


Zu laufen geſucht: Kleiner Schuh-Laden 
und Dampfmaſchine für $200 leere Lot. Apr.: 3. 
935 Abendpoft. 

Zu verfaufen: onfectionerh, 
waaren-, Schreibmaterialien-2aden; 
Alt etablirter Play; wegen Krankheit. 
Island Avenue. 


Zigarren-, Kurz: 
Mohnräume, 
161 Blue 


Zu — — Gutes Nusggeihäft, billig wegen 


Krankheit. Adr.: 3. 9 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Bäderei, Milwaufee Ape., 
Ladengeſchäft, wegen Aufgabe des Geſchäfts; 
Gelegenheit. Adr.: 8. 8 Abendpoft. 

g145 1 taufen fofort Delitatejien-, 

Candy: und Zigarren:Yaden, werth 
und jeht8 an. Gutes Auskommen 

4 ihöne Zimmer beim Laden, billige 
557 Narrabee Str. 


qautes 
jeltene 


Zu verkaufen: 
leichten Grocery:, 
Kommt 
arantirt. 
iethe. 
Die beſte Grocery oder —S 
und Market auf der Weſtſeite, verbunden mit De 
partementsQaden; große Paar-Kundihaft. Dieft it 
eine jeltene Gelegenheit. Etwa EA. Ar: C. 

8 Abendpoft. mija 


Zu verlaufen: 


Zu taufen gefucht: Eine gute Store: Bäderei mit 
oder ohne Haus. Adr.: D. 27 AUbendpoft. 


Zu verfaufen: 
250 bis $2000; 
Buther Shops 
8600 bis EM. 
N. Halſted Str. 


— — — — 
von 
8700; 
bon 
657 


Grocerv, Delitatefien: Läden 
PBüdereien von 50 bis 
von KBW bis 800; Saloons 


Fragt Morgens bis 9 Uhr. 


Zu verfaufen: 


Billig. Butcherihop und Grocerv, 
She ffield Ave. Nehme eine Lot oder kleines 
Property in Taufh. Pargain! 


geſucht: 
20 Abendpoft. 


Zu verlaufen: 
Belmont Ave. 


70 


—_ 


Gutgehende Bäckerei. Adr.: 
midoft 


1034 ©. €. 


momf 


Zu faufen 


D. 
Eine gute Bäderei billig. 


Kaffeegeſchäft, mit oder ohne Pferd 
Schilling, &7 Ciybourn Abe. ſſomi 


Zu verfaufen: 
und Waren. 
Zu verkaufen: 


Delikatejiengeihäft; 
Ginnabme; Frankheitshalber. 


5 S. Aſhland Ave. 
l2in 10 


Zu verkaufen: Reftaurant mit Bäderei, 
ebe nah TDeutihland. Eikorra, 58 ©. 


Nordieiie. 
Aſhland. 
12in,iw 
Zu verkaufen: Saloon, inmitten großer Fabri⸗ 
ten. Sichere Geldquelle. 975. 548 S. Aſhland Ave. 
dimi 


Zu verkaufen: Reſtaurant, 


elegant 
Sichere Kundſchaft, wegen 


Abreije. 548 


Ingerichtet. 
Aſhland. 
dimi 


ei 
= 
©. 


berfaufen: WBäderei. 
Middleby-Backofen. 
Ave. 


vollftändige Aus: 
Probe gegeben. 
12jn, 1m 

Guter 
a2 
dimi 


375 W. 12. 
dimido 


8250, 
Auf 


Zu 
ftartung, 
GN. 


48, 


3u verfaufen: Gute 
Den, tein Bajement-S 
Meft Iaplor Str. 


Bäderei. 
Wegen Abreiſe. 


Storetrade 
Shop. 


Zu verkaufen: Market und Grocery. 


Str. 


Branch, 
Nor dweſtſeite. 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei. 
nabmen $140 wöchentlich. 
3. 984 Abendpoft. 


Ein 
Wr.: 
dımdo 

Megen Rüdkehr nah Deutichland ift mein Bucher: 
geihäft nebit Wohn: und Schlahthaus zu 83500 zum 
Verkauf. Nahzufragen bei R. Elauder, SO Dearborn 
Straße. “Sin, 1X 


Zu verfaufen: Schneidergeihäft, billig. die Arbeit 
gebt bis Februar, wegen ziveier Gejchäfte joll obi: 
3 berfauft werden. Nördlich, in Landſtädtchen. — 
D. 28 Abendpoft. Tin, iw& 


Adr.: 


Reftaurant, mit möblirten 
Desplaines Str. 9jun,iw 


Zu verfanfen: Saloon, 
billige. 59 ©. 


Zimmern; 
Sei äftstheifhaber. 


(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 2 Gent3 da Wort.) 





Junger Mann oder Dame — mit wenig Ka— 
pital zjur Leitung eines gut etablirten Damen— 
Schneidergeſchäft. Außerordentliche Gelegenheit. 
237 Abdendpoft. 


Adr.: D dimi 


Zu zermieigen. 


(Anzeigen unter diejer YKubrit 2 Cent3 das KRert.) 
Zw vermietben: Kleiner Store, 12X%, pajjend 
einges Gefchäft. S_mwnatlid. 1366 Yıncoln 
John Keim, 1713 N. Aihland Ape. 


für 
Ave. 


Bad, 


gu vermiethen: 818 — 6 Zimmer Cottage, 
Maribiield Ave. Kohn 


Gas, großer Stall. 2153 N. 
Heim, VI N. Aibland Apr. 
Zu permietben: 6 Zimme r Flat, 
taufen sder möblirt zu vermictben. 
Etr., 1. Flat. 


Möbel zu ver: 
383 Sedawick 


6 Zimmer Flat an eine rubige 
Tor N. Glaremont Une. dimi 


Zu vermiethen: 
deutſche Familie. 


6 Zimmer und Bar zimmer, $18. 
dmDdo 


Zu vermietben: 
148 Eiybourn Ave. 


Zimmer und — 


Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Simmer an 2 Leute oder 2 
Roomers. 99 Edgemont Abe. 

Helles Inftiges 326 
Flat. 

Schön möoblirtes Fronibe ttzim⸗ 
Bad: Privatfamilie. Preis 81.75. 
Top Flat. 


Zu ——— Bettzimmer. 


Mohawk Str., 3. 


gu Bermiethen: 
mer, Gas und 
2094 Tapton Eir., 
Zu vermietben: Helle Zimmer an ziwei Boarders. 
Gute Kot. 85. 713 MW! Chicago Ave, 1 Zreppe. 


Zu vermiethen: Fräulein kann ſchönes Frontzim— 
252 CEhbourn Ave. 


Is 


ner mit Frübftüid befonmen. 
oben. 


1 oder 2 anftändıge Roomers. 
oben. 


‚Derlangt: 1 0 1226 
Lincoln Ive., 


Schön möblirtes Zimmer für ein 
18 Wisconfin Str., nahe Sincoln 
Uin, 1w* 


gu vermietben: 
oder zwei Herren. 
Part. 

Deutibes Hotel, billige Zimmer, ve 
Kofthaus. RS Wet Yale Straße. Tin, 
—— —— — —— — — — on 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Wohnung, mwomöglihb mit 
Ehepaar, Nordjeite vorgezo- 
Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: 
an rubig:s 
S. B. 85 


Baſement, 
gen. Adr.: 


Zu miethen geſucht: Zimmer mit Board und 
Wäſche bei Leuten ohne kleine Rinder oder alleinz 
ftebender Frau. Meftjeite. Adr.: 9. 2. 103 Abend: 
poit. 

— — — — — —— —s — 


Berfönliches. * 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das YBort.) 


—A und Stonemaſons 
Zur Beachtung !— Cine Wahl findet ftatt zur Ent— 
ſcheidung ob eine Zweig⸗ Union gegründet werden 
jfoll ſüdlich von 5. Str., Lake Michigan im Oſten 
und der mwelliden Grenze von Cost Gounty im 
Meften, und zivar Samftag, 16. uni, bon 2 bis 6 
Uhr Nahmittags, und Sonntag, 77. Juni, ‚don 9:30 
Norm. bi 5:30 Nachmittags, in Mahon:y’3 Halle, 
63. und Halfted Str. — Kein Mitglied darf ſtimmen, 
ausgenommen e3 bat von Rr. 21 von Illinois aus⸗ 
geſtellte Karten für April, Mai und Juni aufzuwei— 
ſen. J J. Corcoran, Präſident Nr. 21 von Illi— 
"Geo. F. Laugblin, Selretär Nr. 21 bon Zui— 
nois; Yofeph Ritchie, Präjident South Side lub; 
tant W. Erell, Selretär South Side Club. 
— Nr. 21 von Illinois: R. PB. Figtzgerald, 
Frant MeGinnis, Veter Shaughneiſp, U. 6. Qi. 


nois: 


leller — omite South Side Club: Richard Delling, 


E. Thorn, Emil Hagſtrom. 
midoft ſa 


Geo. 


Hullett, J. 


Wer die Adreſſe von Murſchenhofer lennt oder er 
ſelbit möge ſich geil, nah 165 N. Center Ave. wen 
den. Mary Rac 


— Kleider Awegsugeben, meift Mädchenklei⸗ 
der. KH NR. Clort Sir., Bajement. 


Frei ein Lundroom jammt Jnventar und 1 
Schlaizimmer, in meinem —— fürs Rein⸗ 
halten. 24 Elybourn Ave. Abends 7 Uhr anfragen. 

mdimi 

Alexander Detektive-Agentur, 171 Matti ingten 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Mlagen. Diedftahl und Schwindel entdedt; 
aub unangenehme Eheftandsfälle unteriucht Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6ip* 


EN EN — — 
'Dampfer - Linien. 


Sähiffäfarten — Billig, ficher, bequem.— 
Wer Freifarten Freunden u. Verwandten in Deutic- 
land, Oefterreih-Ungearn und Rußland beiorgen will, 
oder eine Quftreife diefes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedenft, der verfehle nicht, wegen ges 
nauer Auskunft an den bevollmädhtigten Generals 
egenten der u; Pacific Atlantiicher Linien 

ihreiben Benjamin, Generalagent, 
Ya Clart — hi ie Su. Iim;—31 


Barry Line Dampfer. 8 ri zu 
NRacine und Miltwaufee. 
hir € ©. gi Be 


2. Stadt Zider:Dffice 
kende Michigan Etr. Bhone Eentral Te. 


3 


oder | 
Ihee- und Kaffee-Route oder 3 Pierdeträfte Reicl 


' zablung. 


| Cottage, Sübnerbaus, 9 


| müfe: 
; don Cbicago, 


ı Schöne 84 Ader Frudtiarm mit Haus 


Zweiſtöckiges 


ſichere tägliche 


| 15 Fuß, 


BB ke 


"Grundeigentum und Häufer. ; 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wert.! 


Sarmländereien. 

u verlaufen: Ein ſchönes Stüd Land pen 
Ader, mit 50 Ader unter Pilug, der Ref wi 
und Weideland, guter Zoden, Wles eben, 
Steine, groß: Haus, in Zentral-Miztonfin, nah: 
Stadt, Schule und Greamery. Preis nur $13 per 
se Man jehe oder jchreibe an den Eigenthümer: 

Lohn F. Dorger, Grand Central Hotel. dimi 


200 
ola⸗ 
eine 


Zu verkaufen: 600 Ader ausgezei netes Gras: 
land, Wisconfin, 15 Meile von fei —— See; etwas 
Wald, gutes Farmland; dio der Ager Nehme un: 
bebautes Grundeigentum oder Antheil als Theil⸗ 
zahlung. Miles & Morje, 59 Dearborn Str, 
3u berfaufen: 160 Ader Yarm, Wisconfin : aus, 
Stod, Schuppen; einige Ader Zultivi tt; großer 
Brunnen, Forellens lub; nabe feinttem Sce; 2 Mei: 
len dom Depot. 220. Nehme 2ot3 „oder Antpeit 
als Zheilzaplung. Miles & More, 59 Dearborn St. 


_g3u verlaufen: & Ader an berühmten — onſin 
See; mit feinem Forellen-Fluß; Holz alei n bezabit 
defür; gutes Einfommen von Heu⸗Ern Wer 
Nehme gute leere Bauplätze oder Authei al 3 Theile 

Miles E Morfe, 59 Dearborn Str. 
arın, 3 Ader, 4 Zimmer: 
neilen weitlich. 17, Die 
5 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Hühner: 


Hälfte baar. 
Zu berfaufen oder zu dertauſchen 
und Hühnerfarm. 


Adr.: D. 
15 Uler ©: 
nur 9 Meilen nordweitlich 
‚mit gutem 6 Zimmer Wobnbaus, 
Stallung u. j. w., mit Straßen: oder Grienbahı 
zu erreichen. Preis $0500, micht mehr oder weniger. 

Richard U. Koh & Eo., 9 BWaibington Str. 

lin, x" 
fi vertaufchen: 

Sch: une und 

Auskunft: 7 


Umfändehalber zu verkaufen oder 


Ernte, nahe Grand Kapids, 
N. Gampbell Ave. 


Nähere 752 

anija 

ö— — r C ——— — En, un 
Nordfeite. 

Zu verfaufen: 

Ein großer Bargain! — 
Frame-Gebäude mit zivei 6 
Wohnungen — 126 Yurling Str, 
Preis nur * VW. 
Aug. Torpe, 147 Oft North 

etkluſiver Agent. 


Simmer: 


Avenue, 
dim ino 
hohes Baie⸗ 
Haus und 


— 


Zu verlaufen: Cottage, 6 Zimmer 
ment, alle Straßenverbejlerungen bezablt. 
xot nur 1700. $100 baar, $10 monatlich. 

‚iveiszlat Bridgebäude, KO, 2) baar $15 mo 
natlich Nehme Xots in Tauſch. Anz, fami* 

William Zelosty, 537 Oft Yelmont Apr. 

Billig! 350 kaufen 3-ftöfiges Frame-Haus an der 
High Str., nahe Fullerton Ave. Nur $1000 An 
zahlung nöthig. Richard U. Koh & Co, 95 Waſh 
ington Straße, llm art 


Zu verfaufen: 
Flatgebäude, 
beſſerungen, 
8640). werth 
797 Son tbport 

Zu verfaufen: Großer 
port Are., nabe Aſhland. 


Wegen Krankheit, Aſtociges ⸗ Lrid: 
jwei 5 und 6 Zimmer Flats alle Ver 
Aſhland Ave., nahe Clark Str., Preis 
Hmm, Nabzufragen bei John Wobel 
Ecde Belmont Ave. midofrt 


Bargain! 2 Lots an South 
Preis I, wertb Kim. 
Fine Lot an School Str., nabe Yeaditt, 650; Lot 
an Melrofe, nahe Wette en, KO. Nachzufragen bei 
John Bobel, 797 Soutbport, Ede Velmont Ave. 
midofr 


3200 Taufen Antbeil, Brickgebaude 
Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 
R. W. Nordlie, 146 Kinzie Str, Xel. 
Figentbümer. 


— 


verbefiert, 
Miethe En 
Main HE 

13in, Io 


Nordweitielte. 


gu verfaufen: Billig, 3-ftödiges 4: und 5: Zimmet 
Brick Flatgebäude, nahe _22. und Urmitage Ave.: 
Straße gemacht, Zement-Seitenweg; jährliche Mietde 
*102. Preis 348000. 328 Anzahlung. Dies „at eine 
fihere und gporibeilgatte Anlaae. 31mai. 
R. A. Koch & ©., 5 Wajbington Strake. 

Zu verkaufen oder zu vetauſchen Bart 
Grundeigentdum. Kaszynsti, 732 Milwautee 


Avenue 
Ave. 
mido 


Süudweſt ſeite. 

Zu verkaufen: 1 Acre Blods, ergeben 10 Pau: 
ftellen, nahe Gage Park, 55. und Weite en de 

Dieſes Eigenthum ift gelegen zwijchen 55. und 50 
und Rodwell und Califorma Ave. und it durch die 
Weitern Avenue Elektriihe und andere Stadtlinien, 
ſowie durch die Chicago Terminal: Bahn, mit Depots 
an 55. und 59. Stri, zu erreichen. 5Cts. Fahrt. 
Preis $1000 per Acre und aufwärts. Vedingungen: 

4 Baar, Reit zu 9 Prozent. Sprecht vor, jhrerut 
5 telephonirt um Karte. 

W. D. Kerioot& Co, 

Ojn,ImX 8 Waſhington Str., Chicago. 


9 taufen größten je offerieten ' Bargain, IWX 
an 31. Str., nabe Lincoln, zuſammen 
Sewer und Wajier darin. Baar. Francis N. 
105 Mafbington Str. mdofr 


«ots, 


Bear, 


Zu verlaufen: Feine Xot, 
ein Blod vom Douglas Bart, 800. 
her Largain. Wodr.: 3. 947 


Zu verlaufen: Flatgebäude, 
billig, nahe Douglas Park. 
California Avenue. 


alle Verbejierungen, 
Unvergleichlis 
Abendpoſt. 


—57* und Lotten 
Kaiſer K Co., oe 8 ©. 

Hin,imXt 
Pilig, Frame-Eottage. 5620 Her⸗ 
lin,2» 


gu verlaufen: 
mitage Avenue. 


Weſt ſeite. 
Zu verkaufen;: Gute Ede, 3 Bauftellen, 
iweitlich, alles für $1000. Ein Drittel baar. 
3. MY Abendpoft. 


8 Meilen 
Adr.: 


Finanzielle, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent das Wort. 


$1200; 

Yot 3 bei 15 %.: auf 3 
Zinfen. Von Privatleuten vor— 
88 Abendpoft. midojrjaio 

Zu leihen eeiußt: $2800 auf mein Haus, neu, 
modern und vollitändig, große Lot; auf 5 NYabre zu 
5 Vroz. Binfen; keine Kommijjion. Abr.: 

221 Abenppoft. midofrfafo 
Sichere erfte Hppotbet bon „83000, 5} Proz auf 5 
Jahre, auf bebauten Grundeigenshum im Wertbe 
von KG. — Richard U. Koh & Co, B Waihing- 
ton Str. Bin, Je 


—— Se zu verleihen Ju 4, 5 und 5% Vrogent 
Sinjen. Schreibt, werde vorſprechen. Adr.: ©. 533 
Aben dvoſt. 14mai*x 


Zu leihen geſucht: Sicherheit Framehauß 
mit Steinfundament 
Jahre zu 6 Pros. 
gezogen. Abr.: 3. 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf. Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfußb. 

Sichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. 3in*t 


Kohn DB. Foerfter & Co, 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigenthum zu den 
niedrigften Natın; mahen au Bau-Darleiben. 
Wir haben eine Anzahl von de, Has und. 6sprogent. 
Hppotheten zu verfaufen. 13ja*t 


Grfte Sppothelen, 5 6bi3 6 Prag, - 
Rihard 
24ap*X 


zum 


Zu verkaufen: 
ui bebautem Ehkoge Grundeigenthum. 
NKoch & Co., 5 Waihington Str. 


Darlehen auf zu Hppothelen auf Grundeigen⸗ 
thbum prompt bejorgt; 3% der regulären Raten. 
Henry & Nebinjon, 112 S. Clark Str., immer 504. 
jep*X 
Alle BVerfonen, melde Gele auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjprehen bei Greencbaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Etrabe. Zup*t 


Bauling, 132 La Salle Str. — Gifte 
— zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigſten Zins fuß. Telebbon Main 20. 6mi li? 


— — — — ——— — — —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


(Anzeigen 


Geld zu verleihen 
Chriide Urbettsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen oder irs 
gendiwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernie= 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
—— wegen, nicht um Eure Sachen zu halten. 
erum lajjen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 
Darlehen son 820 bis 820 unjere 
Spezialität. 

Es werden keine Erfundigungen eingesege n bei 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in @ud 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zw beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
au bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen müniht und 
ebrlih und reell bedient ze wollt, iprest vo = 


au rend, 
95 Dearborn Str., 2 A 45. Vhone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mertsäet Soen Combany, 
175 Dearborn Zimmer 216 und 217. 
Chicago re Soan Company, 
180 W. Madiion Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in aroken und Meinen Bes 
trögen auf Pianos, Mökel, Rierde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigen Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurdh die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. llap® 

Hicago Mortgage Soan Eompany, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauhen Sie Geld — 


! Anleihen auf Möbel und Pianos Send entfernen 


zu den folgenten billigen en * lange 
Zablunaen nd ® 
: 80 nur Bi: = = VEN: 
80 nur :» $60 nur 92.00: nur 
$40_ nur 5: $70 nur 82.25: 8100 nur 83.00. 
— Das einzige deutiche Beitäht in Ebicage. — 
— Spredt vor oder ichreibt mir. — 
Otto EC. Boelder, 70 Lafalle Str., Zimmer M, 
Oetientliher Notar. Tel. Main 4753. Tin*! 


etabliert und zu 
820 nur FJ 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 
Verloren: Dienſtag. den Mei, Medaillen mit 


Kette, an Osgood oder Genier Str. Belohn 
Adzugeben IAl Grement Str., 1. Flat. m. 


— —— m nn — —— — 
Brillen, Augengläfer. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents AS — 
Brillen, Im eh ja Bet Htaet . : 





Anzeigen-Annafmeflelten. 


An den nadfolgenden Stellen terden Tieine 
Bnssioen für die „Abendpojt” und „Sonntag« 
Pofi“ au denfclben Pı-ifen entgegengenommen, 
ie in der por ice de3 Blaties. Wenn dies 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer» 
beit, eriheinen jie_ no am nämlien Tage, 
während für die „Sonntaavoft“ bis um iO Ude 
E:mitag Abend Unzeigen eitaegengenomnien 


werden. 
; Nordijeite, 
u. wipotbeler, 284 wincoln Abe, Ede 
Str. 
Built & Shinnid, Apotbeler, 156 Center Etr., 
de Bijfell Eir. 
Sesina Pharmacry, B. I. Noeb, Propr, Ede 
‚ ‚ulerton ınd Elybourn be, 
Eichen, Frank &., Apotbeler, 377 Elebelandb Abe. 
Kichen, Sranf %, Wtotbefer, 
Abe.. Ede Wisconfin Str. 
Eagle Bharızacy, Dr. Otto, Preopr., 115 Elbe 
bourit Ade,, Ede xarrabee Etr. 
&rh, N. Geo., Ahotbeler, 354 €. North Abe, 
‚„„Ede Cedawid Str. 
Feipig, 8. 3, Apothefer, 757 N. Halfted Str. 
Georges, Mar, Adotbeier, 316 Sedgmid Eir. 
Green, Carl Bictor, Apotbeler, 451 Xarrabee 
Etr., Efe Eugenie Str. 
Sottinger, Kohn E., Ubothefer, 224 Lincoln 
Ude.. Ede Tarrabee Eir. 
Bteal Dına Co 1100 R. Halfted Etr, Ede 
Sullerton Mbe, 
Rarg, Georne, Anotheier, 161 ©. Nortb be, 
de Halfte Etr, 
Rraemindtt, ©. €, Apotbeter. 275 Elhbourn 
u 
Aurz, Frederi® @., Apotheler, 285 NRufd Etr., 
de Walton Place. 
€. 9., Unothefer, 052 Larcahee Str. 
Cetter Etr. u 
. &., MNpotbeler, 12% Gemimarh Mbe., 
| Garfield. 
Remfe, 7. M., Nnoiheker, 80 Oft Chicago Abe. 
=; & Gump., Chns. D. Apotbefer, 96 
e Str. 
Braione, &. ©., Apotheler, 146 N. Elart Stx, 
Wiertene, N., notbefer, 136 Center Str., Ede 


Sheffield Abve 
Avotheker, bos Wells Eit., 


Bu, wr er 
"te Eıhiller Etr. 
fheiiiner, Ranas, Sipothefer, 117 Wels Er. 
Ede Dbio Etr, 
93 Sheffield Abe., 


Laden Grove Rharınacy, 
Be Kohn U, Apotheker, 411 Cebawid 
Str. 


Ede Elynbourn Ave. 
Romano, 9., Anothefer, 187. Halfted Eir., 
Ealdıert, 9. %., Anotheter, Ede N. Halited Eir 
und Mehfter Moe, 
Etolze, %. &., Mpotherer. SEEN. Halfte Str 
Boik. Hrcadin®, Ipotbeier, 395 Wels Eir., Ede 
Sibiffon Chr da 
Esacliann. Anhbert, Apotkeler, 85 Sremont Eit. 
"de Elah tr 
Bindt. 3. M.. Apotheler, 27 
Ede Elhbourn Ihe. 
Rindt. ©. X.. Ihnthoter, Kbi Cedawid Err., Ede 
Menominee tr 
2atc Biemw. 
Edibare, Srant 9.. Apotbeier, 1202 BryunMator 
. ve, Gcde Evaniton Abe. 

Sertliug, O., Ayoibefer. 1803 N. Elart Etr. 
Baunerit, 2. E., Mootbeler, 406 Lit Rabenswsıd 
Rert, Ede Melcofe. 
Braund, M. ©., Anotbeler, 156 Belmont Abe., 

Ede Leavitt Etr. 
Bruon, U. X, potheler, 950 Eouthport 
Ede Rodcoe PRoiledarb. 
Bromn, N. ©... Mpotheter, 2324 Evanfton 
Ede Folter be. 
Eı.dbler Bharmach, 1659 Lincoln le. 
Sansen, 9. ‚ von, Upotbeler, Ede 
und Devcı & 
SDoederlein, $i. e yotbeler, 1402 
wood Ave. 
Eblers. P., Apothele 
Ecke Hoyne be 
Biiser, 6. %.,  Svotheter, 
\ Übe., Edaemnter. 
 Blansery, —— — 
Er. f r 


Sorrabee Etr., 


Ude, 


N. Elaxk 
Wriah v 
1243 Bryn Mawr 
efer, 1352 N. SHaifteb 
Boulevard. l 

1974 Evanſton 


Ecke D 
Jeiſcher, J. S., 


r Roland 
©., nothefer, Ede Elarf und Grace 


Avotheker, 


Sorgas. Albert, Avotheler, 701 Belmont Ave. 
Hanureer Pharmacyh, 1934 Lincoln Ave. 
ante, R. 2 Nnotbefer, 1373 N Clart ECtr. 
auber, Peter, Apotheler, 1680 N. Clart Err. 
Ecke Belmont Ave. 
Quber, Geo. Apotheker, 1353 vBiverſey Blod. 
Scwel. %. 8., Ecke Greenleaf nd Eaft RNabens— 
wood Part Ave. Nogers vart, Su. 
Anid, W. %., Plpotbeler, 1152 Rincoln Ape,, 
Ede Chool Etr. 
Krenier, Braut, Adotbeter, 2520 Lincoln Abe, 
Ken; W. 2., Mnotbeter, 1881 MR. Halited Etr. 
Ede Addifon Abe. 
— — 901 Otto Etr., Ecke 
. E. Avbotdeker, Ecke Grace Str. und 
Ebanfton Abve. 
Pertes, A. Jahn, Apotlefer, 836 Lincoln Abe 
Bleimer, U. G., Apotbeler, 702 Ziitcoln Une. 
Ede Diverfeb Poulebard. 
Eadife, Albert &., Apotbeter, 1085 N. Afhland 
Abe., gie DD. a. 250 Mod = 
t > Ku, Ufntbefer, : oscoe Blod., 
Ei neh vg Fhötnet 127N 
hmitt. J. J. Avothetker 1127 N. t Mn 
Ede Arlinaton Plare. —— 
Sheridan Part Pharmach, Ecke Clark Str. und 


6 —— — ö a : 
einbrecher, Lauie, Mpoihefer, 80 Mebfter 
Ave. Ede Soufhport Ave. Re 
Eiart, Fred. G., Nnotbeter, 1103 W. Montrofe 
Abe., Efe Elfton ve. 
Reiretir, 3., Eummerbale Sharmacy,. Ede Rı 
mach Tart m. uub as; 
on, b %.. Mnothefe 
be. Bde Mactne Abe, — 
Kobel, E. E. Apotherfer 1373 Sbeffield Abe. 
WBeſtſerte. 
— U. Br poiyeier, 1118 Armitage 
te, 
Beier, Ltto, Anotheler, 305 Augufta Str. 
ac BoD ER. a7 € — — 
chren®, E., Apotheler, . Salite E 
Ede Canalport pe, Galleb Gr, 
Bernard, Ed., Anotheler, 882 W. Taylor Etr,, 


v — — wi thet 2132 

zertram, KLhas. Apotheler, 132—36 Elſton 

Aye. Ecke Albany Ade. — 

Bihbn’s Pharmach, Ecke Late x. Campbell Ave. 

villiekin, A. Abotheker, 2890 28. Didifion Etr,, 
Ecke Paulina Str. 

dierte. FJohn C. Avpotheler, Wrigotwood und 
‚Monticello Ave. 

Brill, @. @. %., Npotbeler, 942 MW. 21. Str. 

Brod, Kohn, Chemical En., 349 W. North Ave, 

Kentral Park Avenue Ehazmiach, 1190 Armitage 


Ibe. 

Ehwatell, &. %., Apotheler, 22. Str. und GEali» 
forria Abe. 

Eenturh VBearnıach, 1600 W. Shicago &be., Ede 
St. Louis Abe. 

Eoffey, V. F. Avpotheker, 1543 W. 12. Ste. 


THeil-Bruchband. 


Diefes ift das einzige 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
d und dauerhafteſte, wel⸗ 
a. Zaa und Nacht ohne 
5 EZ echmerz getragen vers» 
—— den tann und eine ſiche⸗ 
an re Heilung erzielt. Eine 
Zjührige Ichriftliche Garantie 
wird mit dielem Land aeaeben. — 
Alle Verlrümmungen des Rückgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueſten Appara— 
ten Poſitiv geheilt. Bruchbänder in allen, ver⸗ 
ſchiedenen Sorten von 81 aufmärts. Leihhinden 
für, vor und nach Operationen, Gebärmutter⸗ 
Senlung, Vabelbrüche und fette Leute — von 
#2 aufw. Gummiſtrüm⸗ 
Pfe don S11% aufm. — 
Geradehalter, künſtliche 
Deine und Arme ufm. 
Habe da3 größte dent 
fhe Bruchband . Bar 
dagengeſchäft ſowie Fa— 
brit in Amerila. 


Dr. Robert Wolfertz, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. — Spezialiſt 
für Brüche und Verwachſungen des Körpers. — 
Uuh Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damenbe⸗ 
dienung für Damen. 


Bihtig für Männer. 


Denn Aerzte oder Arzneien Eu nicht helfen. 
—— unſere ſicheren, erprobten Heilmittel. 
welche niemals feblſchlagen in folgenden gehei— 
men Krankheiten: FJormulare Nr. 1 und 2 lu—⸗ 
riren jedm no fo,bartnädıgen al von ne» 
beimen Krantheiten und Urin-eiden. Preis 
$1.00. per Slafche. — Doktor Tuder'3 Blut Spe- 
eifte Furirn Blutbergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flafhe.— Prof. DeBois Paittlics 
Bigoratenr ilen VBännerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nerpdfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht aufrtedenitellendes (Fheleben. Preis 
81.00 die &sastel. 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns 
Benite'8 Dentihe Wpotbele, 1 
Straße, Chicass, Ill 


u baben. — 
eün Etnte 
13mzttij 


Dr. J. YOUNS, 
Spesinl-Arzt für Augen, 


Ohren», Rafjen- und Halslciven. Des X 
bandelt diejfelben - geündlid  umd 
{nel bei mäß. Preijen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Naſenkatarrh, Schwer - 
hörigteit und Kropf oder Didhals nad 
neueiter Methode lurirt. Künſtliche Au— 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
Bath frei, Office: 261 Lincoln Abe. — 
Stunden: 9—-i1 Vorm., 2—4 Nadm,, 
6—8 Abende. Sonntags 8—12 Vorm. 


MEDICAL 


WORLD’S 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diejer Anitalt find eriahrene deitte 


ide Spezialifien und betradten e3 al3_ eine 
bre, ihre leidenden Mitmenfchen fo ichnell als 
tögli don ihrer Gebrehen zu beilen. Sie beis 
en garündli unter Garantie alle aebeimen 
rantheiten der Münner, Hranenleiden und 
enitrnationdftärungen ohne Tperation, Haut⸗ 
aufheiten, Sulgen von Selbſtbefleckung, verlo ⸗ 
teue Mannbarkeit etc. Oberationen von eriter 
Rlafie Operateuren, für radifale Heilung dom 
üden, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Rons 
ulftrt uns bevor Ihr beicatbet. Wefn öfbig,: 
laäiren wir Batienten in unfer PBribathofpita 

rauen Werden bom Srauenarzt (Dame) be 
andelt, Bebandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 


E — idet dies aus. — Stunden; 
RR 5 Abends: 


311 Dft NoctY ’ 


| Sartwig, ©. &.. 


Haniz, 


Ave. 


MeGraw, J. 


— 
— — e —⸗ 


Cramer, Wia. 9., Upotheter, 200 W. Nandoipd 
Etr., Ede Halfted Str. 
Sörlitenien, $. D., 1235 W. Zadfon Boulevard, 
de California be. 
Tenis, Theo. 9., Upotheler, 2404 Milmautee 


e. 
Trejiel, 9. G., Apotbeler, 323 ©. Weitern Abes 
de Harrifon Etr, 
u > 5, Aputbeter, 1061-1063 Milwau⸗ 
ce e 


Geier N. E., Anotbefer, 62 Canalport Abe. 


e Str. 
Gernis, a E18 8. Dinifion Sir. 


" —— 1312 R. BWeftern * 
1 Re Milben, e 

shle & Mochler, Upotheter, 748 B. Chicaa⸗ 
Gimme, 2, M., Apotheler, 455 @. Belmont 
old, Avotheter, 14. Strabe, Ede 
Grucner, Maıt, Spotbeter, 1184 DB. Nortb Abe 
Sarter, © 8. Sdotnefer, 474 ®. North Abe, 
SE — 
— — —te 478 Vrilmautee ” 
Beitzub 69. Sohn, 113 ®. Madifon Etr., Cie 
Seine, Seinrim, Styotbeler, 952 Armitage Ave. 
Geih. €. X, Unotäeter, 736 3. Diifton Stt.— 
BE —— 
— ©. California 
— DA G., Apotbeter. en. ⸗ 
3 * Bi 3 er ine. 


Ncbvrd. Brand. Mnotheter, 1903 Milmanteelbe, 


Ede Ealifornia Abe. 
arafirf Arnd, Mpotherer 801 Armitage, De. 
Kenn, Nic, Ahoihefer, 471 N, Afbland MOL 
—— Seinßert, Apotheter. 482 B. Sa ö 

de Sheldon Str. 
u: @nnia, Slpotbefer, 674 M. Late Etr., Ede 
008 &tr, 
©ce, Kohn Br SrnotÄyrfer, 262 ©. Salfted 2 
2elah. 2. ..’STnothorer 034 Milmautee BEE, 
Sichtenbereer X. X, Mnthefer, 883 —5— 


hp a 647 & 
At Fee Bibiftion Cır. 2. 2. Str. Ede 


649 
., Ötpniherer, 249 Grand be, 
Onaan Eenmre Rharstarn, 0942 mitmaufee zu 
Matihnt, Chns,, Muotheler, 626 W.Chicgao 
Matthei Engs 
Hohne Abve. 
Miner Brng, Apotbefer, Mabifon und XbrooP 
Etr 
Sorthı Me 
HKM Marth Me 4 
— Mrna,, hnthefer. 570 Aneraland Ave. 
gi... Emil &, Mnothefer. 477 Daden Ave. 
in &., Apotheker 


S.. Avotheler 
Vauling Str 


Ege Laflin Str. Rn Ave 
Neligtte Rharmache 1708 W. Chicaao Ave. 


Somlin ne 
x. r., Nnothefer, 962 ®. 12. Eit.. 
465 S. Voulina 


8 Str 
Diviſion 


Ecke 


et -i & 
NRobins, N. Apotheler ett. 
So Tahlor Fir 
Mar © 
“fe Moot 


296 ®. 


HR. Nortb Abe. 
[ fsrırfm ara 

efharer, 9 mM... Sinothefer 

Erhmit+ afy thefet 
9fne rn * 

Eeiffermann 3. 
Chr Bde Rolf St 

Ernieer, M. D. Apotheler. 
Y> 74 ehr 

S'ortken, ©. RM. Mtntfefer 
una Nonnen Str. — 

Stu enrauch n.. Munthofer, 477 W. Diviſion 
Fir oe Gntır> Ur : 

ri on 2. an akır ron Dapeıt Ave. 

Ter BR, Mihnthefer. ?OR Grand Abe 
Ko Morhonter tr 

tntom Nharnneh, <s08 Mirmmefer Mbe. 

Fels sem, 8. 8, Mnnthefer 
She Erfe NVahlo Str 

Südſelte. 

Sochellt, R., Apotheler, 43. Str., Ede EMS Ave. 

Ente, Herin 5, Apstbeier, 43. und Et. Law⸗ 
rence Ave. 

© own, ©. 3., Nvotbeler, 2402 Eotiage Grode 
Ave. 

Burger, Albert, Mpotherer. 5100 Arnland Ave. 

Gard, Thomas E., Yinotheter, 35. © 
tace Grobe Are. und Qincenne? be, 

Ghantler, ®. 9., Anotheter, 1410 W. 
Ecke Vanling, Str. 

Deren & Go, A. ®.. Anotheter 63. Er. und 
an, gpofbefer, 4448 Gtate Cie 

Dick, Kohn, Apotbeler, e e 

ee S ibirt. Apotbefer. 57. Etr. und Afbhland 
Ave. 06. & 

Kiuminger, Rauf, Avotheter, 420 €. 26. Str, 

Grndb, 8. Mnnthefer,. 3511 Archet Ave. ar 

Herman Pharnach, E. von, 22. Etr. und ts 

an Ar—⸗ 

ee, Avotbeker, 3100 Wentworth Ave. 

lot, A. &., Apsidbefer, 29. und Canal Str. 

Srigbt, G. ®., Avotbefer,. 2601 Wentmorth Abe. 

guoce, William B., Llpoibeler, 6953 ©. Halfted 


1359 M North Moe. 
"Er Chicag9 


Seurh 


268 ©. Loomis 


457 Centre Ave 


—e 
Terfon, 


Str. 

ker, @. G., Anotbeter, 5059 Ctate Ste. 
zn. bothofer, 5501 ©. Halited Str, 
Kürraih, &. B., Apothefer, 2839 Cottage Grove 

N 


de. 
Eens. Geo, Avothefer, 31. und Hallteb Er. 
DRateı, ., Avotbefer. 2376 Arber Ave. 
Mathiion, Euren, WUpotbeler, 2126 Sndiana 


Abe. 
MeTonnel, John, Apothoter, 26. Str. und 
W ce Ett. 
— News Dealer, 37. Etr. und Ins 
a omotbeter, 3601 S. Hallted Str 
deubert. C. F., AWotheker, 360 u Str. 
ee a Apotheker. 47, Er. un 
Sottane Grove Abe. 
Bakard, X. W., Apotbeler, 4259 Wenttworth Abe. 
Sichlfe. Gco. ©.. 3659 ©. Halfted Str 


meling, &., Apothefer, 5453 ©. Halſted Str. 
8. S., Apotbefer, 7118 ©. EbicagoAve. | 


Ecdrveder, W. 9., Nvotbeler, 2517 W. 51. Str. 
"Ede Metern Ave. 

Eyntan, lbert, Anotheter, 1124 W. 63. Er, 
Gde Carpenter Str. A 

Einiter, 6. E.. Mpotbefer, 1256 W._69. Etr. 

Eieinfrand, Germ., Mhotheler, 48 Dft 43. Gr. 

Eimidt, 9., Nnotbeter, 4466 Wentmwortb Ave, 

Cirnernanel, Dr., Adotbeler, 938 31. Etr. 

Etranf, Eimon, 799 E. 47. Str, Ede Indiana 
Ude. 

— E. P. Avolheker, 1250 W. Garfield 
Nouledard, nahe Centre Abe. 

wWitliams, W. G,, Anotheler, 1700 ®. 63. Eier, 
@de Aſhland Ave. 

gerner, Fred, Apotheker, 31566 Wallace ir, 


a 


Mur für Herren! 


Gallerie der Wiflenfigaften, 


344 $. State Sir., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 
Sehen Sie die Wunder de3 Knodhenbaues! 
Eeben Sie die Wunder de3 menjhliden Orgas 
nismus! . 
Sehen Sie die Wunder des Nerbenfhpitemst! 
Gehen Sie dieWunder der menſchlichenGebrechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des Menſchen von der 
.Wiege bis zum Grabel 


Ungeheuerlichkeiten u. Mißbildungen der Natur 


Geöffnet täglich von 9 Uhr Morgens bis 12 
Ubr Nachts, . 

Nr. 344 ©. State Str, Chicago, AU. 
Serlangen Sie an ber Tyür ein deutiches Bud. 


Alles frei! 


= 23mai,X* 
Kommen Sie bente ! 


# 


Damen: $500 Belohnung, Falls „Safe Neliei“ 
er Negulator beriagt, aufgebaltene 
monatlibe WBerioden, ganz glei) 
wie lange unterdrüdt, au lindern, 
Die einzige Hausbebandlung, abs 
folut ficher, QIaufende der barts 
nädigiten Sülle wurden in einem 

Tage aelindert. Pillen $2.00, 
Flüfſig 83.00. Sprecht vor oder 

— um freien Rath. 

Officeitunden bon 9—5. Eonntaa3 bon 10—1, 

PRIVATE.MEDICAL INSTITUTE, 
Simmer 605, 185 Dearborn Straße, Chicago. 
din—öil,tal 


Gaffenflein- Kur, 


(Eraemers Calculus Cure), 


unfehlbar gegen Gallen-⸗, Nieren und Blafens 
ſtein, Bilioſfität and alle von Biliofität ſtam— 
menden Magenleiden. Schreibt um Zirlulare; 
Wui. Eraemer, 4100 N. Grand Aven St. Louis. 

Tabp.eodæ uio evbd 


Epeziafit_für Männer! Ich de 
Nerven » Shwüde. Blutvergiftu 
und ühnlie Leiden, n. alle fra 
. heiten und Schwä der Männer 
unter Garantie. 


u Le in da ı 
Oftice oder_per Ey edisin Su | 


Nr. ee gen, Buren 
m bon den Di B Mbe.. 


orsatherer, 890 M. 21.Etr.. Ede | 
ı Bart wurde am 7. 
Araemnen, X. Chadter. Snbaber. 


| Finnen Sie nur mit der Canadian Pacific-Babır | 
| gelangen. Sie finden deren biefigen Derireter | 
16 W. 12. Eir.. | 


Se | 


Schuldner lann erhoben werden, ı 
ı mis Schriftlides von ibm baben. Sollte cr vie 
Eir., | anderweitige Seugen 


Ede | 


' gerreci& derwirlt und Ei 
Ede Meoftern Abe. | gı 
ı liger Zelegraph” 
; fünf : i 
; Hagen und ein Zahlungsurtbeil aegen Sie vv 
"9 Milmanfee | 


tr. und Cot⸗ e ! 
‚ den fönnten, für ihn 53» arbeiten, wenn 
35. Er. 


6805 Sangamon 


M. Rindftrom 
854 Corne 


LZokalbericht. 


Brieflaften. 


Rofa St. — Belt Sie nit warten mol- 
len, bi3 (etwa im Öltober) die ftäotifhenAbend- 
Tdulen beginnen, werden Sie eben Pribatunter- 
riet nehmen müffen. Spradlehrer gibt e3 hier 
zur Genüge. 

Victor U. — Auf die Empfehlung bon 
Anmälten und Kollefttong-Agenturen fönnen toir 
uns aus naheliegenden Gründen nicht einlaffen. 

Ehr. 8. — Falls Sie Einwendungen gegen 
Ihre Eteuereinihägung au maden haben, fo 
müffen Sie fih an die Reviliondbehörde wen— 
Ben, die ihren Sig im Gebäude 76 Zifth Abe. 

at. 


MB. — Das vöſterreichiſch ungariſche Konſu⸗ 
lat befindet jich im Gebäude 184 LaSalle Str, 
Zimmer 816, 

3. 4. — Welder ZoU dafür in Ungarn zu 
entrichten wäre, fönnen wir Ihnen nit fagen. 

3. €. Sch. — Europa hat einen Ylädenin- 
balt von 3,555,000, die Ver. Staaten einen fol 
chen bon 3,025,600 Geviertmeilen. 

3. 9. — Anfragen, die fih auf das Karten» 
fpiel beziehen, werden im Brieflaften nicht bes 
antwortet. 

H. Sch. 
den dreien das ältefte Schiff, 
„Moltte“, zulegt „Blücher“. 

8. ©. D. — Die „Eimbria” ging im Dezember 
1882 unter. — Nafe iit ein gut deutfches Wort. 
Sener Herr meint wahrfheinlih „Gelichtserker”, 
wie zuweilen die Nafe fherzhait genannt wird. 

Emil. R. — Das „arößere” London Ttebt 
mit 6,581,372 Einwohnern an der Spige Der 
Stüdte der Welt. Welche die „Ihönfte” Stadt der 
Welt tft, fommt auf den Gefchmad an. 


Sranz I. — Seven Morgen um 9% Uhr 


— Der „Graf Walderfee* ift bon 
dann Tommt 


und Abends um 1135 Uhr gebt ein TDampfer der | 
Grgham & Morton-Linie bon der Werfte am | 
Zube der Wabafh Ave. nah St. oe ab. Die 


Rundfahrt mit demMorgendampfer loſtet $1, mit 
dem Abenddampfer $1.50. Wegen der Bahıtbers 


erfundigen. 


2. 3. — Am Sonntag blüht die Heirathäine | 


dufitie in St. Iofeph erit recht. 

Ch. 122. — 1) Yalls der Cigenthümer des 
Places feine Cchanlligens bat, muß eben der 
beir. Verein eine folde erwirlen, Wer dafür zu 


bezabien bat, fommt auf die Abmadıunmg an. 2) | 


E5 muß eine Bürgicdait geftellt werbeit. 
E. F. S. 
Oltober 1891, das 
Dentmal am 9. Mai 1886 eingeweiht. 
Dora dB. Harlem. — Nach Alberta, 


Schi 


Kanada, 


im Gebäude 282 Clart Str. 
.M. H.,— Sie lönnen Ihren Arbeitgeber bei 
irgend eir i 

lung des es verklagen. 
Flheißi,gger Leſer. — Klage gegen den 
auch wenn Sie 
Schuld abſtreiten, ſo läßt durch 
der 


ſich vielleicht 

erforderliche 

erbringen. 

das amerikaniſche Bür— 
Sie nach Deutſchlan 
fe nicht, die dort we— 


ücktehren, v ort we 
der Militärpflicht 


des durch 


1 
niederiaflen, jo wäre damit Ihr hieſiges 
lönnten in's M 
Wegen ärzgtlicher Unter— 
VPaßverlängerung wenden 
itſche Konſulat. — 3) „Täg— 
Indianapolis. 
L. H. — Solche Forderung verjährt erſt nach 
Jahren. Der „Butcher“ Tann Sie vor—⸗ 


eckt werden. —— 
uchung und etwa 
Sie ſich an das d 


langen. Ob_er die Bezablung erzwingen laun, 
bangt don Ihren, Vermögensverhältniſſen ab. 
Wo nichts til, hat der Kaifer das Net der: 
Ioren. Da3 Gefeg erlaubt jedem Familien 
oderhaupt, perfönli ö 
$400 der Pfändung au entziehen, 


N, m 


verfaufen, auch wenn Sie ihm den angezeiaten 
Preis dafür bieten. Er fan dazır ebenio toc« 
ig gezwungen werden, als Sie gezwungen *— 

ie 
nicht für ihn arbeiten wollen. Niemand kann 
gezwungen werden, mit einem Anderen Geſchäfte 


zu machen; außer in gewiſſen öffentlichen oder 
halböffentlichen Geſchäften, wie Eiſenbahnen, Exe- 
welche 


preßgeſellſchaften, Hotelbeſitzer u. ſ. w, 
verpflichtet ſind, allen Kunden unter gleichen Be— 
dingungen zu Dienſten zu ſein. 


Jos. D. — Der Kronprinz ſteht als Haupt: 


2 


mann beim 1. Garderegiment zu Fuß und 2 | 


als Nittmeifter zur Dienftleiftung beim Reg 
ment Gardes du Corps ablommandirt. 

M. 5. — Sener Herr ijt fchon feit einer lan» 
gen Neihe von Dahren dverbeiratbet. 

DSscarHagle. — Ihre Verdägtigung, für 
die Sie nicht den Schatten eines Beweifes ha— 
ben, ift eine niederträchtige Verleumdung. 

Leier. — 1) Diefe Frage Tönnte Ihnen 
wohl nicht einmal ein Kardinal beantworten, der 


mit der Gebeimacihicte de3 PVatilans vertraut | 


ift. — 2) CEhriitus Hatte nach der Bibel mehrere 
Brüder. — 3) ißt i 
“ein Kriegsinedt ihin die Seite mit einem Speer 
öffnete”, melde Ceite ift nicht gefagt. 

2. V. — Collten Cie mit „Tohmacer“ viel: 
leiht „Dolmetiher” meinen? Falls Sie einen 
folden bor Gericht nöthig_ haben, wird man 
Ihnen einen jtellen, andernfall3 werden Ste ja 
wohl einen Belfannten haben, der genügend eng- 
Lich Ipricht, um Ihnen in der gewünfhten Weife 
beiguiteben., 

August B, Halting Str. — E83 ift aus Ihr 
ver Zufrift nicht erjtchtlich, in welcher Weife 
der „Brieftaſten“ Ihnen behilflich fein Lönnte, 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear: 
born Etr., Zimmer 1044—1048, Unith-Gebäude, 
gibt nadftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

Yyrau €. U., Wisfonfin. — Wenn Sie feinen 
Mietbspertrag fiir längere Zeit abgeihloifen ba= 
ben, fo ift der Eigenthümer berectiat, jederzeit 
nach borhergegangener 30tägiger Notiz die Mies 
tbe zu fteigern. Sie haben die Wahl, entweder 
der Forderung zu entipreden oder nah Ablauf 
der 30 Tage auszuziehen. Keinenfalls ift der 
Cigentbiimer berectiat zu einer Mehrforde: 
rung für Dereit3 bergangene Zeit. Haben Cie 
einen Miethsvertrag, fo fan die Miethe erft 
nad Ablauf des Vertrages geiteigert werden. 


PB. DB, Wafburn Abe. — Ein Mäddden bon 17 


Jahren it unter der Nontrole des Surgendger ! 


tits; jedoh nur dann, wenn fie fi eines 
Verbrehens Thuldig gemadt bat. Wil Sie 
obne Entihuldigung das Heim der Eltern bers 
lafjer, fo fann fie das thun ohne deren Einwil: 
ligung da folde3 Weggeben an und für fi 
tein Verbrechen ift. Uber fie ift nicht berechtigt 


obne Einwilligung der Eltern Schulden zu fonz | 


trabiren oder eine Ehe einzugeben. 


— — — — — 


Todebfulle. 


Nachfolgend veröffentlichen toir die Namen der 
Deutihen, über deren Xod dem Gefundheitgams 
Weireng gugiug: 


Touer, Peter, 17%, 206 Waihburne Ave, 
Delipymenn, Chris, 61 %., II Madifon pe, 
Demah, Bertba, 9 %., 65 Tel Wlace. 
Eliefier, Raymond, 7 Y., 953 Robey Str. 
Saft, Charles, 46 8, 106 N. Campbell Ave. 
Seltmann, Geraldino, 11 M., 1683 N. Meftern 
Avenue, 
Selmbrodt, Bertha, I N., 3836 Mood Str, 
Noß, Herman, 60 3, 927 Weit 21. Sir. 
Rimbel, Peter, 9° X., 77 N. Aibland Ave. 
Kosdorf, Lillie, 31 I, 5336 Grove Avbe. 
Korniker, Catherine, 36 J., Wesley Hoſpital. 
Krufemart, Orpbille, 19.X., 460 Prairie Ave. 
Matbie, William 3., 23 3., 2079 Wenttorth Ape, 
Meißner, Vauline, 56 3., 1615 N. Satoper Ape. 
Numald, Ida, 53 3, 394 Sedamwid Eir, 
Raisler, Barbara, 46 107 ®. 19. Str. 
Etellpflug, Glizabeth, & Y., 3603 Dearborn Str, 


—++0 —— 
Banlerott-Erflärungen. 


Im Bundes-Diftriftögericht wurden Gef 
Banterott:Erflärung eingereiht bon: Tate, um 


Miliam Martin Jordan — Verbindli 
— ey or — — Een 
Gefuh der King Gereal Go. ıı. U. um Banterot 
ertlärung von ©. N. Ebild; Forderungen 8700. e 
Fred 3. Collins — Berbindlichkeiten SAL; Bes 

a * 8 
R. M. Campbell — Berbindlichkeiten $4633: 
ftände 829. “ — 


Charles Waite — Verbindlichkeiten 855,528; keine 


Beſtände angegeben. 


Frank Enneſſy — Verbindlichkeiten SS, 1533; Be-⸗ 


ftände $124,433. 
Maxwell E. 
Beſtände 82086. 
Harry W. Paul — Verbindlichkeiten 82600; Be— 
ſtände 847. 


Dodſon — Verbindlichkeiten 82961; 


— — —— — 


Scheidungsklagen. 


— 


wurden eingereicht non 


Harıh gegen Diibly Koplan, gramfante Behandlung; 
George F. gegen Anna Geiger, Berlafien; Marga: 
tetha gegen Louis Wild, graujame Behandlung; 
Minnie gegen Dennis Y. Tyrell, 


ſame Behandlung; Zone ©. 


gegen Mac Doperty 
Trunkſucht. * 


—— —— — — 


Bau Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1453 Gemls N. zweiſtöd. Brick-Flats, Andrew 


Sotol, 00, 
1899 Elifton Vark Ave., dreiſtök. Brid-Flats; J. 
Bezanska, 84500 


639 Samndale Ape., zweiitöd. Bric-Flats, John 


Shanley, . 5 

Str., zweiftöd. Brid-Flats, John 
Johnſon, 840. 

* Kr Robey Str., einftöd. FramesAnbau, Louiſe 
obler, 


33600. 
SI1 RN. Wders Upe,, zweiftöd. Brid:fFlats, G. F. 


Schroeder, $4500. 


1662 N. Redzie Une., zweiltöd. Vrid-fFlats und Läs 


den: Wicard Seit, 86500. 

lo Moe, Marke. SramerCottage, 1. 
ia Gtr., gweiftöd Beid:lats," 0. 
mel * i ats . 


* 


— Das Grant-Denlmal im Lincoln⸗ 


Schiller- 


hieſigen Friedensrichter auf Zah- 


Beweis 


e Habe bis zum Werthe von 


Nelſon Str. — Der Ladenbeſitzer lann 
nicht gezwungen werden, Ihnen ſeine Waare zu 


&3 beißt in der Schrift nur, daß | 


| Ananas, tubanijche, per Kifte..... —— 
28 


Waſſermelonen, 


Stachelbeeren 


I, graujame Per | 
bandlung; Nulia gegen Harry Kolin, grauiame Be | 
handlung; Bridget gegen Michael Quinlarn, graus | 


Maritberigt. 


— — 


Chicago, den 13. Juni 1006. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Vintermweigen, Nr. 2, roth, TS; Rr. 3, 
toth, be; Nr. 2, hart, BB; Nr. 3, 
bart, 788%, 

Sommermweigen Nr. 1, Northern, 8S—86c; 
Nr. 2, Northern, IB; Nr. 3, Spring, 8% 
8. 

Mais, Nr. 2, use; Nr. 4, weiß, 588 
bie; Mr. 2, gelb, 5 hc; Nr. 3, Mu 53Uc; 
Di 3, — õt —— Nr. 3, gelb, 24— 
har; Nr. 4, 5 ac. 

Hafer, Nr. 2, Ze; Nr. 2, weiß, 39440; Nr. 
3, Böhge; Nr. 3, mei, BU; Standard, 
39—39%:c, 


=. I ———— Pa PH 

raights“, $3. ‚70; nnejo 

tent, Etraight, Erport dans, 83.40-83.00; ber 
fondere Marten, $4.90-$5.10. 

&eu (Verlauf auf den Geleifen).—Beftes Timothy, 
$13.00--811.00: Nr. 1 In $12.30; Mr. 2, 
810.00 611.00; Ar, a, 80. 810.0; neh, deal: 
tie, $12. .00; ditto, Nr. i 09; 
Nr. 2, Mr. 3, *22 Rr. 
4, $6.50--$7.00. 

(Auf Tünftige Lieferung). 

Weizen, Juli, lg; September, 
zember, BAla— Str. 

Mais, Auli, 53%4-534c; 
53%; Dezember, 5lige. 

Hafer, Juli, 831 3340; 
856e; Dezember, 35%c. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 

Markt ſtellte ſich auf 814,000, von Mais auf 532800 

Buſhels. Verſchidt von hier wurden 7825 Buſhels 

Weizen und 859,727 Bujhels Mais. 

Broviironen. 

Schmalz, Yuli, $8.85; September, $9.02%; De: 
jember, $9.00. 

Gepöfeltes Shmweinefleiid. Juli, 
$16.%0; September, $16.65. 


Bir; De: 
B3u— 
Be; 


September, 


September, 


i i, g0.3738; S De⸗ 
bindung von St. Joe aus muͤſſen Sie ſich dort iß vor: Geptember, 99.30; De 


zember, 80. 1216. 


Rrinia, ⏑—— — $ 
WEERIEHIIE na ungssannennn —————— 
Headlight, 150 
— see — 
Kleum, Gptil} scoscsnecuee ——— 
Gaſolin (Ofen) 
do., 72 
do,, 76 


do., gereinigt, pr 5 % 


| Zerpentin 


Sqiad tvieh. 

Kindvieh. Gute dis ausge 

*5.50 6.05 petr 100 Pf 

uittlere Eor 

ſuchte Kühe, 

lere s 

stälber, $5.7 

iugte, 2.35.23 
Ehmwerne. Ausgeiuchte bi3 bei 

86.60-56.70 g 

ſuchte Fleiſcherwaare, 

b ſchwere 

re gemiſch 


„Creamery“, ertra 
Nr. 1, per B 
Nr. 2, pa Br 
‚&opoleys«, 

Nr. er 
Vadwaare, 1 

Le— 

Rahmkäſe, „Twins“, 

Daiſies“, das Pfund 

„doung America, das Pfund.... 

Edhiseiger, Drum, das Pfund... 

Limburger, per Pfund 

‚ Brid, der Vfund ............- N: 
etr— 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Verkauft, per Dugend (Kiiten zu: 
rüdgeierdt) 

Sriihe MWaare, ohne Abzug von 
Verfuft (Kiften eingeichlofien).. 

Prima, 60 PBrozent friich 

Ertra für den Stadtverfauf vers 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 
fhade! (lebendI— 
Hühner, das Pfund 
Sprinos“, das Pfund.. 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend ... 
Enten, das Pfund 
Geflügdel (Kühlſpeicher)— 
Hührer, das Pfund....... —E 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund .. 0,08 
0.09 


ch e— 
—X Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund.. 
Weiber Bari, per Pfund 
Viderel, per Pfund 
Hechte, per Pfund . 
Karpfen, per Pfund .d 
Verch (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Schelfiih, per Biund..... i 
Halibut, per Pfundecccsocssenseee 
lundern, per Pfund........... 
ale, per Pfund 
Sering, ver Wfund....... 
Trout, Nr. 1, der Pfund 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gefocht), per PBfund.... 
Kälber (geihlahte)— 
50-— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
60— 75 Pd. Gemiht, das Pfund 0.05 
80-110 Bir. Gewicht, das Pfund 0.07 
Friſche Frachte, Gemüſe. 
Lederäpfel, per Faß ........... reset 
Aepfel, Oreenings, per Faß 
— Kalifornia, per Kiſte 
rangen, Kalifornia, per Kiſte 
Bananen, Aumbo, das 


Se>r2>2P2>5 
SERFRTSE 


> 
win —— 


ua > 


2283282 — 


— 


Melonen, Gems, die Kiſte 

das Hundert 

Erdbeeren, Michigan, 16 Duarts.... 0.7: 
do., hieſige, 24 Quarts,........ 

Kirſchen, bieſige 2Quarts......... 

Michigan, 16 Quarts.. 1.00 

Himbeeren, hieſige, ſchwatze, 24 Ots. 2. 
do., rothe, A Vints 

Brombeeren, 24 Quart3 

Kraut, per Kifte 

Kopfjalat, per Kübel ...... ————— 

Vlattjalat, per Sifte 

Sellerie, per Kiite 

Tomaten, per Stifte 

Aumentohl, die Kifte 

Nothe Müben, per ak 

Modrrüben, biefige, per Faß 

Nettige, biejige, der 100 Bündehen.. 

Gurten, daS Dukend 

Qwiebeln, per Bufbel 

Spinat, per Kübel 

Spargein, biejige, Dus. Bündcen.. 

Schotenerbſen, die Kiſte 

Rüben, per Sad 

Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbohnen 2 
Limabohnen, Faltfornijche, 100 Pd 


Kartoffeln, in Garladungen, Buihel.. 
do., neue, der Quibel..... —— 1 


=— — — 
Heiraths-Ligenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der tee 
des Gounsv-Glert3 cusgekellt: en 
Jacob Piotrowski, Marv Ruszezak, 24, 18. 
Charles Maurer, Smiley I Ks 2 9. 
A. Hagenbuchle, Barbera MWolpihmidt, W, : 
Wm. Henry Mabley, Julia De PBatte, 48, 38 
Sharles %. Domney, Nora Morgan, 49, 55. 
Mag Buchwald, Anna Welter, 25, 9, 
Alwayn Darrons, Cornelia Klein, 2%, 9. 
Melbourne D. Bromwne, Mabel U. Benin, 3, 4. 
William $. Benners, Mabel Emwant, 34, 9. 
Bidet . Zabart, Bridget A. Haver, 3, 3. 
Viidacl Strojny, Katie Habba, %, W. 
©. Vonarz, Maryanna Komwalezonta, 26, 9. 
tarf Uorih, Vectrice Ban Loon, 35, 2. 
Edward R. Had, Kefiie U. Gilleipie, 30, M. 
red %. Smith, Souife Homberger, 24, 2]. 
zeit zen Mard — 3, 3. 
e923e Ormsbn, Frances M. Brouabton, 34, 8. 
Fred RM, Querger, Aanes Stearns, 24, 9, ” 
Edward M # Berkes, Unnie G. Brad, 24, 9. 
Zojer) ®. Ehlobman, Sarriet X. Paisty, 21, 18. 
Safe Liten, Sarah Prandiwein, 23, M. 
Eimer €, Brunjon, Helen M. Gollin, 9, D, 
Fred %. Berndt, Jennie Millen, 21, 2 
Ü J. Schmidt, Hattie 7 
Joſebh K. Klein, Mary Sebebech, 
Stefan Verendt, Antonia Wyfoda, %, 2 
Harry S. Brown, Mina 2. PBarnett, 2, 19, 
Edward T. Hanſon, Elizabeth M. Wiount, 21, 18, 
Kern D. Sıhoelan, Mildred Carr, 2, 
&lbert E, Mattion, Selen T. Meldon, & 
Troy 9. Ingram, Suite Van Katte, 3, 8. 
Partholomey Y. Water!, Maud Dapment, 2, $ 
Denen PRiions, Clara Huebner, 3, 23. 
Anton Barlien, Chrikine M. Salvorion, 
Derrit ©. Lonter?, Anna Heiner, 3, 3. 
James Allittrom, Emma Mitt, 94, 18, 
William U. Breen, Lizzie Loitido, 2, 18, 
Fred Sundiien, Salma Jochnid, 40, 44. 
Augufl ER Kochler, Emilie D. Rohr, 24, 4. 
Markus Nierman, Irene MWalih, 0,21. 
frant 2. Leranlusf, Sarah Dapıes, 9, 24. 
Edward Montgomery, Mary %. Milfiams, 27, : 
Fred B. Pedlista, Yofefine Zelenfe, 8, 21. 
Bernard J. Rod, Frances M. Greuife, 34, WM. 
Cart Werts, Garrie- Louer, 35, W. 
Fryne Gofton, Katarzyra Mile, 4, 2, 
Oscar Frievholm, Anna Bolin, 24, 21. 
Vaul Peſtla. Maxy Beder, 26. 3. 
Jaceob Schorvitz, Annie Leinberg. 35, 19. 
Joſeph GC. Kelmrid, Gthei E. Roje, 3, 3. 
Stefan Varle, Elizabetha Enderle 8, 21. 
Klaas Beorlema, Eorrelia fyromeina, 32, 8. 
William Rotbenberg, Etta F. Elkins, 9, 9, 
red 9. NRadife, Marie fyrieling, 41, 36. 
Iter Delaney, Eitber Beterion, 21, 19, 
Arieph Suden, Helen Einaringen, 9, 9. 
Veras Szilus, Domecele Auftale, 40, 8. » 
William Penning, Aoicphine Goch, 4, W. 
Chartes Kozelih, Mary Holit, 19, 18. 
Otto Krealen, Leda Siwinga, 4, 21. 
rmanr Belsner, Emma Schneider, 97. 21. 
arles R. iteman, Amy D. Settle 21, 19. 
Jofef Gradedi, Marp Stadhemwele, 27, 2. 
ranciscet Brad ton‘Slawa Giesla, 24, 19. 
* San Hasel- Kelwig, 3, 2%. 
gr Rofeman, Henriette Beterjon, > ie 
‚® Miet da, 2, 


Sp: 


I 
a 
SRSS 


..r.rtn.. 4222 


ewsti. Marvanna Kompor 


Heiraths⸗Ligenſen. 


Bolgende Heirath3-Qizenjen murden In der Office 
des ken ausashellt: ” 


Camillo von Klenge, Henriette R. Beder, 41, 3. 
Harry Klunder, Diena Kabing, 3, 21. 
Zarrence Eundin, Nellie MeGabe, 21, D. 
Robert E. Te Goff, da 9 2, 19. 
Mece Moulton jr., Florence 8. he ley, &, 27. 
3.6. R. Lindhout, Sophie M. Stolp, 29, 8. 
Wiliam Diderel, Frances Meintire, 37, 7. 
Glarence €. Fiih, Etella M. MeGuire, 8, 
Gdw. M. Mathiion, Margaret Conron, 22, 
Joſeph Koller, Mary J5 3, 21. 
ohn La Sine, Nelie Bohlander, 21, 30 
Spivefter Sparling, Irene Bennett, %, 19. 
I Wafitowsti, Nellie Lesciensla, 24, 20, 
‚ Ghriftian TIheus, Clara MWollenberg, 27, 2, 
Albert Kuhn, Emilie Swoboda, 30, 19. 
Sohn MeCormid, Maggie Moran, 39, 
Zobn Kalal, Annie Ruzecat, 24, W. 
Zrant Harrington, Eva Wheeler. A, 18. 
William F, Schoen, Catherine Collins, 2%, 2% 
jean? E. GCrisiwell, Mae Satterlee, 28, 26. 
tanis law Malidi, Rogalia Bacler, 24, 19. 
Sigurd Chriftianfen, Signe Drevar, 25, 24. 
George B. Morrill, Lena Beate, 49, 4. 
Iames Denpjey, Ella Kellen, 27, 8. 
Robert Vethle, Emma Molf, 2, 4. 
Charles Sotup, Barbara Zamecnit, 3, M. 
Eidney G. Vonell, Charlotte Nuehler, 21, 10. 
Andrew Eridien, Emilie Lenz, 43, 8. 
William 3. Leicht, Aulia €. Pidrum, 21, 20. 
Nikolaus Weihman, Margit YBurbaum, 23, 24. 
Fred Wemlinger, Katherine Ehmidt, 3, D. 
William Echmwarz, Beilie Comens, 9, 7. 
Joſeph Yaffray, Evelyn M. Wallace, i 
Michael Salomon, Koie Weber, 27, 20. 
Francis € Arnold, Quela M. Stafford, 34, 9. 
Chas. 2. Kenney, Edra M. Ruffell, 34, 7. 
Valentıne Gartner, Moble Breb, 2, 18. 
John Behl, ir, Loniie Scranton, 2, 9, 
William Martin, Eadie Barrett, DO, X. 
CHas. W. Huffman, Loura M. Heifner, 9, 3. 
John B. Faber, Millie H. Krueger, 21, 19. 


Murrty E. Probasco, Helen B. Driscoll, 3, 97. | 


Zojeph Racer, Mamie W. Krujintla, 9, 2. 
Sesrge Donohue, Katherine Carmodp, 40, 36. 
Eoren Ladegaard, Dagmar Jeiferfon, %6, 26. 
George Y. Schmid, Emma Y. Stonby, 21, 21. 
George &. Steak, Hulda M. Nelfon, 6, 3. 
M. F. 8. Voltmanı, Margaretha Bruder, 22, 18. 
Mihacl Y. Moran, Mary E, Howard, 4, 37. 
Sarfield ©. Thory, Catherine De Doung, 21, 19. 
Sohn 9. Hedrid, Marie Gaben, 40, 30. 
Frant W. Sayers, Jennie Herbert, 8, 
Anton Sander, Martha Milligan, 8, 
Anton Guzauskas, Anna Hanlomsta, N, 8. 
m. 6 ẽ hzabeth MePfeifer, 81, 9. 
n € ’. Queen, 3, 19 


eth Heck 3 
0 % 


vıman © 
Walter Gr 
Harry K. 
Charles 
Rudolph 
George? 
Auguſt Bo the 
Edward M. S h, Ella F. Davis,? 

Hermen Marres, Dorothy Kaufmann, N 

Nicola Virgilio, Antonia Torio, A, 10. 

Edward Knack. Salma Kranzuſch, 21, 22. 
Edward D. Wimp, Geneviede C. Lee, 28, 19. 
ame: Mackvitt. Elisabetb M. Phelan, 21, 18. 
Lee Wells Milfard, Harriet M. Nelfon, 8, 18. 
Joſeph L. Schlefinger, Hattie H. Somons, 36, 3. 
Palclav Domsty, Stanıslama Baftuszaf, 38, 26. 


—E 
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PEOPLE'S 


Trust & Savings 
BANK, 


47. Str. und Askland Ave. 


Direltoren: 


John A. Svpoor. 
Arthur Mecker. 
S. R. Flynn. 


Nelſon Morris. 
C. F. Claufſen, 
Wm. J. Rathie 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Dieſe Bank bezahlt 34 
Zinſen auf Sparkontos. — Stellt er⸗ 
ſte Hypotheken aus und bietet ſie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 


zu einem Beſuch unſerer Bank ein. 
omi,mi,ſasm 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Sidsit-Ede La Salle und Madilen Str. 
CHISZAGON. 


Rapital . ... . . $500,000 
Aeberſchuß..... 8500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Sſscar G. Foreman. Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kafſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Rrivatperionen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen, 


miirion® 


1m Dau- und 
OLUMDIA Len.veri 
420 Chamber of Commerce. 


Geld zu 6 Brogent anf 


Grundeigentum. 
BWöchentliche Zahlungen. 6inmifa* 


Sn Chicago jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


zu ver- gif a j 
geſd Fed Hrundeigenlhum 
Beſte Bedingungen. 

* Bau-Anleiben unfere Spezialität. 
Erfte Hypotheten zum Verlauf et er 
1feb,fami,1j 


Schiffskarten! 


Ertra billig in Juni und Juli, 
nad und von Hamburgs, Bremen, 
Antwerpen, Hause, Baris, London, Wien, Dder 
berg, Budapeit, Trieiteginme und fonitigen 
SHauptplägen! Gepäd von Haufe abgeholt ur) 
frei auf Tampjer befördert. 


Geld aeibart, 


lete fauft, 
Union Tiger Office 


Anton Boenert, 


General-Agent. 


218 Süd Clark Str., 


der 
— — 


wer bei uns Bil—⸗ 
! Wedhiel, Rofisehlungen, Milttär- u. Ben» 
; fisntsfachen, Notarietd- n. Reditöburcan. 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbruch, 
Aag 
and zwar nauhaltig 


Kein Schneiden uber Schmerzen. 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvereiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ und 
Nierenkraukheiten leidet. 


Bezahlt für keine Fehlſchläge, ſondern 


Lungen. rs 
Alle, die an Athemnot, 
Bronchitis oder ds 
f eiden, werden mits 
elft meiner neueften Mes 
ode geheilt dur Eins 
atömung von Oghygens 
Ga2. 
Privat - Krankheiten 
der Männer 


ile ich ſchnell. nachhal⸗ 
* ie aulich. 


Rath und Teen 


Spesialift = 
Männer- und Frauen» 
Krankheiten. 


für eine Seilung. 
Franen » Krankheiten, 


meine neuefte Methode. 


Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, mie 
Bidel, Geihmüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


Id heile End; nachhaltig. 


Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


fr 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Ohicago. 
Epredjitunden: 8 Borm. bi3 9 Ubendd. Sonntagd, 9 Borm. bis 7 Ube Abends. 


SCHROEDER 


465 —— 


—X 


— 


w * 
7 8 
user} 


Sa Ropfimerzen, 


nr 

4 

A 

Nerbofität, 
i 


Niyothefe mit der Thurmuphr. 


Kopfschmerzen. 


Schmerzen in den Augeniugelır, 
u. f. w. jind die Solgen bonAugenfchlera berihiedener Art, Lie in ben 


Schwindel 


meiſten Fällen dur) vaiſende Augengläſer ſofort beſeitigt wer⸗ 
den. Schroeders Augengläſer cur EEE 

Re belfen, meil fie durch millen- 

RS fHafitide Unterfuhung genau 


angemeifen werden. 
Genau angemeflene 
fertige Brils 


Die Unterfußung Foftet nichts. 
Bläfer find ebenfo Billig wie mertblofe 
len sder bon IUneriabrenen angemeifene. 


MILWAUMEE fv& 


IR. CHICAGO AvE. 


BETTER 


Mat Hen, wenn bie Sonne jheint. 
Wenn Khr Geld haben wollt, müßt Ihr zu ſpa⸗ 
ten anfangen. Die meilten Zsute erwarten ein 
ganzes Nermögen auf einmal. Ihr erhaltet auch 
dielleiht no einmal ein Termögen, aber es 
fommt immer nur menig g: Zeit. Wenn Nbr 
28 aucgebt, fo mie e& einfommt dann erbaltet 
Sor natürlid nmiemald Ener ermögen. "arat 
das Sparen an — eröffnet ein Konto heute mit 
uns und macht e8 anwachlen. 


INDUSTRIAL SAVIRGS BANK, 


652 Blue Island Ave. CHICAGO. 


Seld, au uder vor dem 12. Zuil deponirt, tränt 
Zinfen vom 1. Zuft, 


Kapital... . . .$2,000,000 
Ueberſchuß ......8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
GF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate bon 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgefchrieben. wers 
ben. 


Ein Dollar eröffuct ein 
Spar: Konto. 


limai,miion® 


— 


A. HoLinger & Co,, 
Hypotheten-Bank, 


Zelcyhen Main 1191. 


172 Washington ätrasse, 
Zimmer 01—2—3—4—. 


zu 5, 5% u. 6 Pros. auf Grund» 
G e l d eigenthum zu verleihen. 


Erſte Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Verkauf an Sand. 
momifa* 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Destiches Geld ge- und verkauft, 


BE Cıbihaiten "TE 
SE Beilmadten "Ep 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sunntags offen I—12. 


2Zju,jamomi® 


H.laussenius&La, 


NRotterbänt, | 


gegründet 1864 dur 
3. OLATSSENITUS. 
Erhfihafien, EstTimanlen, 


CHICAGO, ILL. 
85 Dearborn Strasse. 


Offen ntag bi? 12 uU 
ER TUR BEER. ne Da allen 


RUIDOLF SEIFERT 
103 Wofhingtsn Straße, 
12miimä 


+6 — 
abakßgeſchaft 


I 9,7 fices 
nn Ton? 


Ro Yort und Bolton Gr tb. u 
Nero Dort Exrpreh.....0.2...00. ... 2.32 Am 
Rev Dort und Baflon Erpres.. 9.15 An 


JUinois Zeutral⸗Eiſenbahn. 

Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Stadt:Tidet- 
Sifice, 99 Adams Str., Phone Lentral &270 

Abfahrt. (tAusgen. Samitag.) 

9:40 B. NR. DOrleans- Memphis Spicial 

Limited, Memphis, New Ors 
e6:20 N. leans, Hot Springs, Ark... 

St. Louis und Springfiehd— 

Daylight Special 

Diamond ESpetial..ccosenccee 

Gairo Local 

Southern. Yalt Mail 

Evansville Banken I:MWR. 

Evatispille, Naihoille, Ltd. 

Champaign, Decatur, Pana.. 

Ploomington und Chatsworth 

Loomington und Chatsworth 

Cairo (Evanspille, nur Samft. 

KRartalee und Mattoon 

Minneapolis⸗St. Paul Ltd... 

Omaha, Council⸗Bluffs Ltd. 

Dubuque, S. City, S. Falls 

Dubuaue & Ft. Dodge Grpr. *6 

Gent Mail Dubuque u. Weiten 9 
inncapolig und St. ® 

Rodford Paſſenger *10: 

. Rodford, Freeport, Dubuque. *12 


Ankunft. 
“I:ION, 
*11:308. 


... 


Gran nond 


⸗2 
EBZZESARRBESE 
BemSepBasssanR! 


.oe.n..». 
© 


Banner 


Sn 
ws.e 


ı 


Belt Shore Eifenbahn. 

Bier Limited Schneflzüge tägl:H zmwilden Chieass 
and Et. Youis nah New York und Bolten, via War 
baſh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
sten Gb: und Buffet-Schlafivagen duch, obue War 
— ab don Chi ie folgt 

oe geben von Chicago wie felgt: 
BiaMWabafp. 
Gbfahrt i1.00 Borm,, Untunft in Ne u 
Antunft in Bolton. .5. 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in Rn Wort 7. 
Ankunft in Bofton..ie. 
BiaNide!l Plate, 
Adfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 
Antunft in Bofton.. 4. 
Gnfaprt 10.15 Abends, Untunft in New York 7. 
a — ar. 32 
ge geben son St. Louis wie folgt: 
Bia Wabaſh. 
Abfahrt 9.10 Abends, Untunft in New VYort 3. 8 
Ankunft in _Bofton.. 5.50 R 
Ubfahrt 8.40 Abends, Untunft in Rem York 7.50 8 
Ankunft in Boiton..10.0 3 
Begen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwegen, 
lag u. j. mw. fpredht dor oder fchreibt an 
ſſagier⸗Agent. 
5 Banderbilt Ade. Rew Votk. 
08 6. Ce A ek 
. Clarf Etr., cago 
Xidet:igent, N5 ©. Glart Etr., Ehlcage, ME. 


* 


Sy 8553 8238 
wu wa 


Kate Shnore und Midigan Southern Bahn. 
R.9.6.&9.R.undB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Ealle Etr.:Gtation, Ban Buren 
und Sa Galle Sir., und 3L Str. GtapdtsTidet- 
Sifice: 180 ©. Glart Str. 


. 5 
Tage⸗Expreß...8. — R. 
—3— Ibany & New —— 8:00 B. 7208. 
Buifelo und Chicago Eperial.. 7:08. 
New York & Bofton ESrrial.*10:90 B. 
Tiwentietb Gentury Limitd.... ION WB:08B 
Buffalo & Pittsburgh Erpreb 11:45 B, 
New England Gap sonne LER. U 
Buffalo und der Üftenzeenee. 3:00 R, 
Late Shore Limited ......... 5:30 R. 
Eithart Attomodation .. 5358. 
Toledo, Eleneland und dem 

RE : aönnnenen — —— 
Toledo, Clevelaud, Columbus, 

Charleston. W. Ra., 


a 9:00 R. 
Buffalo und Bolton „our... 3:00 8. 
“Täclihd. *Iiclih, ausgensumen Gountsys. 


Ghicage & Alton ‚Der einzige ZBeg.‘ 


Etadt-Tider-Dffice, Rector Building, Glart umt 
Menrve Eir., Telepbon: Karriien 4470. Union 
Bafienger-Station, zwiihen deu und Madijos 
Str. Telephbon: Main 2129. 

Et. Louis:-Sp’ofteld Zilge..Abf. Chie. 
Trairie Etate Expreß 3.00 Bm 
Alton Limited.......... ..22 Bm 
Dolace Srpreßs......... 9.0 Rn 
Didnigbt Gprrial 11.43 Rum 
Bloomingten, Sp'gfield Local. 3.0 Am 

Etreator:Peoria Züge. 

Reoria Limited ... 
ia Ehicags ir ss 
Deoria Midnieht Sperial.........*l 

Aadionpille-Rarias Eity Züge. 

Ranias Eity Hummer "6.0 Nm. 
Midnicht Epeeitl zuunnnnn.. 1.43 An 
Retfonbille und Megilo......0.00 Bm 


Ss 828 
GS33E 
“ nase 


Ss 


Ant. Chic 
3.15 Ra 
*3.00 Ra 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tıdat-Offices 232 Glart Str. und 1. Rlaffe Hotels 
Televbon Hact. 127 Abfahrt. Ankunft 
Florida Limited ».YIER 273 
Anbinnapolis und Gineinnett.. 2583 +*12.0 
Safayette und Yonraville.... 80 55% 
Indianapolis, Gincinnatı und 

Dayton ..u-... 
Andienapolis, Eine 

Dayton 
Ealarette Accomodation 
Ratapette und Lori 
Indiornselid, Eıncinnati und 


8. 
gr. Did m. 


Wo lich. 


n 


Saltimsre & Dhis. 


Solmbof: Grand Central Pallagter-Stetiem; Tidets 
—— a Giat Er. wu» Wı 
Gytrasgahrpreije verlangt au Timtiten & b 

. Üsiahrt. Ankunft, 

Lokal =- Erpreb.... on A555 ER 

Rem Bert * VRaſdingtou Veſti⸗ 
bule Simiteb ..... aan sn DB ER 

Rem Yort Waihingron & Mitss 
durg Bekidulen Timited...... 5.00 

Columbus & Wherling Erpreb.. 8.0 

Eltvefard & a E:pmeb.. SR 
“Züstih, * lich wen 





} 


Abendvpoſt, Chicago, Mittwoch, den 13. Juni 1906. 


BASEMENT 
 SALESROOM 


Männer-Strohhüte, ein jpezieller Werth, S1.50. 

Sorgfältig gemachte Split und Sennit Braids in der beliebten Nacht- 
Facon in einer großen Auswahl aller gewünjchter Größen — eine elegante 
PVartie von Hüten zu dem Preis, $1.50. 


Yachting: und Golf-Kappen für Männer, Dud und Erajh, 50c. 
Weihe Dub und Crafh-Hüte für Männer, 50c. 


shall Field®Gompa 


Feine Zwei:Stüd Worfted-Unzüge für Männer, 510.00 
Die Röde find halb gefüttert — mas fie fühl und bequem macht und der Yyront ebenfo. die Form erhält mie 
die ganz gefütterten Röde, Die Materialien find folche, wie fie gewöhnlich zu Unzügen verwandt werben, welche bie 
Hälfte mehr Koften; die Facon und die Arbeit find von genau demfelben Charakter. Meiftens grau gejtreifte und 
farritte Mufter. Größen von 34 bis 46 — ein fehr pezieller Werth, $10.00. Bajement. 


Der aroie 50€ Koriet:-Berfanf danert immer nod an. 
Eine meitere große Sendung von diefen C. B. a la Spirite Korfets zur Hälfte des regulären Preifes. Die 
Auswahl von Proportionen und Größen ift immer noch vollftändig in Modellen, um für alle Figuren etiwas paffen- 
des zu finden, für fchlanfe fomohl wie für forpulente, troß der Ihatfache, daß fich unfere Verkäufe jeden Tag in der 
bergangenen Woche verboppelten. Die Materialien find Sateen und Coutil in weiß, Drab und ſchwarz, alle garnirt 
mit Spiten und mit Stahl gefteift, 50c. Bafement. 


Yubwaaren: Bor-Inventur:Herabfehungen auf der ganzen FPinie. 


Unfer ganzes Lager von garnirten Damenhüten wurde in vier Partien getheilt und zu Räumunaspreifen mar= 
Q firt. Die „Shapes“ find diefelben, die fi) als von ungewöhnlicher Güte 


Seinen-Sonnenfhirme für Damen, $1.45. 

Wir betonen die Thatfache, daß diefe Sonnenf&hirme aus Leinen und 
bon einer viel befjeren Qualität find, als die, die font zu höheren Prei- 
fen verkauft werben. Diefelben find in fchlichten und hohlgefäumten Effet- 
ten gemacht, in weiß, ober grün; Tpeziell marfirt, $1.45. 

Reinjeidene Sonnenjchirme für Kinder, im großer Auswahl von yarben und einem 
großen Sortiment von verjcdiedenen Griffen. Gine Offerte außergewöhnlicher Werthe 
zu 75c, $1.00, $1.25 und $1.50. Baſement. 


Baiement. 


Männer: und Rnaben-Tourilten: Hemden: Spezell. 


Unter unferem großen und verjchiebenartigen Sortiment von Touriften- 
Hemden für Männer und Knaben offeriren wir zwei Bargainz von mehr 
als gewöhnlichem Intereſſe. 

Weiße oder Cream Soiſette Outinghem— 
den für Männer und Knaben, auch mit re— 
gulärem Halsband gemachte, in Männer— 
größen, $1.25; Größen für Knaben, $1. 

Gream Mohair Duting Negligeehempen, 


— 


VorInventur-Herabſetzungen in geſtricktem Unter— 
zeug für Damen und Kinder. 


Der Entſchluß, von unſerem Lager alle Odd-, angebrochenen und nicht 
mehr geführten Partien vor der Inventur-Aufnahme zu räumen, hat zu 
Preiſen für ſaiſongemäße Partien geführt, die gewiß ungewöhnliche Auf— 
merkſamkeit erregen werden. Baſement. 

Union Euits fir Damen, weiß, eine | Sinie- u. Knöchellängen, mehrere Cod Par: 
ausrangirie Partie, alle Größen, zu genau | tien in allen Größen, 350; 3 für $1.00. 
| der Hälfte des regul. Preijes, jeder, 25e. Kinderleibchen und Pantalet3, lange und 
Weiße Lislfe Damenleibehen, nieder. Hals | kurze Aermel, Knie- und Snöchellängen, 
und ohne WAermel, reduzirt, jedes, 15e. ehr veduzirt, Heine Nummern, jedes, 15c; 
Sommerjchwere Beinkleider für Damen, | mittlere, jedes, 206; große, jedes, 25k. 


Baiement. 
don guter Dualität, Größen für Männer, 
$1.50; Größen für Knaben, 81.25. 

Räumung— Grofe Unjammlung von Ne- 
gligeehemden für Männer, Madras oder 
Percale, meijt Dunfle Mufter, 35; 3 für $1 


Geitridtes Unterzeug für Männer, jpeziell 50c. 


Feine Egyptian Baldriggan Unter femden und Unterhofen für Männer; 
Unterhemden mit langen oder kurzen Wermeln; Unterhofen mit PBerlmut- 
terfröpfen und doppelten Bichcle-Stgen, in furzen, forpulenten oder requ= 
lären Längen, ein ungewöhnlicher Werth, Stüd 50r. —— 


Vor⸗Inventur-Verrauf von Cream-Damask 
Tiſchtüchern und Servietten. 


Wir haben zum Verkauf aufgelegt etwa 100 Stücke ſchweren ſchottiſchen 
Cream Damajt in verjchiedenen Breiten, die wir von einem Fabrikanten zu 
einer großen Preisberabjegung von den gewöhnlichen Preifen eritanden — 
was ung in den Stand jet, diejelden zu einem Drittel weniger unter den 
früheren Preifen zu offeriren. 

60- zöll. ſchwerer Creamdamaſt, Yd., —* 
66⸗· zöll. ſchwerer Creamdamaſt, Yd., Töt. 
66⸗zöll. ſchwerer Creamdamaſt, Y)d., 8öt. 
72-jöll. ſchwerer Creamdamaſt, Yd., 9e. 
72-zöll. ſchwerer Creamdamaſt, Yd. SI. 
20X20:3Ö1. jhwere Creamdamaft Ser: 
vietten, Tugend, $1.75 und 22.00. 
24X24:3Ö0. jchwere Creamdamaft 


Blantets, Comjorters und Schlummer:Roben, 
Alle Proben und befhmugten Schlummer-Roben, Blanket und Comfor- 
ters, die Jich mährend der vergangenen Gaifon angehäuft haben, find in der 
Baſement-Abtheilung zuſammengethan und zu Vor-Inventur-Preiſen zwecks 
Räumung markirt worden. 


Baumwoll-Blankets, Paar 50e bis $1.00 
Baummoll- und wollegemijchte BlantetS, 
Paar, $1.50 bis $6.00. 


Vor-Inventur⸗-Verkauf von Bildern. 

Alle durch Hantiren beſchädigte Bilder, alle Odd Sujets und alle Par— 
tien, in denen unſer Lager größer iſt, als wir wünſchen, ſind zu einer An— 
zahl Bilder von den Haupt-Bilder-Gallerien hinzugethan und, in einigen 
Fällen, zu weniger als der früheren Preiſe markirt worden. Die Kollek— 
tion fchließt verjchiedene Mufter farbiger und brauner und weißer Bilder 
ein, paffend eingerahmt; Preiſe von 10c bis $2.00. 


eriviefen haben, und find in allen den beiten Yyarben vorhanden. Darun- 
ter. befinden fich viele garnirte Hüte von unferer populären Abtheilung 
für garnirte Hüte, und alle wurden bebeutend herabgefegt für die Räu- 
mung, 75c, $1.75, $2.75, $3.75. 

Epielhüte für Kinder — Continentals, 
Satlors ete., in weiß umd Tarben, ein 
großes Sortiment, reduzirt, H0c. 

Ungarnirte Chip Hüte, in jechs der po= 
pulärſten Faſſons der Saiſon, in grau, 
navy und braun, reduzirt, 506e. 


Sheer Lawus, ſpeziell, 20e. 
2000 Yards franzöſiſches Lawn, 45 Zoll breit, für Lingerie Waiſts und 
Graduating Kleider, ein hübſches glattes Zeug, zu einem ſehr niedrigen 
| Preife, Yard 20c. Bajenent. 


Ship ylats für Kinder, mit runder od. 
glodenförmiger Krone, ſchwarz, braum, 
navy, Gardinal u. mweih, reduzirt, 50c. 

Amportirte roja Cruſh Nofen, drei in 
einem Bund, gemacht von guter Cua= 
lität Zaton, 15. 

20 Proz. Rabatt an allen Straußen- 
N umes, Rabatt abgezogen zur Zeit des 
Ginfaufs. Baſement. 


Vor-Inventur-Bargains in Strümpfen 
Drei ſehr ſaiſongemäße Partien in guten dauerhaften Qualitäten, mit 
denen wir zu räumen wünſchen, wer den morgen zum Verkauf zu Preiſen 
aufgelegt werden, die einen ſchnellen Verkauf herbeiführen werden. 
Fuß, Doppelſohle, ſehr ſpez. Werth, P. 10c. 
Gebrochene Partie von importirten Kin— 
der-Socken, etwa 100 Dtzd. Paar, werden 
geräumt zu weniger als dem halben Preis; 
das Paar. 10e. 


Baſement. 

vietten, Dutzend, 82.50 und 82.75. 

Sehr ſpezieller Werth in 24X243öll. ge— 
bleichten Damaſt-Servietten, Dtzd. 82.50. 

Iriſh Satin Damaſt-Servietten, 2X22 
Zoll, Dutzend, $3.00. 

Unvergleichlicher Werth in beſäumten u. 
Hohlſaum Huck und Basket Weave Hands 
tüchern, Dutzend, 8.00. 


Ungarirte Blocked Hüte, gemacht von 
guter Qualität Italian Braid, in fünf 
Sailorfaſſons, burnt Farbe, reduz., 450. 


Spezialitäten in weißen Unterröcken für Damen. 


Einer der hübſcheſten und dauerhafteſten Skirts, den wir je offerirt haben zu 81.50 — gemacht aus Cam— 
bric mit breiter Lawn Flounce, garnirt mit vier Reihen Einſatz aus deutſcher Valenciennes Spitze und Rand, ver— 
ſehen mit Cluſters von Tucks, Unterlage und Staub-Ruffle, 51.50. Baſement. 

Cambrie Damen-Stiris, mit tieferFlounce 
von Valenciennes Spitzen-Einſatz, Finiſhed 
mit Bändern und Beading, Unterlage berän— 
dert mit Spitzen, ſpeziell, 3.75. 


Importirte Tan Spitzenſtrümpfe fürDa— 

men zu weniger als der Hälfte des regul. 
JPreiſes; Paar, 18e, 3 Paar für 50e. 

Gebrochene Partie Burlington echtſchwar— 

ze Baumwollſtrümpfe für Kinder, Faſhion— 


Ser⸗ 


Verkauf von Flanell- und Flanellette-Reſter. 

Hunderte von Reſtern ſchlichtfarbi ger und fanch Flanelle und Flannelet— 
tes ſind zu der Hälfte und weniger als der Hälfte der regulären Preiſe 
zwecks Vor-Inventur-Räumung markirt worden. 

Reſter von weißen beſtickten Skirting-Flanellſtoffen, in Längen für Damen-, Kin— 
der-, Infants- und Knaben-Stirts — Hunderte von Stücken, zu ſcharfen Reduktionen 
von regulären Preiſen. Baſement. 


Damen-Kleider mit niederem Hals und 
kurzen Aermeln oder hohem Hals und langen 
Aermeln, beſetzt mit Spitzen-Einſatz, Bän— 
dern und Beading, ſpeziell, 85e. 


Gambrie Damen-Sfirts, mit tieferQaton 
Trlounce bejegt mit rundmajchigen deutjchen 
Spiten, Tuded und fpigengeränderte 
Staubruffle, jpejiell, $1.95. 


Niedrig markirter Fußbodenbelag: Vor-Inventur-Verkauf 


Für die nächſten paar Tage haben wir eine durchgreifende Räumung geplant von allen Reſtern dieſer wohlfei— 
len Waaren. Jedes kurze Stück iſt zu Preiſen markirt, die ſchnell damit aufräumen werden, eine ſolche Gelegen— 
heit für ſeltene Bargains bietend, welche in dieſer Abtheilung die größten Verkäufe bewirken ſollten, welche jemals 
darin verzeichnet wurden. Laiement. 

Nefter von fchmerem Oeltuh—3 bei 6 
Fuß für 506, 6 bei 6 Fuß für $1, 6 bei 7 
Fuß für $1.25, 6 bei 9 up für $1.50. 

Reiter von Brufjels Garpets, gemacht in 


Baſement. 
Reinwoll. Blankets, Paar bis 810. f 
Komforters, jeder 70c biz 85.00. 

Schlafroben, jede, 50c bis $1.00. i 
Mittel gegen Motten zu niedrigen Preifen. 
Manahan’3 doppelt jtarfe „Tarine Moth-Proof Sheets,” 40x48 Zoll, 4c; 
| Dutend Blätter 45c. Manahan’3 doppelt jtarfe „Moth-Proof Bags,“ Größe 

I 25x36, Stüd 30c; 30x50, 4öc; „Eryft-Alda Flake,“ Schachtel 25c. 
Mottenkugeln, große Bores, 5c; 6:Pfd. Bags, 300. Gedar of Lebanon und 
Kampher, Bor, 10. Pure Gum Kampher, Unze zu 106; Pfund zu $1.25. 


Hübiche wajchbare Badezimmer Rugs, blau 
und weiß und grün und weiß — 1 Fuß 6 
Zoll bei 3 Fuß, 606; 2 Fuß bei 4 Fuß, $1.00; 
2 Fuß 6 Zoll bei 5 Yu, $1.50; 3 bei 6 


mer und Mohnzimmer — 6 Fuß bei 9 Fuß, 
85.00; 6 Fuß 9 Zoll bei 9 Fuß, $4.00 und 
85.00. 

Chte Wilton Rugs — 2 Zub 3 Zoll bei 


Zuder und Gream 
Sets, 15e 


ee 
Diefes Set ftellt einen bon ‚einer 
Anzahl gleich anziehender Batgains 
in Molden Glas dar, bot einem 
praftifchen, ehr dauerhaften Ent- 
murf — bon einer ungewöhnlichen 
eleganten Qualität; ſpeziell, 15c. 
Molvded Glas Wafjerflaihen, reguläre 
Größe, drei Patterns, jpeziell, löc. 
Giseream Sets von Molded Glas; ein 
großer Teller und jechs EleineTeller, Pin: 


wheel Pattern, Set 5öc. 
Bajement. 


(Eigene Korrejpondenz der „Abendpoft*.) 
Plauderei aus Europa, 


Ton Yuguft Bödlin. 


An der wunderfhönen Stadt Nancy. — Stanislaus 
Leschnsti. — Franzöfiihe Offiziere und Soldaten. 
— Franzöfifsh und Deutihd. — Strenge Zollab: 
fertigung. — Schlechter und theurer Tabal, — 
Franzöſiſche Aborte. — Lange NRöde und kurze 
Pferdeſchweife. — Gute Vorbilder. 
In meinem letzten Briefe habe ich 

ſchon erwähnt, daß die einzig ſchöne 

Stadt Nanch unter dem Namen Nan— 

zig einſt eine deutſche Stadt war. Es 

iſt aber ſchon lange her, und heute 
ſpricht man- dort allerwärts fran— 
zöſiſch, und zwar ein anerkannt gutes 

Franzöſiſch, wie es beſſer kaum irgend— 

wo ſonſt angetroffen wird. Nichts— 

deſtoweniger findet man dort viele El⸗ 
ſäſſer, die, wenn ſie unter ſich ſind, das 
berpönte „Elſäſſer Dütſch“ ſprechen, 
das die Franzoſen nicht verſtehen, zu— 
meiſt Gefchäfisleute und Händler mit 

Lebensmitteln, die in Nanch etwa die 

Stellung des plattdeutſchen Grocers in 

den Vereinigten Staaten einnehmen, 

deren Mundart die anderen Volkäge- 
noffen ja auch nicht verjtehen. Nach- 
dem der Ahnherr des jet in Deiter- 
reich regierenden Kaiferhaufes, Herzog 

Franz Stephan der Vierte im Jahre 

1735 das Herzogthum Lothringen ge- 

gen Toskana an ben berjagten Polen- 

könig Stanislaus Lescynski abgetre— 
ten hatte, den Schwiegervater Ludwigs 
des Fünfzehnten, herrſchte dieſer kunſt⸗ 
ſinnige Pole als eine Art Hausmaier 

Frankreichs über dieſes reiche Land, 

das nach ſeinem Tode, 1766, an die 

franzöſiſche Krone fiel. Dieſem Schat— 
lenfürſten Stanislaus verdankt die 

Stadt viele Kunſtbauten, ſo den nach 

ihm benannten herrlichen Platz, zu dem 

vergoldete Gitterthore führen, Meiſter— 
werke der Schmiedekunſt, den vornehme 

Gebäude im Rokokoſtil, das Stadt— 

haus, das Theater und ein Denkmal 

des Herzogs Stanislaus zieren. Se— 
henswertih ſind auch das wieder aufge⸗ 
baute Schloß der lothringiſchen Her- 
zoge mit ſeinem Muſeum, die Kathe— 
drale, die Kapelle Bon Secours mit 
den Grabmälern Stanislaus' und ſei— 
ner Gemahlin, die Denkmäler der Prä⸗ 
ſidenten Thiers und Carnot und des 

Generals Drouot, ſowie die in edelſtem 

franzöſiſchem Bauſtil aufgeführten 

Schloöſſer und Landhäuſer der reichen 

Einwohner, die ſich in den neuen, 

baumreichen Stadttheilen angeſiedelt 

haben. Wenn man die feine Nancher 

Geſellſchaft ſehen und reiche Toiletten 

der Damenwelt bewundern will, gehe 

man nad der Pepiniere, einem hüb- 

‚Jen Bart, nahe der Place GStanis- 


Baſement. 


Knaben-Sommer-Hüte und Kappen 

Alle verſchiedenen Moden ſind in dieſen wohlfeilen 
Partien ſo gut vertreten, daß thatſächlich dieſelben Ge— 
legenheiten in der Auswahl offerirt werden, als in vie— 
len der Sortiments zu theureren Preiſen. 

Kinder Strohhüte in den neuen Braids, 50e, 75e und $l. 

Cruſh Hüte für Knaben, in ſchwarz und Perlmutter, gemacht 
in der Teleſcopefaſſon, ein ſehr begehrter Hut für $1.00. 

Sailor Kinderhüte von Cruſh und weißem Dud, 50c. 

Tam O'Shanters in weißem Duck und Craſh, einfach oder 


beſtickt, Z0e und 75e. 


Napoleons und Glengarians von weißer, rother und blauer 


Silkoline, $1.00. 


Speziell — Golf-Kappen, Eton-Kappen u. Tam O'Shanters, 


in Craſh und weißem Duck, 25ec. 
) 


Männer: Strümpfe herabgeietzt 

Etwa 300 Dußend Paar importirte fancy baum- 
wollene Strümpfe für Männer merden zum Verkauf 
meit unter dem regulären Preis aufgelegt; Paar 13c; 


4 Baar für 50c. 


laus, wo täglih Militärkongerte jtatt- 
finden. Miit Recht darf jih Nancy 
„Slein-Paris“ nennen. Es zählt zwar 
nur etwa 85,000 Einwohner, aber die 
Stadt hat ganz das Ausfehen einer 
Großjtadt, und fie bietet auf beſchränk— 
tem Raume Alles, was man in einer 
folchen zu fehen und zu genießen ge- 
wohnt ift. Die aroße Zahl von Offi- 
zieren aller Waffengattungen ijt nicht 
auffallend, wenn man berüdjichtiat, 
daß in Nancy ein Korpslommandeur 
refidirt und etwa 8000 Mann Infan= 
terie, Kavallerie und Artillerie garni= 
foniren. Auch viele Geiftliche in Sou= 
tane und Schärpe, mit dem quajten- 
geſchmückten breitkrämpigen Filzhute, 
begegnen uns auf der Straße; denn 
Nanch iſt Biſchofsſitz und es gibt dort 
außer dem Dom viele Kirchen, die ſich 
aber keineswegs eines ſo guten Be— 
ſuches erfreuen, wie etwa in Deutſch— 
land. Mit der Frömmigkeit iſt es be— 
kanntlich in Frankreich nicht weit her, 
wenn auch, wie uns erzählt wurde, 
dieſe Grenzſtadt und ihre Umgebung 
eine rühmliche Ausnahme von der Re— 
gel machen ſollen. So iſt dort erſt 
kürzlich ein Konſervativer, der General 
Langlois, in denSenat gewählt worden 
und auch die Vertreter des Depart— 
ements Meurthe et Moſelle in der De— 
putirtenkammer ſind Gegner des libe— 
ralen Blocks. Die Offiziere und Sol— 
daten, die mir begegneten, machen 
in ihren neuen, ſehr praktiſchen Uni— 
formen einen recht guten Eindruck, nur 
darf man nicht in allen Einzelheiten 
den deutſchen Maßſtab zu Grunde le— 
gen. Der Franzoſe iſt ein guter Sol— 
dat, nach unſerer landläufigen Anſicht 
aber etwas zu leichtfertig veranlagt, 
ſodaß er mit ſeinem ſchlenkernden 
Gang wohl kaum vor den Augen eines 
altpreußiſchen Kommißunteroffiziers 
Gnade finden dürfte. Ich ſah bei— 
ſpielsweiſe ein Infanterie-Regiment 
von einer Felddienſtübung zurückkeh— 
ren, die, nach den beſchmutzten Unifor— 
men und dem Ausſehen der Leute zu 
urtheilen, eine recht anſtrengende gewe— 
ſen ſein muß. Aber der Schritt der 
Offiziere und Mannſchaften zeugte 
keineswegs von Erſchlaffung, vielmehr 
war ein jeder bemüht, ſo ſtramm wie 
möglich vor den Augen der vielen Zu— 
ſchauer vorbei zu marſchiren. Wie 
mir mein Gaſtfreund erzählte, werden 
die Grenztruppen ſcharf hergenommen. 
Der Dienſt iſt ſehr ſtramm, und das 


ſtets gute Beiſpiel jenſeits der Grenze 


thut ein Uebriges, die im franzöſiſchen 
Heere übliche Bummelei nicht einreißen 
zu laffen. Das franzöfifche Volt ift 
ftolz auf feine Armee, wenn man aud) 


— — nn — —— — — 
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Rug Größen, ſehr geeignet für Schlafzim— 


früheren Anſtren— 
gungen in der Räu— 
mung bon Einzel- 
partien fleinen 
Sortiment u. auf: 
gege= 

benen 

Bar: 

tien zu 

über- 

treffen, 


Bafement. offeri- 


Gnglijche 
Baſement. 


American Semi-Porzellan Dinner-Sets, 
in ſehr netten Blumen-Dekorationen, 100 
Stücke, reduzirt auf 86.50. 
Töpferwaare Dinner = 
für 6 Perfonen, in blauem Willow, $5.25. 


4 Fuß 6 Zoll, 32.50. 


Bor: Iuventur:Berfauf von Tafcl:Gejdhirr 
Um den beſchloſſenen Vorſatz dieſes 


— RU 
4 


ten wir, was mir jevem Käufer verfichern, die größten Bargains, welche je= 
mals in diefer Abtheilung während des Monats Juni geboten wurden. 


DId Englifh weiße und Gold Dinner: 
Sets, für jechs Perfonen, 84.85. 

Dünnes deutjches Porzellan — eine bes 
ichränfte Anzahl von mißrathenen Sets, 
100 Stüde, jehr reduzirt, $10. 


Sets, 


Ladens aufrechtzuerhalten, 


Fuß, 32.00. 


alle 


Bor: Znventur: PBreije für baummwollene 
Draperies. 
An der Bafement Polftermaaren » Abtheilung ift ein 


elegantes Sortiment von Bargains in Cretonnes, Art 
. Tiding, geblümtem Dimity, Sateen, Siltoline uſw. aus⸗ 
geſtellt, von den Main- und Baſement-Lagern — alles 
Muſter, die aus irgendwelchem Grunde nicht mehr ge⸗ 


% führt mwerben. 


Die Mufter und Farben find jo begehrt 


Baſement. 


wie jene von der 


HD Partie für den Herbft, aber wegen der bejchränftenQuantitäten etc. 
| jind fie reduzirt worden auf etiva den halben Preis—variirend von 


9e bi8 auf 18c die Yard. 


Portieres und Couch-Covers 


Bajement 


nicht jagen fann,daß deshalb Offiziere | für 2 Pfund Rauchtabak orientalifchen | feits der Grenze. Mancer Koffer und 


und Goldaten eine bejonders angejes | 


bene Stellung im gefelligen Qeben ein- 


nehmen. Die Offiziere treten jehr bes : 


Icheiden auf, man fieht ſie zwanglos 
mit Ziviliften verkehren, und nur die 
reichen Kavallerieoffiziere machen inſo— 
fern eine Ausnahme, al3 fie nur in der 
beiten Gejellfchaft verkehren, — e3 find 
viele Hochadelige darunter — und et- 
was daraufgehen laffen. — In dem 


ganten Grand Hotel verfehren viele 
Deutiche und Amerikaner. Sein Bes 
figer ift deutfcher Wöftammung und 
wer nicht Franzöfiich Ipricht, empfindet 
es als eine Annehmlichkeit, dort von 
deutihen Kellnern bedient zu werden. 
Mit dem franzöfifh Sprechen ilt e8 
eine eigene Sache. Wer nicht in Frank: 
reich gelebt hat, und fein bischen Fran- 
zöſiſch in einer deutſchen Schule ge— 
lernt hat, iſt übel daran. Er verſteht 
Niemand und man verſteht ihn nicht, 
und ſo ein Reiſender iſt dann von 
Herzen froh, wenn er jemand begegnet, 
der ihm Dolmeiſcherdienſte leiſtet. Wie 
der zungengewandte Berliner Herr, 
dem ich an der Zollabfertigung in 
Pagny Vorſpanndienſte leiſtete. Er 
ſprach angeblich ein halbes Dutzend 
fremde Sprachen, als er aber von dem 
franzöſiſchen Zöllner ins Gebet ge— 
nommen wurde, da verſagte ſeine 
Sprachkenntniß, und er entging naur 
dadurch einer Beſchlagnahme ſeiner 
Kifte Zigarren und einer hohen Gelb- 
Strafe, daß ich mich für ihn ins Mittel 


legte. Im Buntte der Zollabfertigung | 


ftehen die frangöfifchen ihren amerifa- 
nifchen Berufsgenofien an Strenge 
nidt nad. Dan darf 30 Zigarren, 


1008igaretten oder ein Fünftel Pfund | 


Raudtabaf zolffrei einführen; oder 
höchftens 500 Zigarren und 2 Pfund 
DIabaf aegen Zahlung von 50 Franken 
($10) für 2 Pfund Zigarren oder Zi- 
garetten, und von 25 Franten ($5) 


Die Hefundfeit einer Frau 
wird am beiten gefhügt durch eine gelegentliche 


Doſis Hoftetterd Magen-Bitterd. E3 ift Tpeziell 
aufammengejeßt für foldhe Leiden wie fie dem 


Geflecht eigenthümlih find, und ein 5jähri.' 


ger Relord don Heilungen ift der beite Beweis, 
Iede Fran braucht 


HOSTETTER’S- 
MAGEN-BITTERS 


bald au diefer oder jener Zeit. Wenn. leidend, 
um fie gefund gu maden, wenn gefund, um 
fie gefund zu erhalten. E3 heılt weibliche Lei- 
den, Krämpfe, Krenzihmerzen, Diyspepfie, Un« 
verbaulichkeit oder Beritopfung. i 


— — — —— —— — — 


Urſprungs, und von $3 für 2 Pfund 
: aus andern Urfprungsländern. Gänz- 
lich verboten ift die Einfuhr von Ta= 
bat in Blättern, Zündhölzern, Spiel- 
farten und Nachpdruden literarifcher 
Werte. Man muß genau, 


wieviel Tabat ufw. man bei fich führt, 
auch wenn e3 nur in zollfreier Menge 


| ieh id I lag: | 
am Stanizlausplah gelegenen fehr ele= | gefdjieht, fonft mirb les beiählag 


naht und man verfällt in eine @eld- 
ftrafe bis zu $100 oder wird mit einer 
Haftitrafe belegi. 

Die Verfuhung, Zigarren in Frank— 
reich einzufchmuggeln, ift jehr groß; 
denn. das dort vom Staate verfaufte 
Kraut ift unter aller Kanone, und man 
muß fchon ein leivenfchaftlicher Raus 
cher fein, um fih daran gütlih zu 
thun. Der franzöfifche Staat bezieht 
gewaltige Summen aus feinem Tas 
baf3monopol, und die Inhaber der 
Iabatläden, „Debit de Tabac“, find 
theils alte Militärs, oder Wittmen und 
Töchter von folchen, die auf dieſe Weije 
berforgt merden. — Was mird in 
Frankreich überhaupt nicht mit Steu- 
ern und Zöllen belegt? 3 giebt faum 
einen Gebrauchsgegenftand, auf den 
der ftet3 nach neuen Einnahmen lüfter- 
ne Finangminifter nicht jeine Hand ge- 
legt hat, ja felbit die yenfter eines 
| Haufes unterliegen einer Steuer! Frü— 

ber wurden fogar die Aborte mit einer 

Steuer belegt, und fo fam e3, daß man 

in Frankreich nur fehr wenige jolcher 
| Rubeplägchen fand, und diefe in einem 
Zujftand, der allen gefundbeitlichen und 
fonftigen Anforderungen jpottete. Noch 
beute tft das franzöfifche Water Cloſet 
vielfadh ein Ort des Schredens, jelbit 
in befferen Privathäufern, auf Bahn 
ı böfen und in Gafthäufern. Oft ift nur 

in irgend einer dunflen Ede ein ein- 

gemauertes Koch vorhanden, mit zmei 
' Fußeindrüden davor, und auf dem 
Lande machen fie ed mie in Meriko. 
Die freie Natur vertritt die Stelle des 
gewiſſen Ortes, nach dem fich felbjt die 
Großen diefer Erde zu Fuß hin be- 
mühen müffen. 

Nach diefer etwas undelifaten Ab- 
fhweifung in das, Gebiet der „Natu- 
ralia turpia“ wollen wir der fchönen, 
zu unferm LZeidwefen nicht mehr beut- 
Ihen Stadt Nancy Lebemohl jagen 
und im Parifer Schnellzug nah Meb 
zurüdtehren. Bagny, die franzöfiiche 
Grenzftation, liegt bald hinter ung 
und.in Noveant, mo die deutfche Zoll- 
abfertigung ftattfindet, begrüßen mir 
deuifche Laute. Mair verfährt dort viel 


- gnäbiger mit den Reifenben, als jen- 


ohne die, 
Durhfuchung abzumarten, angeben, | 


| Reifefad wird auf Treu und Glauben 
I nicht durchfucht, wenn auch die deut- 
' chen Zöllner bei aller Höflichkeit ein 
| Scharfes Uuge haben und fich jo leicht 
ı nicht befchwindeln laffen. Um einiger 
| Tumpiger Zigarren und fonjtiger Klei- 
nigfeiten wegen braucht man fich aber 
feine Sorge zu machen. ' lnfer zoll= 


\ 


Die Portieren beftehen meiftens aus Obb-PBartien, die 
bon den Sortiments der Saifon übriggeblieben find, und 
two man einzelne Gardinen verwenden kann, find fie ge 
rade fo pafjend, wie irgendwelche von den regulären Par⸗ 
tien — Stück $1.00, $1.50 und $1.75. 

Couch: Teden, Roman geftreifte und Bagdad geftreifte, ringsum 
befranft — jede, $1.25, $1.75 und 2.25. 


Baiement. 


fhwänze. Den langen Kleidern ber 
Damen tritt neuerdings der Stabtrath 
bon Nordhaufen, der berühmten 
Schnapsftadt, entgegen, indem er das 


| Schleppen der Kleider mit Geld- oder 


und in ähnlicher 


Haftitrafe belegt, 
Kurverwaltung bon 


MWeife geht die 


| Bad Em3 gegen diefen gemeinjchäbli- 


| hen Unfug vor, 


amtliches Gemiffen tft rein und da aud) | 


die auf dem Bahnhofe herumfchlen- 


| dernden Gendarmen nichts 


an ung | 


auszufegen finden, jo figen wir bald | 


Teite Met zu. Nechts grüßt das ort 
Prinz Auguft von Württemberg, einjt 
St. Privat, linf3 von uns dehnt fich 
das meite Schlachtfeld aus, auf dem in 
den Auguittagen 1870 deutfche und 
frangöfifhe Truppen in mächtigem 
Kampfe rangen. Weit Hinter uns 
liegt die große Zeit; die alten Krieger 
bon damals find vergeflen, und ein 
neues Gefchlecht ift herangemwachien, 
mit neuen Hoffnungen und Beitrebun= 
gen — flüchliger ala Wind und Welle 
fließt bie Zeit, wer hält fie auf? Gern 
hätten wir den Schlachtfeldern, mie 
fchon öfters, einen Befuch gemacht,aber 
der Regen goß in Strömen und es hat= 
te nicht den Anfchein, ala ob die Sonne 
fo bald mieder ihr Antlig zeigen jollte, 
Alfo fpäter einmal. — In Meß lernen 
die Kinder Deutfch in den Schulen, 
und die deutfchen Offizier» und Be- 
amteneDamen bemühen fih noch im= 
mer, Franzöfifch zu Tprechen, wenn fie 
in den Gejchäften Einfüufe machen. 
Und während in Nancy alle Franzö— 
finnen unter ihren kurzen Röden ihre 
Tchönen Füße bewundern laffen und die 
Pferde der feinen Welt lange Schweife 
tragen, Jah und fehe ich in Me und 
anderwärt? beutfhe Damen mit 
Schleppfleidern und die Pferde der gu=- 
ten Gejelihaft mit Stußichmänzen! 
Irog Thierfchugberein und der Mah- 
nungen der Werzte vor der Schäblidh- 
feit der langen leider, die den Dred 
aufmühlen und lebenagefährliche Ba- 
zillen in die Häufer fchleppen. Mit 
gutem Beifpiel ift nun das bayerifche 
Kriegäminifterium borangegangen, das 
auf eine Eingabe des Unterfräntifchen 
Thierſchutzvereins erwiderte, daß in 
der bayeriſchen Armee Remonten, 
Dienſtpferde, Chargen- und Offiziers⸗ 
dienſtpferde nicht kupirt werden. Auch 
ſind nach den allgemeinen Beſtimmun— 
gen für den Remonteankauf Pferde mit 
kupirter Schweifrübe vom Ankaufe 
ausgeſchloſſen. Ob das preußiſche 
Kriegsminiſterium nachfolgen wird? 
Es wird ſehr bezweifelt; denn S. M. 


* ö—— — — tt —— — — — — — — — — — — — — 
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der Kaiſer liebt die gekürzten Pferde⸗ 


wieder im Zuge und dampfen der alten 


Vor zweihundert 
Jahren hat übrigens ſchon einmal der 
wohlweiſe Rath der Stadt Breslau 
den „hoffärtigen Frauensleuten“ das 
Tragen von Schleppkleidern bei Strafe 
unterſagt, mit der Androhung, — — 
„Man werde ſie anſonſt uff das Rat— 
hus antworten und allda ihre langen 
Sweife abſniden und zu rechter Maß 


kürzen.“ 
— — — 


Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerzhafter 
als jedes andere Leiden, geheilt durch Rezept 
Nr. 2851, von Eimer & Amend. 


— —— — — 
Die „Goetheſtube““ in Innsbruck. 


Wir leſen in der „Deutſchen Alpen— 
zeitung“, München: Seit zwei Jahren 
beſitzt auch Innsbruck ſeine Künſtler— 
kneipe, die „Goetheſtube“, im Hotel 
„zum goldenen Adler“. Ultmeijter Goe— 
the war auf feinen italienifchen Rei- 
fen zwei Mal Gaft diefes Haufes, das 
auch mehreren gefrönten Häuptern, da- 
runter dem großen Volfäfaifer Joſeph 
II. Herberge geboten hat. Auch in den 
Tiroler Freiheitskämpfen fpielte der 
„goldene Adler“ eine Rolle: von einem 
Teniter des Haufes aus hielt Andreas 
Hofer, am 15. Auguft 1809, feine be= 
fennte Anfprade an die „Sprugger”. 
Die „Soetheftube” ift ftilvoll und ftim» 
mungspoll eingerichtet. Neben einigen 
älteren Bildern fehmüden auch Arbei- 
ten jebtzeitiger Künftler die Wände des 
gothifch gemölbten Gelaffes. Das legt- 
dazugefommene Bild ift eine leben3- 
wahre Borträt-Studie von Albert 
Plattner, die den jüngft verftorbenen 
Tiroler Dichter Toni Rent darftellt. 
Auh im Künftlergedentbuche finden 
fih bedeutende Eintragungen und 
Zeichnungen vor. Eine Bereinigung 
Snnsbruder Schhriftfteller und Maler 
und deren Yreunde. „Die 


ftube* ihr „Zunftzaichen ausgehentet“ 
und fommt allda „zue ordentlicher 
Umbfrag und erbar Trünkfhlein“ zu- 
fammen. Die „Goetheftube“ ift gemor- 
ben, zu twas fie beftimmt erfcheint, zum 
Heim fünftlerifh Schaffender 
fünftlerifch Genießender, zumSammel- 


ort aller jener, die in ftimmungsopoller | 


CASTORIA Füsäuging nd Kinder. 
. Di Sarte, Die Ihr Imar Gekauft Haht 


Schreiber 
und Pinslerzunft“ hat in der „Goethes | 


und 
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Eine Offerte von Werthen für Diejenigen, 


⸗ 


die die beſtgemachten wohlfeilen Koffer zu 
kaufen wünſchen, die zu den Preiſen offe— 
rirt werden — dauerhaft gemacht, überzogen 
mit Canvas, Eiſen beſchlagen, gutes ſtarkes 


Schloß, Bolts und Hinges; ein Koffer ge— 
eignet für Männer und Damen. 
Dritter Floor. 
32⸗zöll., 34-zöll., 36⸗zöll., 38⸗ zöll., 40-zöll., 
40 45 7 450 44.75 8.00 


Umgebung, bei einem guten Tropfen 
ih von den Sorgen und Mühen des 
Alltags erholen wollen. 
— — 
Eleftrifhe Kraftübertragung über 
800 Meilen. 


Das in lehter Zeit mehrfach erör— 
terte Peojeft der Ausnugung der 
SambejisFäle (im nördlichen Bet- 
Iuanalard) jcheint nah einer Mit- 
theilung ber Yachzeitfchrift Prome- 
theu3 (Berlin) nunmehr fejtere Geftalt 
anzunehmen, nachdem eine Reihe ber: 
borragender Eleftrifer die Ausführ- 
barfeit de3 Planes beftätigten. Die in 
den 100 Meter hoben Fällen inäge- 
jammt verfügbare Kraft mird auf 
500,000 PS gejchäßt, von denen etwa 
150,000 PS ausgenugt werben follen. 
Borläufig ift eine Anlage für 20,000 
PS in Ausficht genommen, die all: 
mählich erweitert merden fol. Als 
Bermendungsgebiet für den Strom 
fommen lediglich die Rand-Mines in 
Natal und Transvaal in Betradt, die 
etwa 800 Meilen von ben Pictoria- 
Fallen entfernt find. Auf diefe für 
elektrifche Kraftübertragung ganz uns 
geheure Entfernung fol der Strom 
mit der biäher noch nie angemwendeten 
Spannung von 150,000 Bolt mittels 
zweier Kabel übertragen werben, um 
dann in der Nähe des Verwenbungs- 
gebiete3 auf eine für die Vertheilung 
günstige Spannung herunter trans 
formirt zu werden. Der Energieverluft 
fol cuf diefer langenStrede nicht mehr 
ala 25 bi3 30 Prozent betragen. Wenn 


das Projeft wirklich zur Ausführung 


fommt, fo wird pas Werf einen bei- 
fpiellofen ITriumpf; moderner Eleftro- 
techrif darjtellen, demgegenüber die ge- 
plante Kraft = Uebertragungsanlage 
bon Schweden nad) Dänemark nichts 
Außergemöhnlihes mehr barftellen 
würde, obwohl die Kabel diefer An- 
lage dem Meere anvertraut merben 
müßten. 


— Xergerlih. — Bliemden: „Pfui 
Schbinne, ih war fcheene dumm, wie 
ich uff den Potografen heerte und beim 
potografiren & freindliches Gefichbe 
mahbde. Se müffen feiren, fagte er 
egal, und ich feirde. Nu hab ich bie 
Potografien uff meine Pofttarten an- 
bringen laffen, und nu will ih än 
Yreinde efliche Grobheiten fchreiben, 
aber da& wird mer gar nifcht Helfen, 
wenn er fieht, wie ich uff den 
fien da berzu feiren bu.“ 
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